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Der Weihnachtsmarkt auf 
der Fürther Freiheit kann 
noch bis 23. Dezember be-
sucht werden

Der  
Abfuhr-
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Pünktlich zum Jahrestag der ers-
ten Fahrt des Adlers am 7. De-
zember 1835 haben Oberbürger-
meister Thomas Jung und Nürn-
bergs Stadtoberhaupt Ulrich 
Maly in einer gemeinsamen Pres-
sekonferenz die Programmhef-
te der beiden Städte zum großen 
Bahnjubiläum im kommenden 
Jahr vorgestellt. In der 50-seiti-
gen Broschüre „Fürth feiert 175 
Jahre deutsche Eisenbahn“ finden 
sich neben den knapp 50 Veran-
staltungen auch allerlei Histori-
sches und spannende Anekdoten 
rund um das Thema Eisenbahn.
Dank der großzügigen Unterstüt-
zung von Sponsoren hat die Stadt 
in Zusammenarbeit mit zahlrei-
chen Akteuren ein abwechslungs-

Die Kleeblattstadt feiert den 175. Geburtstag des Adlers 
Umfangreiches Jahresprogramm zum Bahnjubiläum vorgestellt – Knapp 50 Veranstaltungen geplant

reiches Programm vorgelegt, das 
unter anderem Vorträge, Führun-
gen, Ausstellungen, Theater sowie 
Open-Air-Veranstaltungen um-
fasst. Dabei soll nicht nur allen 
Fürtherinnen und Fürthern, son-
dern auch Besuchern der Klee-
blattstadt die Gelegenheit gegeben 
werden, fleißig mitzufeiern und 
das zum Teil bei freiem Eintritt. 
Den Anfang machen Vorträge 
und Lesungen, ab Mitte März 
nimmt der Veranstaltungsreigen 
dann mit der Ausstellung „Sei 
auf Draht“ im Rundfunkmuseum 
Fahrt auf und findet am 31. De-
zember mit einer Abschlussfeier 
seinen Ausklang. 
Zu einem der Höhepunkte des 
Jahres zählt die Aktion „ZeitRei-

Einen wichtigen Beitrag zur Stei-
gerung der Lebensqualität sehen 
Oberbürgermeister Thomas Jung 
und Stadtbaurat Joachim Krau-
ße darin, dass Fürth jedes Jahr 
ein Stück grüner wird. Daher ist 
es ein erklärtes Ziel, dass auch 
beim sogenannten Begleitgrün 

Positive Bilanz: Fürth wurde auch in diesem Jahr grüner 
Deutlich mehr Bäume gepflanzt als gefällt – Ein wichtiger Beitrag zur Steigerung der Lebensqualität

Anlässlich der Arbeiten in der Ronhofer Hauptstraße hat das Grünflächen-
amt mehrere rot blühende Kastanien gepflanzt. Einen der Bäume setzten OB 
Jung (li.) und Stadtbaurat Krauße (re.) ein.
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auf Plätzen und Straßen jährlich 
mehr Bäume gepflanzt als gefällt 
werden. 
Wie die aktuelle Bilanz zeigt, ist 
dies 2009 wieder gelungen. So hat 
das Grünflächenamt 167 Bäume 
neu angelegt; dem gegenüber ste-
hen 65 notwendige Fällungen. Da-

mit konnte ein Plus von 102 erzielt 
werden, wie Jung und Krauße bei 
einem Ortstermin in der Ronhofer 
Hauptstraße darlegten.
„Von besonderer Bedeutung ist 
für uns, dass vor allem auch in 
der Innenstadt grüne Inseln ent-
stehen“, sagte der OB. Sie berei-
cherten das Umfeld und sorgten 
für ein lebendiges Stadtbild. „Da-
her achten wir darauf, neue Bäu-
me zu setzen, wenn Straßen sa-
niert werden“, ergänzte der Stadt-
baurat. 
Jung betonte, dass es aufgrund des 
Klima- und Umweltschutzes ein 
sehr wichtiges Ziel bleibe, jedes 
Jahr ein deutliches Plus an Baum-
pflanzungen zu verzeichnen. Ein 
Vorhaben, das auch nicht auf-
grund von Sparmaßnahmen auf-
gegeben werden soll. Denn wei-
terhin wird angestrebt, dass zehn 
Jahre nach Amtsantritt des jet-
zigen Stadtoberhauptes, also im 
Jahr 2012, mehr als 1000 zusätzli-
che Bäume im Straßenbegleitgrün 
gepflanzt sein sollen. � n

»» Fortsetzung auf Seite 6 »»
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Jugendsozialarbeiter leisten wichtige Arbeit an den Grund- und Hauptschulen 
Breit gefächertes Tätigkeitsfeld – Seelentröster und Helfer bei Problemen – Unterstützung durch Förderprogramm des Freistaats Bayern

Leisten wichtige Arbeit an neun Fürther Schulen: die Jugendsozialarbeite-
rinnen und -arbeiter (v. li.) Susanne Scharrer (Förderzentrum Süd), Michael 
Uhlig (Hauptschule Soldnerstraße), Ingrid Wenk (Hauptschule Pfisterstra-
ße), Anja Görner (Seeacker- und Pstalozzischule), Karin Schuster (Haupt-
schule Maistraße), René Beckmann (Hauptschule Schwabacher Straße), 
Helga Gerstacker (Grundschule Frauenstraße) und Daniela Frühwald (Haupt-
schule Kiderlinstraße) mit Amtsleiter Soziale Dienste Gerald Karl. 
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Das netzwerk nordbay-
ern bietet Existenzgrün-
derinnen und -grün-
dern, die kurz davor 
stehen, ihre Geschäfts-
idee in die Tat umzuset-
zen oder den Schritt ins 
Unternehmertum bereits gewagt 
haben, beim diesjährigen Busi-
nessplan-Wettbewerb die Gele-
genheit, ihr Vorhaben von einer 
fachkundigen Jury prüfen zu las-
sen. Die Teilnehmer erhalten ei-
ne unabhängige Beurteilung be-
ziehungsweise ein professionel-
les Feedback. Zudem begleitet 
das Netzwerk mit einem indivi-
duellen Coachingangebot, hilft 
bei der Erschließung von Fi-
nanzierungsmöglichkeiten und 
bietet Kontakte bei verschiede-
nen Veranstaltungen. Den bes-
ten Ideen winken darüber hinaus 
– über die drei Phasen des Wett-

bewerbs (Geschäftsidee, Grob-
Businessplan und Detail-Busi-
nessplan) verteilt – 40 000 Euro 
Preisgeld.
Am 19. Januar ist Abgabe-
schluss der Businesspläne zur 
Phase Eins, bei der vor allem Ge-
schäftsidee und Kundennutzen 
geprüft und prämiert werden.
Weitere Informationen und An-
meldung unter www.netzwerk-
nordbayern.de.
Infos zur Existenzgründung bie-
tet in Fürth zudem die Gründer-
initiative, www.grif.de, und das 
Amt für Wirtschaft, Telefon 974-
21 12.� n

 
Businessplan-Wettbewerb

Hanns Bader, Träger des Gol-
denen Kleeblatts, ist am 14. No-
vember 2009 im Alter von 80 
Jahren verstorben. Er hatte ei-
nen großen Anteil daran, dass 
die Stadt Fürth zu den Ange-
hörigen der amerikanischen 
Streitkräfte eine enge und 
freundschaftliche Beziehung 
pflegte. 38 Jahre lang sorgte er 
im Amt für zivile Angelegen-
heiten für eine reibungslose und 
beispielhafte Zusammenarbeit 
zwischen der amerikanischen 
US-Armee und den deutschen 
Dienststellen. Eine Aufgabe, 
die er ebenso wie seine Tätig-
keit als ehrenamtlicher Stadtrat, 
die er von 1978 bis 1990 ausüb-
te, mit großer persönlicher Hin-
gabe und einem Engagement, 
das weit über das Maß der blo-
ßen Pflichterfüllung hinaus-
ging, wahrnahm.
Hanns Bader widmete einen 
Großteil seines Lebens der 
Freundschaft zwischen beiden 
Völkern. Als Gründungsmit-
glied und Präsident des „Ger-
man-American Men‘s Club of 
Middle Franconia“ setzte er 
sich für das gegenseitige Ver-

ständnis von amerikanischen 
und deutschen Staatsbürgern 
ein. Er initiierte und organi-
sierte zahlreiche deutsch-ame-
rikanische Veranstaltungen und 
Begegnungen, auf deren Basis 
Kontakte geknüpft, Erfahrun-
gen ausgetauscht und enge Ver-
bindungen geschaffen wurden. 
So trug er in erheblichem Ma-
ße dazu bei, dass in Fürth zwi-
schen Deutschen und Ameri-
kanern ein Klima entstand, das 
von Verständnis und Vertrauen 
geprägt war, und dass aus ehe-
maligen „Besetzern“ und „Be-
setzten“ Verbündete und Weg-
gefährten fürs Leben geworden 
sind. 
Für sein herausragendes Enga-
gement erhielt Hanns Bader am 
24. Oktober 1985 das Bundes-
verdienstkreuz am Bande. Die 
Stadt Fürth würdigte seine Ver-
dienste 1997 mit dem Goldenen 
Kleeblatt.
Wir gedenken Hanns Bader mit 
Dank und Anerkennung.

Dr. Thomas Jung 
Oberbürgermeister

 
Nachruf

Bayern in Form des Förderpro-
gramms „Jugendarbeit an Schu-
len“ (JaS). Die Aufgaben und 
Ziele sind so breit gefächert wie 
anspruchsvoll. Denn zu den Tä-
tigkeitsfeldern der Sozialpäda-
gogen und -pädagoginnen zählt 
nicht nur die konkrete Hilfe-
stellung für Schülerinnen und 
Schüler, sondern auch die Zu-
sammenarbeit mit den Lehrern, 
Eltern und anderen Einrichtun-
gen. „Wir sind das Bindeglied 
zwischen Schule und Jugend-
hilfe“, sagt Jugendsozialarbeite-
rin Ingrid Wenk. Ihre Adressa-
ten seien hauptsächlich benach-
teiligte junge Menschen, die 
durch ihr Verhalten auffielen. 
Denn der schulische und soziale 
Druck werde immer größer, hat 
sie festgestellt. Folgen seien un-
ter anderem aggressives Verhal-

ten, Mobbing oder Lernschwie-
rigkeiten. 
Die Palette an Methoden, die 
die acht Fachfrauen und -män-
ner einsetzen, um zu helfen, ist 
vielfältig und reicht vom ein-
fachen „Zuhören“ und klären-
den Gesprächen über Projek-
te zur Berufsfindung, Angebote 
für eine sinnvolle Freizeitge-
staltung bis hin zu akuten Kri-
seninterventionen. Auch wenn 
im zwischenmenschlichen Be-
reich das Messen von Erfolgen 
eher schwierig ist: Die positi-
ven Rückmeldungen von Schü-
lern, Lehrern und Eltern bewei-
sen Gerald Karl, Leiter Sozia-
le Dienste und Vorgesetzter der 
Jugendsozialarbeiter, „dass die 
Arbeit von allen Seiten längst 
als unverzichtbar eingestuft 
wird.“ � n

Haupt- und einer Grundschu-
le, um die kleinen und großen 
Nöte, Ängste und Probleme der 
Mädchen und Jungen kümmern. 
Seit 2002 gibt es dafür auch Un-
terstützung durch den Freistaat 

Im Jahr 2000 begann an der 
Fürther Frauenschule die ers-
te Sozialarbeiterin mit ihrer 
Tätigkeit. Heute, im Schuljahr 
2009/2010, sind es acht, die 
sich an insgesamt acht Fürther 
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• � Bau- und Werkausschuss: 
Mittwoch, 9. Dezember, 15 
Uhr, Sitzungssaal des Techni-
schen Rathauses, Hirschenstra-
ße 2.

• � Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss: Mittwoch, 16. De-
zember, 13.30 Uhr, Rathaus.

• � Stadtratssitzung: Mittwoch, 
16. Dezember, 15 Uhr, Rat-
haus.

• � Umweltausschuss: Donners-
tag, 17. Dezember, 15 Uhr, Rat-
haus.

• � Personal- und Organisations-
ausschuss: Mittwoch, 23. De-
zember, 15 Uhr, Rathaus.
Änderungen vorbehalten!� n

Einladung  
zu Sitzungen

• � Am 10. Dezember vollendet 
Rainer Winter, Inhaber der 
Goldenen Bürgermedaille der 
Stadt Fürth, das 74. Lebens-
jahr,

• � am 11. Dezember Hans Dedi, 
Inhaber der Goldenen Bürger-
medaille der Stadt Fürth, das 
91. Lebensjahr,

• � am 11. Dezember Stadtrat Ru-
di Lindner das 57. Lebens-
jahr,

• � am 18. Dezember Eduard 
Helldörfer, Inhaber des Ehren-
briefs der Stadt Fürth, das 74. 
Lebensjahr,

• � am 19. Dezember Hans Georg 
Rückel, Inhaber des Ehren-
briefs der Stadt Fürth, das 75. 
Lebensjahr,

• � am 20. Dezember Ernst Nüt-
zel, Träger des Goldenen Klee-
blatts der Stadt Fürth, das 62. 
Lebensjahr.� n

Herzlichen 
Glückwunsch

die Zerschlagung des Fürther 
Traditionsunternehmens Quel-
le ist zwar mittlerweile eine un-
umstößliche Tatsache, trotzdem 
aber noch immer unfassbar. Wir 
alle hoffen und arbeiten für gute 
Nachrichten, um wieder neue Ar-
beitsplätze nach Fürth zu bekom-
men.
Erfreulich ist zunächst die Ent-
scheidung, unter anderem der 
Fürther Unternehmer Hannes 
Streng (OBI) und Christian Büh-
ler, die Küchen Quelle zu über-
nehmen und weiterzuführen. 
Dies allein sichert 80 Arbeits-
plätze. Auch die Tatsache, dass 
alle ehemaligen Quelle-Auszu-
bildenden ihre Lehrzeit in ande-
ren Unternehmen fortsetzen kön-
nen, ist ein positives Signal. Zum 
anderen freue ich mich außeror-
dentlich über die wichtigen und 
richtigen Beschlüsse aus Mün-
chen. Ministerpräsident Horst 
Seehofer hat sein Wort gehalten 
und mit dem Strukturprogramm 
für Fürth und die Region zu-
kunftsweisende Maßnahmen auf 
den Weg gebracht. Dafür sei ihm 
und auch Innenminister Joachim 
Herrmann an dieser Stelle herz-
lich gedankt. 
Hier die wichtigsten Entschei-
dungen: 
Der schrittweise Umzug des Lan-
desamtes für Statistik von Mün-
chen nach Fürth bringt bereits ab 
Frühjahr 2010 fast 200 neu zu be-
setzende Stellen in unsere Stadt. 
Landesamtspräsident Karlheinz 
Anding hat sich am vergange-

 
Liebe Fürtherinnen, liebe Fürther,

nen Wochenende bereits vor Ort 
informiert und eine Stellenneu-
schaffung schon für nächstes 
Jahr bestätigt.
Sehr erfreulich ist auch die Ent-
scheidung zugunsten der von der 
Diakonie Neuendettelsau geplan-
ten Privatuniversität im Südstadt-
park. Hier wird Anfang 2010 be-
reits mit dem Um- und Anbau 
begonnen. Fürth hat damit ei-
ne eigene private Universität im 
Stadtgebiet.
Für städtebauliche Maßnahmen 
wurde zudem die Förderquo-
te von derzeit 60 Prozent auf 80 
Prozent erhöht – ein Instrument, 
das uns hilft, zum Beispiel die 
einstigen Quelle-Liegenschaften 
neuen sinnvollen Nutzungen zu-
zuführen. Sehr begrüßen Wirt-
schaftsreferent Horst Müller und 

ich auch die Förderzusage für ei-
nen zweiten Bauabschnitt des Ge-
werbehofs Complex im Gewerbe-
park Süd, wo 300 neue Arbeits-
plätze entstehen können, und 
verschiedene Forschungseinrich-
tungen, die unseren Ruf als Wis-
senschaftsstadt festigen und aus-
bauen helfen. 
Besonders gut investiertes Geld 
sind in meinen Augen auch die 
etwa zehn Millionen Euro für Ar-
beitsmarkt- und Qualifizierungs-
maßnahmen in der Region, die 
vor allem Familien und Allein-
erziehenden Maßnahmen zu Be-
schäftigung und Bildung bieten 
werden. 
Ich weiß natürlich auch, dass 
trotz dieser vielfältigen und in-
tensiven Anstrengungen nicht al-
le Probleme in Fürth, Nürnberg 
und der Region sofort gelöst wer-
den können. Ich sehe sie aber als 
wichtigen Schritt und hoffnungs-
volles Zeichen in Richtung Wie-
deraufbau.

Ihr 

Dr. Thomas Jung
Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de� n 

Nach dem Quelle-Aus hat der Freistaat ein Sonderprogramm aufgestellt, das 
in Fürth für wirtschaftliche Belebung sorgen soll. Die Einzelheiten des Maß-
nahmenpakets verkündeten dieser Tage bei einer Pressekonferenz Innenmi-
nister Joachim Herrmann (Mitte), Oberbürgermeister Thomas Jung (re.) und 
Wirtschaftsreferent Horst Müller. 
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Kritisch angemerkt wurde:
• � Dauerbaustelle Lange Straße 

Lob gab es für:
• � Gelungene Schaufenstergestal-

tung im ehemaligen Fiedler-
Gebäude

• � Neuer Standort für Persiluhr
• � Weihnachtsbäume auf öffentli-

chen Plätzen� n

Rathaus – 
Lob & Kritik

Mit der Quelle-Insolvenz sind in-
zwischen eine ganze Reihe von 
Dienstleistungs- und Zulieferer-
firmen in der Region und natür-
lich auch in Fürth in Bedrängnis 
geraten.   Damit ist zugleich ei-
ne Vielzahl weiterer Arbeitsplät-
ze bedroht. Um kleinen und mitt-
leren Unternehmen in Fürth eine 
erste Anlaufstelle zu bieten, hat 
das Wirtschaftsreferat der Stadt 
eine Hotline eingerichtet. Unter 
der Telefonnummer 974-21 12 
wird in Not geratenen Firmen 
Hilfestellung zur Bewältigung 

Stadt bietet Telefon-Hotline 
Hilfe für durch Quelle-Insolvenz in Not geratene Fürther Firmen

der jeweiligen Krisensituation ge-
geben. Wirtschaftsreferent Horst 
Müller erhofft sich damit eine op-
timale Unterstützung der betrof-
fenen Fürther Betriebe. „Ziel ist 
es, in Kooperation mit den Kam-
mern, der Agentur für Arbeit und 
den Förderbanken Mittel und We-
ge auszuloten, um für die Firmen 
bestmögliche Hilfestellungen zu 
finden. Nach einer Erstanalyse 
der Unternehmenssituation sol-
len den Unternehmern mögliche 
praktikable Handlungsansätze 
aufgezeigt werden.“ � n
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Fürth nimmt bei der Nutzung 
von Sonnenenergie seit Jahren 
deutschlandweit einen Spitzen-
platz ein. Verantwortlich da-
für sind laut Oberbürgermeis-
ter Thomas Jung auch die Bür-
gerinnen und Bürger, Vereine, 
Verbände und Unternehmen der 

Die Stadt würdigt Engagement für den Klima- und Umweltschutz 
Solarpreis für besondere Leistung beim Einsatz regenerativer Energien an zehn Bürger verliehen – Viele Privathaushalte investieren

Stadt. Und zwar indem sie Anla-
gen installieren, Dächer zur Ver-
fügung stellen oder Geld in die-
sem Bereich investieren. 
Um dieses Engagement weiter 
zu stärken, hat die Kleeblatt-
stadt seit 2005 einen Solarpreis 
ausgeschrieben. Ziel ist dabei, 

Seit 2005 wird der Solarpreis an engagierte Bürgerinnen und Bürger verlie-
hen, die sich für die Nutzung von Sonnenenergie einsetzen.
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besondere Leis-
tungen beim 
Einsatz re-
g e n e r a t i -
ver Energi-
en im Sinne 
des Erneuer-
baren Ener-
gien Geset-
zes (EEG) 
zu würdigen. 
Dieser Tage konnten sich zehn 
engagierte Klimaschützer über 
die städtische Auszeichnung 
freuen. So erhielten Ilka Wein-
gärtner und André Meining die 
Auszeichnung – verbunden mit 
einer Anerkennung in Höhe von 
800 Euro – für die gelungene In-
stallation einer Solaranlage auf 
ihrem denkmalgeschützten Haus 
im Südstadtpark. Sie stellten un-
ter Beweis, dass moderne Tech-
nik und historischer Gebäude-
charakter durchaus vereinbar 
sind. Ebenfalls ausgezeichnet 
wurden Cornelia Opp und Tors-
ten Lütje für die Sanierung ihres 

Doppelhauses un-
ter Berücksich-

tigung eines 
solaren und 
energetischen 
K o n z e p t e s , 
das mit einer 
hohen CO

2
-

E i n s p a r u ng 
und einer Re-
duzierung des 

Endenergiebedarfes um 60 Pro-
zent überzeugt. 
Silvia und Siegfried Klemenz 
erhielten den Solarpreis und 500 
Euro für ihr „Sonnenhaus“, das 
einen solaren Deckungsgrad 
von 70 bis 75 Prozent erreicht. 
Pionierarbeit im Industriesek-
tor hat Thomas Sommer, Inha-
ber der gleichnamigen privaten 
Vermögensverwaltung, geleistet. 
Dank seines Engagements wur-
den zahlreiche Dachflächen mit 
Solaranlagen bestückt, die eine 
Gesamtleistung von 370 Kilo-

»» Fortsetzung auf Seite 5 »»

>> W i r  s c h a f f e n  W o h n ( t ) r ä u m e  <<
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»» Fortsetzung von Seite 4 »» 
Die Stadt würdigt Engagement ...

Gründer haben die Qual der Wahl, 
wenn es darum geht, die passen-
de Rechtsform für ihr Unterneh-
men zu wählen. Informationen 
gibt es bei dem Vortrag „Rechts-
form und steuerliche Gestaltungs-
möglichkeiten“, den das netzwerk 
nordbayern gemeinsam mit der 
DATEV eG – unterstützt von der 
Steuerberaterkammer Nürnberg 
– am Dienstag, 15. Dezember, 
von 17 bis 19 Uhr bei der DA-
TEV eG in der Virnsberger Stra-
ße 63 in Nürnberg veranstaltet. 
Weitere Themen der kostenfreien 
Vortragsreihe sind: „Betriebswirt-
schaftliche Auswertungen verste-
hen, nutzen und richtig anwenden“ 
(13. Januar), „Liquiditätssteue-
rung im Unternehmen“ (10. Feb-
ruar), „Elektronische Rechnungs-
legung und Signatur“ (10. März). 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Ei-
ne Anmeldung ist erforderlich. 
Weitere Informationen sowie An-
meldung unter www.netzwerk-
nordbayern.de oder unter Telefon 
597 24-80 00. � n

Vortrag über 
Rechtsform

watt-Peak erwirtschaften. Jung 
betonte in seiner Laudatio, dass 
die Auszeichnung für ihn auch 
als Wegweiser zu verstehen sei, 
denn gerade im Bereich der In-
dustriebauten stehen noch vie-
le ungenutzte Flächen zur Ver-
fügung. Herta und Kurt Flohrer 
erhielten für ihren besonderen 
Einsatz regenerativer Energien 
zur Erzeugung von Strom und 
Wärme den Solarpreis, verbun-
den mit einer Anerkennung in 
Höhe von 300 Euro. 
Des Weiteren wurden Rosema-
rie und Walter Schwemmer, Jür-
gen Stamm, Ingrid und Udo 
Schuhmann, Herbert Schmidt 
und das Ehepaar Karin und Her-
bert Franz ausgezeichnet. Allen 
gemeinsam ist der Einsatz für 
den Klimaschutz. So haben alle 
Preisträger unter anderem solar-
thermische Anlagen oder Pho-
tovoltaikanlagen installiert und 
tragen dazu bei, dass nicht nur 
Energie, sondern auch CO2

 ein-
gespart wird. � n

Bereits seit einem Jahr ist das De-
sign Department in der Rosen-
straße 13 Herausgeber der FAM, 
einem Familienmagazin, das an 
zahlreichen Stellen in ganz Mit-
telfranken kostenlos ausliegt. 
In sechs Ausgaben jährlich wid-
met sie sich Themen, die die gan-
ze Familie ansprechen. Zusätz-
lich zum Heft ist die Zeitschrift 

Die Herausgeberin der FAM, Susan-
ne Dresel, mit der aktuellen Ausga-
be, erhältlich in vielen Einzelhan-
delsgeschäften, der Bürgerinforma-
tion oder der Tourist-Info. 

auch im Internet auf www.fam24.
de präsent, wo neben einem aus-
führlichen Veranstaltungskalen-
der und einer nützlichen Infothek 
etliche Verlosungen angeklickt 
werden können. 
Mit Fürth ist die FAM besonders 
verbunden, was sich nicht zuletzt 
in spannenden Reportagen aus der 
Kleeblattstadt oder einem Portrait 
des SpVgg-Nachwuchskickers Ed-
gar Prib niederschlägt. Jede Aus-
gabe hat einen besonderen Schwer-
punkt: So wird im Februar das 
große Thema „Schule und Ausbil-
dung“ sein. Der Weg von der Schu-
le ins Berufsleben spielt dabei eine 
wichtige Rolle, aber auch Aspek-
te, die zur Persönlichkeitsbildung 
gehören, wie Kunsterziehung oder 
Sprachreisen. Um den Themen-
bereich ganz konkret werden zu 
lassen, gibt es darüber hinaus ei-
ne Lehrstellenbörse. Betriebe, die 
Azubis suchen, können sich mit ih-
ren Informationen an das Design 
Department, Telefon 766 714 40, 
wenden. � n

 
Die FAM aus Fürth für Franken

SK_Stadtzeitung_WeisseWitwe_ET091209.indd   1 30.11.2009   7:56:49 Uhr
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Allen unseren Kunden, Geschäftsfreunden 
und Bekannten ein herzliches Dankeschön 
für das erwiesene Vertrauen.

Wir wünschen ein

 frohes Weihnachtsfest
 und ein glückliches,

  erfolgreiches Neues Jahr!

Alle Weihnachtsartikel

am 22. u. 23.12.09 

um 30% reduziert!

Das Laufteam des TV Fürth 1860 
bietet als Vorbereitung auf den 
Metropolmarathon powered by 
OBI am 13. Juni 2010 Kurse für 
die Disziplinen Marathon, Halb-
marathon und Zehn-Kilometer-
Lauf an. Vorträge zum Thema 
Gesundheit, Leistungsdiagnos-
tik, Ernährung, Lauftechniken, 
Laufschule und ähnlichem sind 
ebenso im Gesamtpaket enthal-

ten wie auch der Freistart in der 
jeweiligen Disziplin am 13. Juni 
2010, ein Finishershirt und die 
Sporttasche des Jahres 2009.
Jeden Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 18.30 bis 19.30 
Uhr sowie samstags von 9 bis 
11 Uhr. Kosten: 260 Euro für 
Nichtmitglieder und 110 Eu-

 
Fit für den nächsten Marathon

Es ist zwar noch ein halbes Jahr 
hin, bis der Startschuss für den 
Metropolmarathon powered by 
OBI und den 2.Em-Eukal-KIDS-
marathon am Wochenende 11. bis 
13. Juni fällt, aber viele begeister-
te Läuferinnen und Läufer fiebern 
schon jetzt dem großen Sporter-
eignis entgegen. Wer sich noch 
nicht angemeldet hat, aber auf je-
den Fall mit dabei sein möchte, 
kann sich noch bis zum 31. De-
zember die vergünstigten Start-
gebühren sichern. Für den erst-
mals stattfindenden 5-Kilometer-
Hobbylauf am Freitag, 11. Juni, 19 
Uhr, beträgt der Organisationsbei-
trag 8,50 Euro. Für die Läufe am 
Sonntag, 13. Juni, gelten folgende 
günstige Konditionen: Marathon 
37,50 Euro, Halbmarathon 22,50 

Günstige Startplätze für Läufe des Metropolmarathons 
Noch bis 31. Dezember gelten verbilligte Anmeldegebühren – Frist für Kinderläufe noch bis 30. April

Euro, Staffelmarathon 80 Euro 
für alle vier Starter, Volkslauf und 
Nordic Walking 14,50 Euro. Für 
die Läufe des 2. Em-Eukal-KIDS-
marathon am Samstag, 12. Ju-

se“ Mitte August, zu der unter an-
derem auch der Nachbau des Lud-
wigsbahnhofs zählt. So wird das 
ehemalige Prachtgebäude für 
zwei Wochen zu neuem Leben er-
weckt und als historische Kulisse 
für ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm dienen. Krönender 
Abschluss wird das Eisenbahnfest 
„Nächster Halt: Fürth“ am letzten 
Augustwochenende sein. 
Das Programmheft „Fürth feiert 
175 Jahre deutsche Eisenbahn“ ist 
unter anderem in der Bürgerinfor-
mation (Hirschenstraße 2), in der 
Tourist-Information (Bahnhofplatz 
2) sowie weiteren Infoständen er-
hältlich. Zudem kann die Broschü-
re im Internet unter www.fuerth.
de/eisenbahnjahr2010 herunterge-
laden werden.� n

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Die Kleeblattstadt feiert ...

ni,   gilt der Organisationsbeitrag 
sechs Euro bis 30. April. Weitere 
Informationen und Anmeldemög-
lichkeit im Internet unter www. 
metropolmarathon.de.� n

»» Fortsetzung auf Seite 7 »»

Das Jubiläum „Fürth feiert 175 Jahre deutsche Eisenbahn“ wird freundlicherweise unterstützt von:
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»» Fortsetzung von Seite 6 »» 
Fit für den nächsten Marathon

ro für Mitglieder des TV Fürth 
1860. Meldungen bei Petra van 
Trill unter Telefon 810 11 92 
oder petra.van.trill@laufteam-
fuerth.de. Auch Zwischenein-
stiege sind möglich.

Neue Laufkurse
A & G (Ausdauer und Gym-
nastik) Laufen – Dehnen – 
Kräftigen, die ideale Kombina-
tion für ganzheitliche Fitness. 
Beginn: 11. Januar, zehn Trai-
ningseinheiten. Jeweils mon-
tags 9.30 bis 11.30 Uhr. Anmel-
dung bei Birgit Hueber, Tele-
fon (09129) 46 85, E-Mail jobili.
hueber@t-online.de.
Laufend gesünder werden 
1: Für Anfänger oder Wieder-
einsteiger. Start: 11. Januar, 14 
Trainingseinheiten. Montags 
beim TV Fürth 1860, donners-
tags an der LAC Halle am Fin-
kenschlag, 19.45 bis 20.45 Uhr. 
Anmeldung bei Petra van Trill, 
Telefon 810 11 92, E-Mail petra.
van.trill@laufteam-fuerth.de.� n

Der IHK-Gremiumsausschuss 
Fürth hat in seiner letzten Sit-
zung der laufenden Wahlperio-
de die Mitglieder der Wahlära 
2005 bis 2009 verabschiedet. Der 
amtierende Vorsitzende Micha-
el Winter dankte den Ausschuss-
mitgliedern für die aktive Wahr-
nehmung ihres ehrenamtlichen 
Mandats bei der Interessenver-
tretung der gewerblichen Wirt-
schaft in Stadt und Landkreis 
und hob besonders den jahrzehn-
telangen überdurchschnittlichen 
Einsatz des bisherigen Vorsitzen-
den, Konsul Gert Rohrseitz, her-
vor. Er dankte auch Geschäfts-
führer Christian Nowak für sein 
Engagement seit mehr als elf Jah-
ren. Beim anschließenden Jah-
resempfang, zu dem über 100 Re
präsentanten aus Politik, Verwal
tung und Wirtschaft eingeladen 
waren, überreichte IHK-Präsi-
dent Klaus L. Wübbenhorst den 
ausscheidenden Mitgliedern eine 
Dankurkunde. Rohrseitz erhielt 
zudem Erinnerungsgeschenke.�n

 
IHK-Gremiumsausschuss-Mitgliedern für Einsatz gedankt

Die ausscheidenden Mitglieder des IHK-Gremiumsausschusses erhielten für 
ihr Engagement eine Dankurkunde.
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Über 450 Innenstadtgeschäfte stel-
len sich in der neusten Ausgabe 
des Einkaufsführers „Fürth erle-
ben 2010“ mit ihrem vielfältigen 
Waren- und Dienstleistungsange-
bot vor. Bereits zum sechsten Mal 
hat der Verein Innenstadtfreun-
de Fürth zusammen mit der Visi-
on Fürth eine Fülle wichtiger Da-
ten rund um das Thema Einkaufen 
zusammengetragen. Übersichtlich 
gestaltet und in verschiedene Rub-
riken eingeteilt, bietet die Broschü-

 
Neuer Einkaufsführer ist da

re eine schnelle Übersicht über den 
städtischen Einzelhandel. Gleich-
zeitig erscheint der Einkaufsfüh-
rer mit einem neuen Internetauf-
tritt unter www.ekf-fuerth.de. 
Hier werden Änderungen der Ge-
schäftsdaten über das Jahr hinweg 
auf den aktuellsten Stand gebracht. 
Erhältlich ist die Neuauflage bei 
der Tourist-Information (Bahnhof-
platz 2), in der Bürgerinformation 
(Hirschenstraße 2) und in jedem 
Fürther Einzelhandelsgeschäft.� n

www.boerlind.com

Zeit für Ihre natürliche Schönheit 
SCHÖNHEIT kann man nicht kaufen, aber sich „erpflegen“.
Wie, das erfahren Sie bei unserer Kosmetikberatung mit vielen 
Pflege- & Beauty-Tipps:

ANNEMARIE BÖRLIND Beratungstag in unserem Haus
am Sa., den 19.12.2009 von 10.00-18.00 Uhr.

Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie ein 
Überraschungspräsent* aus dem Hause Börlind!

Jetzt neu bei uns!

10%* Einführungsrabatt

 bis zum 16.01.2010

* auf das Börlind Sortiment

*solange der Vorrat reicht

Apotheke im City-Center · Alexanderstr. 9 · 90762 Fürth

Motiv 02 
2-spaltig
92 mm x 155 mm 

Motif 02
2-column advertisement
92 mm x 155 mm format

Im weißen Feld der
Anzeige können Sie 
Ihre Händleradresse
ergänzen.

You can enter your
dealer address in 
the white box in the 
advertisement.
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2-spaltig
92 mm x 155 mm 

Motif 01
2-column advertisement
92 mm x 155 mm format

Im weißen Feld der
Anzeige können Sie 
Ihre Händleradresse
ergänzen.

You can enter your
dealer address in 
the white box in the 
advertisement.
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Färberstr. 5 · 90402 Nürnberg
Telefon (0911) 394 46 08

www.zeitjuwel.de
Kohlenmarkt 2 · 90762 Fürth 

Telefon (0911) 77 05 91
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Weihnachtsengel Verena kommt 
am dritten Adventssamstag, 12. 
Dezember, von 12 bis 17 Uhr in 
die Lizenz- und Geschenkewelt 
mit dem Fürth-Shop, Moststraße 
3. Sie freut sich auf viele Wunsch-
zettel von Groß und Klein, die sie 
dann mit zum Fürther Christkind 
nimmt. Jedes Kind, das seinen 
Zettel abgibt, bekommt eine klei-
ne Überraschung. Besonders zu 
Weihnachten laden der Geschenk-
tisch im Fürth-Shop und der Weih-
nachtsmarkt in der Lizenz- und 
Geschenkewelt mit seinen liebe-
voll eingepackten Präsentsets in al-
len Preislagen zum Bummeln ein. 
Einen Überblick über das Sorti-
ment findet man auch im Internet 
unter www.fuerth.de/einkaufen 
und www.lizenz-und-geschenke-
welt.de.� n

 
Weihnachtsengel im Fürth-Shop

Engel Verena freut sich auf alle Be-
sucher im Fürth-Shop.
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Neu im Shop
Schokolade „Fürth – Ankunfts-
stadt des Adlers“
Die vier leckeren Sorten Voll-
milch, Vollmilch-Nuss, Limette-
Heidelbeere und Zartbitter-Erd-
beer ergänzen anlässlich des Ju-
biläums „Fürth feiert 175 Jahre 
deutsche Eisenbahn“ das Schoko-
ladenangebot im Fürth-Shop. Die 
100-Gramm-Tafel ist für 2,90 
Euro erhältlich.
Christbaumschmuck
Ein Muss für echte Fürth-Fans ist 
der glänzende Weihnachtsbaum-
schmuck in Form eines dreiblätt-
rigen Kleeblattes. Der Dekoarti-
kel kostet je Stück 7,90 Euro.
Geschenk-Set
„Fürth feiert 175 Jahre deut-
sche Eisenbahn“
Das Geschenkset aus einer Tafel 
Schokolade „Fürth – Ankunfs-
stadt des Adlers“, einem kleinem 
vergoldeten Modell des Adlers 
und dem Programmheft für das 
im kommenden Jahr anstehende 
Bahnjubiläum gibt es für 19,90 
Euro.
Fürth-Shop, Moststraße 3, in 
den Räumen der Lizenz- und 
Geschenkewelt
Eine Produktliste ist unter www.
fuerth.de/einkaufen zu finden. E-
Mail: shop@fuerth.de� n

 
Fürth-Shop

Büros für Individualisten
Inh. Nadja Tieking

Fronmüllerstraße 71, 90763Fürth

Tel. 0911. 970 95-11 

www.idealkontor.de

Neu eröffnetes Cafe am Golfpark, Fürth

Täglich frische Brötchen, Brezen, Brot, beleg-
te Brötchen, Coffee to go ...

Frühstück...............    täglich ab 7 Uhr

Kaffee & Kuchen

Mittagstisch .........    von Montag bis Freitag 
ab 11.30 Uhr

Mittagsbuffet .......    jeden 3. Mittwoch im 
Monat von 11.30 bis 
13:30 Uhr

Sonntagsbrunch ...     ab 10 Uhr mit (inter-)
nationalen Gerichten

Melli-Beese-Str. 19 · 90765 Fürth
Tel.: 78 71 717 · www.melli-b-cafe.de

Mo 7:00 – 21:00 Uhr
Di 7:00 – 18:30 Uhr
Mi 7:00 – 18:30 Uhr 
Do 7:00 – 21:00 Uhrr
Fr 7:00 – 18:30 Uhr
Sa 7:30 – 16:30 Uhr
So 7:30 – 18:00 Uhr

Ö 
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F 
N 
U 
G 
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„Lennert Papeterie & mehr“ ist 
eines der Geschäfte, die seit An-
beginn im City-Center-Fürth prä-
sent sind und damit seit mehr als 
24 Jahren den Einzelhandel be-
reichern. Die jetzigen Inhaber, 
Familie Scheffler, haben die Fir-
ma vor fünf Jahren übernommen 
und damit ihren Branchenbe-
reich erweitert. Angeboten wird 
eine breitgefächerte Auswahl an 
hochwertigen Schreibgeräten der 
Firma Mont Blanc, Graf Faber, 
Cross sowie für den Schul- und 

Fürther Sahnehäubchen

„LENNERT Papeterie & mehr“

Haushaltsgebrauch. Der Schul-
bedarf wird unter anderem mit 
Ordnern, Registern, Federmäpp-
chen, Füllfederhaltern, Farb-
stiften und einem großen Sorti-
ment an Schulranzen abgedeckt. 
Die Mitarbeiter wissen, worauf 
es beim Büchertaschenkauf an-
kommt und beraten jeden einzel-
nen Schüler kompetent und indi-
viduell. Zudem finden Kunden 
im Laden Bastelbedarf, Brief- 
und Geschenkpapier in ver-
schiedensten Ausführungen, Ge-

Bei „Lennert Papeterie & mehr“ finden Schüler alles, was sie für den Unter-
richt brauchen: vom Stift über Hefte bis hin zum Schulranzen. 
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Unter dem Namen Troll-
beads entwarf vor 33 
Jahren eine dänische 
Designerin ein Schmuck-
system mit Sammel-
charakter. Hochwerti-
ge Armbänder und Ket-
ten können individuell 
mit Perlen und Anhän-
gern gestaltet werden. 
Alle Produkte werden 
von Designern entwor-
fen, haben ihre eigene 
Geschichte und das Sys-
tem wird ständig wei-
terentwickelt. Den ers-
ten „Trollbeads Store“ 
in Nordbayern hat jetzt 
Thomas Riedel (im Bild 
mit seinem Verkaufs
team) in Fürth am Koh-
lenmarkt 1 eröffnet.

 
Erster „Trollbeads Store“ 
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schenkkartons, Tagebücher oder 
Babyalbums, Glückwunschkar-
ten und christlicher Literatur. 
Auch Jahresplaner gehören zum 
Sortiment. Von großformatigen 
Bild- über kleine Bürokalender 
bis hin zu allen bekannten Zeit-
planungssystemen bekommt je-
der, was sein Herz begehrt. Jah-
reszeitlich angepasst kann man 
auch ausgewählte Dekoarti-
kel und ausgefallenes Geschirr 
im Foyer des Ladens aussuchen. .
Service: Besonderer persönlicher 
Service, Büchertaschenpartys, 
Kopierservice, Stempelherstel-
lung, Geschenkverpackung, Ge-
schenkgutscheine, Bestell- und 
Lieferservice, Gravur von Füllern 
und Kugelschreibern, mit Kin-
derwagen/Gehwagen befahrbar.
Info: „Lennert Papeterie & 
mehr“, Telefon 979 09 67, Fax 
979 09 68, E-Mail papeterie.city-
center@lennert.de, Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag von 9.30 
bis 19 Uhr, Samstag von 9.30 bis 
18 Uhr. � n

Moststraße 23  -  90762 Fürth 
Tel. 0911/21 24 595
www. boholifestyle.com

Bezaubernde
Geschenkideen

Im weißen Feld der 
Anzeige können Sie 
Ihre Händleradresse 
ergänzen.

You can enter your
dealer address in
the white box in the
advertisement.

Motiv 02
1-spaltig
45 mm x 140 mm

Motif 02
1-column advertisement
45 mm x 140 mm format

Kohlenmarkt 2 · 90762 Fürth 
Telefon (0911) 77 05 91

Färberstr. 5 · 90402 Nürnberg
Telefon (0911) 394 46 08

www.zeitjuwel.de
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Seit Mai 2008 sind die bei der Kommunalwahl gewählten Stadträtin-
nen und Stadträte im Amt. Zu ihren wichtigen Aufgaben gehört es, in 
Stadtrats- und Ausschusssitzungen über die Fragen der Stadtentwick-
lung zu entscheiden und zu beschließen. In der StadtZeitung stel-
len wir die Volksvertreterinnen und Volksvertreter in alphabetischer 
Reihenfolge vor. Diesmal Herbert Schlicht und Dr. Joachim Schmidt 
(beide CSU).

Herbert Schlicht

Beruf: Polizeibeamter i. R.
Adresse: Finkenschlag 66
E-Mail: herbert.schlicht@nef-
kom.net
Ausschüsse: Personal- und Or-
ganisationsausschuss, Umle-
gungsausschuss, Umweltaus-
schuss, Verkehrsausschuss
Beiräte: Baubeirat, Beirat für 
Sozialhilfe, Sozial- und Senio-
renangelegenheiten, Integrati-
onsbeirat, Aufsichtsrat der VHS 
Fürth gGmbH, Aufsichtsrat der 
Wohnungsbaugesellschaft, Fo-
rum des Fürther Sports
Pflegschaften: Stadtwald ein-
schließlich Ski- und Rodelgelän-
de und Trimm-dich-Pfad
Weitere politische Funktion: 
Stellvertretender Vorsitzender 
der Fürther Seniorenunion
Schwerpunkte und Ziele: Na-
tur- und Umweltschutz, Sicher-
heit, Ordnung und Sauberkeit in 
der Stadt. Sozial- und Senioren-
politik, Sport.
Politische Anliegen: Schutz der 
Naturräume sowie der Trinkwas-
serfassungen durch Einschrän-
kungen des derzeitigen Flä-
chenverbrauchs. Bewahrung der 
Schöpfung (Artenvielfalt). Nach-
haltige Umweltpolitik durch 
Energieeinsparungen. Belebung 
der Fürther Innenstadt durch Er-
neuerung des City-Centers.

Dr. Joachim Schmidt, 

Fraktionsvorsitzender
Beruf: Arzt
Adresse: Leipziger Straße 22 
E-Mail: joa_schmidt@web.de
Ausschüsse: Ältestenrat, Bau- 
und Werkausschuss, Finanz- und 
Verwaltungsausschuss
Beiräte: Verkehrskommission, 
infra-Aufsichtsrat, Klinikum-
Verwaltungsrat, Verwaltungsrat 
der Sparkasse Fürth, Verbands-
versammlung des Zweckverban-
des Sparkasse Fürth, Vertreter in 
der Vollversammlung des Bayer. 
Städtetages
Pflegschaften: Grund- und 
Hauptschule Pestalozzistraße mit 
Turnhalle
Schwerpunkte und Ziele: Er-
halt, Schaffung von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen, Stärkung 
Innenstadt, Unterstützung Ein-
zelhandel, Modernisierung der 
Schulen, Schaffung optimaler 
Rahmenbedingungen zur Verein-
barung von Familie und Beruf.
Politische Anliegen: Als Fürther 
ist es für mich eine der span-
nendsten Herausforderungen, die 
Zukunft meiner Heimatstadt mit-
zugestalten. Wichtig ist mir der 
Interessenausgleich zwischen 
Alt und Jung und die Integrati-
on der ausländischen Mitbürger. 
Ich wünsche mir, dass sich die 
Menschen in Fürth wohl fühlen, 
Arbeit, attraktiven, bezahlbaren 
Wohnraum finden, Möglichkei-
ten zur Freizeitgestaltung sowie 
ein attraktives Angebot an Ein-
kaufsmöglichkeiten.� n

 
Der Fürther Stadtrat stellt sich vor

Zahlreiche Informationen zum 
Stadtrat gibt es im Internet unter 
www.fuerth.de/stadtrat. 

EINMALIG: 1.999 €/m²

Musterwohnung geöffnet
Sa. und So. 13-16 Uhr, Fürth, 
Charles- Lindbergh-Str. 11

Aktion bis 31.12.2009
3-Zi.-Wohnung: 79,1 m², 1.OG, Balkon  für   158.121 €

hbp-wohnbau.de

Fürth | Grün | Haus

09131 777 555

• Massivhäuser 
• 4 – 6 Zimmer
• Garten
• Vollkeller
• Energiepass
• Förderfähig!

Fürth | Grün | Haus

Musterhaus-

besichtigung

So 14 – 16 Uhr

Di – Do 16 – 18 Uhr

Fürth, Wilhelmstr. 74

HBP_08047_ANZ_WILLI_94X102.indd   1 05.09.2008   10:05:11 Uhr
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Die StadtZEITUNG informiert 
über die aktuelle Baustellensitu-
ation in Fürth. Die wichtigsten 
neuen Baustellen werden vor Be-
ginn an dieser Stelle veröffent-
licht. Auch die Beendigung einer 
Baumaßnahme wird bekannt ge-
geben:
Innen- und Altstadt
Lange Straße: Straßen- und Ka-
nalbauarbeiten, Bauzeit voraus-
sichtlich bis Ende 2009.
Mathildenstraße: Straßen- und 
Kanalbauarbeiten, Bauzeit vor-
aussichtlich bis Ende 2009.
Nürnberger Straße: Auswechs-
lung der Gasversorgungsleitung, 
Bauzeit voraussichtlich bis Ende 
2009.
Bahnunterführung Scherbs-
graben zwischen Berlinstraße 
und Parkstraße: Arbeiten an der 
S-Bahntrasse, Bauzeit laut Bahn 
bis Ende 2010.
Nordstadt
Flugplatzstraße: Straßen- und 
Kanalbauarbeiten, Bauzeit vor-
aussichtlich bis Ende 2009.
Vacher Straße zwischen Am 
Vacher Markt und Obermi-
chelbacher Straße: Kanalbau-
arbeiten, Bauzeit voraussichtlich 
bis 18. Dezember. Die Arbeiten 
werden witterungsbedingt im Ja-

nuar bis voraussichtlich 31. Au-
gust 2010 fortgesetzt.
Weststadt, Hardhöhe und Ei-
genes Heim
Würzburger Straße zwischen 
Südwesttangente und Hansa-
straße: Brückenarbeiten, Bauzeit 
voraussichtlich bis Ende 2010.
Bahnbrücke Hardstraße zwi-
schen Wehlauer Straße und 
Stiftungs-/Berlinstraße: Arbei-
ten an der S-Bahntrasse, Bauzeit 
laut Bahn bis Mitte 2010.
Südstadt/Dambach
Fuß- und Radwege im Be-
reich der Siebenbogenbrücke 
zwischen Fürth-Süd und Un-
terfürberg: Arbeiten an der S-
Bahntrasse, Bauzeit laut Bahn bis 
Mitte 2010.
Nähere Informationen zur Bau-
stellensituation erteilt Ronald 
Heinrich vom Straßenverkehrs-
amt unter Telefon 974-22 51, E-
Mail baustelle@fuerth.de.
Stand: 26. November 2009� n

 
Baustellen im Stadtgebiet Fürth

Die bei vielen Bürgerinnen und Bürgern beliebte Persiluhr ist wieder da. Und 
zwar an der Billinganlage, gegenüber dem neuen Espressohaus. Sie muss-
te wegen der Umgestaltung der Fußgängerzone von ihrem Stammplatz wei-
chen. Nun können die Fürtherinnen und Fürther am neuen Standort wieder 
sehen, was die Stunde geschlagen hat. 

 
Beliebte Persiluhr wieder da
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INVENTURABVERKAUF

70%
bis zu  

reduziert

Finaler Jahresendspurt – riesige 

Warenmengen total reduziert

Ab sofort Küchensonderverkauf mit

unwahrscheinlichen Einkaufsvorteilen

Mehr Angebote finden Sie unter www.moebel-wagner-fuerth.de

Seit über 30 Jahren in Fürth

Fichtenstr. 26 - 28 · Fürth 
Telefon 0911/77 44 22
Für Sie da von Mo-Fr 10 -19 Uhr
und Samstag 9 -16 Uhr

GESCHENKT!

Nur auf frei  
geplante Küchen

ab 3500,- €*

FINANZIERUNG
AKTIONSRABATT

Bis zu
Marken 

Geschirrspüler 60%
* 0%

**++
Den besten Preis in Stadt und Land,  

den gibt’s bei Wagner, das ist bekannt!

Gegen Mehrpreis lieferbar: verstellbare 
Kopfstützen und Armlehnen, Bettfunktion 
und Bettkasten; Stoffauswahl. statt 1999,- 

jetzt 799.-
Riesige Warenmengen 
jetzt total reduziert

Systemgruppe

Beleuchtung gegen Mehrpreis

statt 3199,- 
jetzt1299.-
Riesige Warenmengen 
jetzt total reduziert

Anbauwand
Korpus Kernbuche furniert, Front Kern-
buche vollmassiv, ca. 370 cm breit

Schwebetürenschrank
Bergahorn- 
Nachbildung
B 280 cm
H 220 cm statt 1199,- 

jetzt 499.-
Riesige Warenmengen 
jetzt total reduziert

Systemprogramm
Höhen und Breiten variabel, 
verschiedene Frontfarben

statt 119,- 
jetzt 49.-
Polsterstuhl

statt 439,- 
jetzt 179.-

Tisch 
Gestell Nussbaum-Nachbildung,  
Glasplatte schwarz ca. 160x90 cm

Auf alle frei  
geplanten Küchen

** gültig nur bei Neuaufträgen ab einem 

Auf  trags wert von 2000,- € und bei einer 

Anzahlung i.H.v. 30%. Finanzierungs - 

angebot unserer Hausbank.

Effektiver Jahreszins  
bei bis zu 36 Monaten
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Jahren auch noch gelingen wird
Zum Haushaltsausgleich verhalf 
uns – ein bisschen überraschend 
– auch der Bayerische Kommu-
nale Prüfungsverband: Einnah-
meverbesserungen von über drei 
Millionen Euro (!) waren das Er-
gebnis der Prüfungsuntersuchun-
gen. Dass dabei fast 1,7 Millionen 
Euro allein auf die Konzessions-
abgabe durch die infra entfallen, 
ist schon eine bemerkenswerte 
Tatsache! Handelt es sich dabei 
doch um eine gesetzlich geregel-
te Abgabepflicht, die alle Versor-
gungsunternehmen zu zahlen ha-
ben!
Um letztlich einen ausgegliche-
nen und damit genehmigungsfä-
higen Haushalt auf die Beine zu 
stellen bedarf es also nicht nur 
der Einnahmeverbesserungen, 
sondern auch die Ausgabenseite 
muss äußerst kritisch überprüft 
werden. Denn es gilt: sparen, spa-
ren, sparen!
Insofern gilt mein Dank den hier 
im Rat vertretenen Parteien und 
Gruppen, dass im Großen und 
Ganzen auf Anträge verzichtet 
wurde, die eine Verschlechterung 
der Haushaltslage zur Folge hät-
ten. 
Für die relativ wenigen Anträge, 
für die das jedoch nicht zutrifft, 
darf ich jetzt bereits die ableh-
nende Haltung der SPD-Frakti-
on in den allermeisten Fällen for-
mulieren.
Zum Schluss möchte ich noch 
Dank aussprechen: Dank an alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Finanzreferat, an deren Spitze 
mit Rudi Becker heute ein Mann 
sitzt, der in diesem Jahr zum letz-
ten Mal den Haushalt eingebracht 
hat. Lieber Rudi, Dir und Deinem 
Team ein großes Lob für die Ar-
beit in den vergangenen Jahren 
und, dass eine optimale Vorberei-
tung auf die Haushaltsberatung 
möglich war. 
Dank an alle Vertreter des BRK 
für die Gastfreundschaft und die 
sicherlich wieder gute Verkösti-
gung.
Uns allen wünsche ich erfolgrei-
che, sachliche Beratungen, um 
im bescheidenen Rahmen der fi-
nanziellen Möglichkeiten, den 
Bedürfnissen der Stadt weitest-
gehend gerecht zu werden.� n

Haushaltsrede von Stadtrat Sepp Körbl,  
Fraktionsvorsitzender der SPD

In nur einem Tag Beratung hat der 
Fürther Stadtrat den Haushalt für 
das kommende Jahr mit Mehrheit 
verabschiedet. Im Mittelpunkt der 
Diskussionen stand dabei die pre-
käre Finanzsituation mit ihren 
Auswirkungen auf die Handlungs-
fähigkeit der Stadt.  
Das Budget für 2010 umfasst so-
mit ein Gesamtvolumen von 319 
Millionen Euro, davon werden 
30,9 Millionen Euro investiert. 
Wie schon in den Jahren zuvor, 
liegt der Schwerpunkt der Inves-
titionen im Kinder- und Jugendbe-
reich – hier fließt fast jeder zwei-
te Euro in Schulen, Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen. Sechs 
Millionen Euro sind für die Ver-
besserung der Infrastruktur vor-
gesehen. 
Um den nächsten Haushalt geneh-
migungsfähig aufstellen zu kön-
nen, verabschiedete das Gremium 
mit Mehrheit eine vom Kommu-
nalen Prüfungsverband angeregte 
Grundsteuererhöhung von derzeit 
480 auf 555 von Hundert. Eine aus 
Sicht von Finanzreferent Rudolf 
Becker „leider notwendige Maß-
nahme, um auch in den kommen-
den Monaten wichtige Projekte an-
gehen zu können.“ 
Auch für die Stadtverwaltung ist 
das Sparen noch lange nicht zu En-
de – nach dem im November vom 
Stadtrat verabschiedeten Vier-
Millionen-Sparpaket, arbeiten die 
städtischen Beschäftigten derzeit 
bereits an der nächsten Konsoli-
dierungsrunde. Diesmal müssen 
die Ämter und Dienststellen zehn 
Millionen Euro zur Sanierung des 
städtischen Haushalts einbringen.
Im Anschluss lesen Sie in gekürz-
ter Form die Reden der Fraktions-
vorsitzenden und Einzelstadträ-
te, die traditionsgemäß zu Beginn 
der Haushaltsberatungen gehalten 
werden.� n

Haushaltsberatungen der Stadt 
Fürth im Jahr eins seit Beginn der 
Wirtschaftskrise!
Beim Durcharbeiten des Etatent-
wurfs und des mittelfristigen Fi-
nanzplans (MIP) gingen Ihnen 
vielleicht ähnliche Gedanken 
durch den Kopf wie mir: Haus-
haltsvorbereitungen haben auch 
schon einmal mehr Freude ge-
macht!
Der vorliegende Entwurf mit ei-
ner Deckungslücke von zirka 
neun Millionen Euro lässt na-
hezu keine Spielräume, um Wün-
sche und Wünschenswertes auf-
zugreifen und umzusetzen.
Selbst Notwendiges scheint – zu-
mindest derzeit – nicht machbar. 
An dieser Stelle erinnere ich nur 
an dringende Sanierungsmaß-
nahmen im Schulbereich, zum 
Beispiel bei der Hauptschule Am 
Finkenschlag oder der Grund-
schule Friedrich-Ebert-Stra-
ße. Und das obwohl wir gerade 
in diesem Bereich in den letz-
ten und auch in den kommen-
den Jahren am meisten Geld aus-
gegeben haben (zum Beispiel im 
nächsten Jahr zirka 14,4 Millio-
nen Euro!).
Allein die Abfinanzierung der 
begonnenen Maßnahmen zeh-
ren die eigentlich zur Verfügung 
stehenden Finanzmittel mehr als 
auf! Doch nur das Begonnene 
fertig zu stellen wäre für die Ent-
wicklung unserer Stadt zu we-
nig: nicht zuletzt deshalb steht 
die SPD-Fraktion ohne Wenn 
und Aber hinter dem Bau der 
Dreifachturnhalle in der Innen-
stadt und des damit möglichen 
Feuerwehrneubaus genauso wie 
hinter den angesetzten Finanz-
mitteln für die GS Rosenstraße!
Sämtliche Pauschalansätze sol-
len ebenfalls – zumindest für das 
nächste Haushaltsjahr – unange-
tastet bleiben, um auch hier das 
Nötigste zu gewährleisten.
Dabei ist die finanzielle Schief-
lage der Stadt Fürth und der al-
lermeisten kommunalen Haus-
halte jedoch nicht hausgemacht: 
Infolge der globalen Wirt-
schafts- und Finanzkrise blei-
ben auch in Fürth die Einnah-
men aus der Gewerbesteuer und 
der Einkommenssteuer weit hin-
ter den Erwartungen zurück.

Gerade bei der erstgenannten 
Steuer halte ich es genauso wie 
der bayerische Städtetagspräsi-
dent Hans Schaidinger, der be-
kanntermaßen nicht der SPD an-
gehört: „Frau Merkel, Herr Wes-
terwelle: Hände weg von der 
Gewerbesteuer!”
Für uns als SPD ist sie ein we-
sentliches Instrument kommu-
naler Finanzautonomie und ein 
wichtiges Bindeglied zur örtli-
chen Wirtschaft.
Grundsätzlich zum Vergleich: 
der von der schwarz-gelben Bun-
desregierung geplante Schatten-
haushalt für das Milliardendefi-
zit der Sozialversicherungen wird 
in allen Gazetten im Land rauf 
und runter als „größter Haus-
haltsbetrug der Geschichte” (SZ) 
oder „billige Taschenspieler-
tricks” (Hamburger Abendblatt) 
bezeichnet.
Der von Teilen Ihrer Fraktion, 
Herr Dr. Schmidt, erhobene, gro-
teske Vorwurf, städtische Haus-
halte seien manipuliert und es 
würden „schwarze Kassen” exis-
tieren, weise ich an dieser Stel-
le nochmals und zum wiederhol-
ten Male als unwahr und falsch 
zurück!
Wenn wir uns die Maßnahmen 
anschauen, die am Schluss unse-
rer Beratungen schließlich zum 
Haushaltsausgleich führen sol-
len, so mögen diese nicht unbe-
dingt auf jedermanns Zuspruch 
treffen. Ich denke dabei neben ei-
ner leider viel zu hohen Neuver-
schuldung und der üppigen Ent-
nahme aus dem Trägerdarle-
hen auch an die Erhöhung der 
Grundsteuer, bei der wir tat-
sächlich unsere Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, aber mit einem 
Drittel auch das Gewerbe belas-
ten. 
Wer aber diese Einnahmemög-
lichkeit ablehnt, der möge bitte 
auch gleichzeitig verraten, wo-
her die dann fehlenden drei Mil-
lionen Euro herkommen sollen!
Ich bin der festen Überzeugung, 
dass der zu verabschiedende Etat 
auf einer ehrlichen, soliden und 
seriösen Basis aufbaut und dass 
sich die Belastungen der Bürge-
rinnen und Bürger in einem über-
schaubaren Rahmen halten. Wer 
weiß, ob das in den kommenden 

Haushalt 2010  
verabschiedet
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Haushaltsrede von Stadträtin Brigitte Dittrich,  
Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen

Bereits vor Beratung des Haus-
halts 2010 weist der vorgeleg-
te Entwurf eine Deckungslü-
cke von 9,5 Millionen Euro auf, 
trotz einer bereits veranschlagten 
Aufnahme neuer Schulden in 
Höhe von 14,5 Millionen Euro. 
Bereits wiederholt sah sich der 
Stadtrat zuletzt mit Deckungs-
lücken von bis zu 25 Millionen 
Euro konfrontiert; nur ein Jahr 
nach dem von Ihnen im Lichte 
der Kommunalwahl stolz ange-
kündigten Schuldenabbau betrug 
die Neuverschuldung (noch oh-
ne Wirtschaftskrise!) bereits wie-
der neun Millionen Euro. Ein-
gedenk dieser Zahlen kann man 
mit Blick auf den heute zu bera-
tenden Haushalt 2010 feststellen: 
Der ganz normale Wahnsinn! 
– Prestigeprojekte wie Innen-
stadtmuseum und Thermalbad 
verschlangen und verschlingen 
entgegen jedweder Beteuerung 
zusätzliches Geld. Einnahme-
reste (knapp 50 Millionen Eu-
ro) werden von Jahr zu Jahr im 
Haushalt fortgeschrieben, um 
den Haushalt nicht weiter zu ver-
schlechtern, obwohl das Rech-
nungsprüfungsamt eine Über-
prüfung auf deren Realisierung 
seit langem anmahnt. Der Aus-
gleich eines Fehlbetrages frühe-
rer Jahre (8,5 Millionen Euro) 
wurde ausgesetzt, wohl auch um 
die Legende eines ausgegliche-
nen Haushalts im Jahr der Kom-
munalwahl nicht zu zerstören 
und wird uns nunmehr häppchen-
weise, aktuell als zweiter Nach-
tragshaushalt 2009, vorgelegt.
An konsequentem Sparen bis 
hin zu schmerzhaften Einschnit-
ten führt kein Weg vorbei. Statt 
bestehende Einrichtungen zu 
schließen oder gar neue zu schaf-
fen wäre es allemal vernünftiger, 
die Eröffnung noch nicht laufen-
der Einrichtungen zu verschie-
ben. Deshalb unsere Anfrage zu 
den künftigen Betriebskosten 
des Stadtmuseums. Das Stadt-
museum, ohnehin ein Trauerspiel: 
Museum statt Klassenräume. Das 
Schicksal der Pfisterschule wird 
nicht jetzt mit der Bildung von 
Mittelschulen besiegelt. Dies ge-
schah bereits vor Jahren mit der 
Aufgabe der Ottoschule als Schul-
standort. 400 Unterschriften über-

reichten Ihnen, Herr OB, Betroffe-
ne der Pfisterschule vor vier Jah-
ren und forderten den Erhalt der 
Ottoschule, um dorthin umzuzie-
hen. „Man darf einem Stadtteil 
die Schule nicht einfach weg-
nehmen,“ so Kollege Hartmut 
Träger (FN 13.11.09). Genau das 
haben Sie getan! Beim dringend 
erforderlichen Neubau der Feu-
erwache haben wir in den letz-
ten Jahren durch zögerliches Han-
deln 2,5 Millionen Euro an mög-
lichen Zuschüssen verloren, von 
den zwischenzeitlichen Baukos-
tensteigerungen und letztlich ver-
lorenen Investitionen in die al-
te Feuerwache zur Aufrechterhal-
tung des dortigen Betriebs ganz 
zu schweigen. Hier rächt sich die 
jahrelange Hängepartie zu Lasten 

Haushaltsrede von Stadtrat Joachim Schmidt,  
Fraktionsvorsitzender der CSU

Haushaltsberatungen in Zeiten 
der Wirtschaftskrise, das bedeu-
tet: Sparen an allen Ecken und 
Enden. Aber: Gerade in dieser 
schwierigen Situation ist es wich-
tig, Prioritäten richtig zu set-
zen. Wir dürfen die Krise nicht 
nur verwalten, sondern müssen 
vorsorgen, damit aus dem wirt-
schaftlichen Desaster kein gesell-
schaftliches wird.
Zehn Millionen Euro einzuspa-
ren bei 113 000 Einwohnern, das 
sind knapp 90 Euro pro Person 
und Jahr. Nicht allzuviel – für die 
meisten. Für Einige allerdings 
sind diese 90 Euro ein Vermögen, 
bedeuten gar den Arbeitsplatz 
– weil der eingespart wird oder, 
weil Stellen nicht besetzt werden.
Wo sollen diese zehn Millionen 
Euro gespart werden, wie kann 
diese Einbuße aufgefangen wer-
den? Sparen im Niedriglohnsek-
tor, in der Kinderbetreuung – das 
werden teure 90 Euro für vie-
le. Anregungen und Bitten aus 
Stadtteilversammlungen und ju-
gendpolitischen Zirkeln nicht 
umzusetzen, gerade junge Men-
schen, die sich engagiert haben, 
zu brüskieren ...  
Das werden sehr teure 90 Eu-
ro, wenn diese Jugendlichen ih-
re Wut in Bahnhofsunterführun-

gen herumtragen, weil das Geld 
für Basketballplätze und das Per-
sonal für Jugendarbeit eingespart 
worden ist.
Für die Nordumgehung von 
Burgfarrnbach dagegen wird ei-
ne Million Euro angesetzt, eine 
weitere für den Ausbau von Stra-
ßen aufgewendet. Scheinbar ist es 
nicht möglich, den Autofahrern 
etwas zu verweigern, wohl aber 
den Kindergärten, den Schülern, 
behinderten und alten Menschen.
Weniger Geld für die freiwilli-
gen Leistungen, das ist weniger 
Geld für die Bedürftigen: Bahn-
hofsmission und Schuldnerbera-
tung, die Tafeln und die Freiwilli-
genarbeit müssen den Gürtel en-
ger schnallen. Aber 75 000 Euro 
dafür, dass der Stadtpark auto-
matisch bewässert wird – und so 
Lohnkosten gespart, sprich wei-
tere Menschen in die Arbeitslo-
sigkeit entlassen werden, die sind 
noch vorhanden.
Wer öffentlichen Grund nutzt, 
der zahlt dafür: für Außenbestuh-
lung und Werbeflächen. Das ist 
Recht und richtig – aber warum 
zahlt ein Autobesitzer, der sein 
Vehikel auf öffentlichem Grund 
parkt, in großen Teilen der Stadt 
nicht?
Ebenfalls gespart werden soll an 

des Fürther Steuerzahlers. Fast 
200 000 Euro Fördermittel ver-
lieren wir beim Spielhaus Plus, 
da die Maßnahme nicht rechtzei-
tig abgerechnet wurde. Fehlent-
scheidungen und zögerliches 
Handeln tragen ein gerüttel-
tes Maß an der gegenwärtigen 
Haushaltsmisere. Einer Erhö-
hung der Grundsteuer als Ant-
wort hierauf stimmen wir nicht 
zu. Wir lehnen dies ab, solange 
nicht auch in Ihrem ureigensten 
Bereich, Herr OB, alle Sparpoten-
tiale ausgeschöpft werden! Spätes-
tens bei Vorlage des Zehn-Millio-
nen-Sparpakets erwarten wir auch 
hier deutliche und längst überfäl-
lige Einsparungen bei Sach- und 
Personalkosten. Mit der beabsich-
tigten Anhebung der Gewerbe-

steuer von 480 auf 555 Punkte 
katapultieren wir uns an die Spit-
ze aller bayerischen Städte und 
auf Rang fünf in Deutschland. 
Ein trauriger Rekord! Leere Kas-
sen heißen nicht, dass man sich 
nichts zu sagen hätte. Überrascht 
wurde ich daher von der Aufforde-
rung, mich bei der Kurzform mei-
ner Haushaltsrede für die Stadt-
Zeitung auf ein Drittel des bishe-
rigen Umfangs zu beschränken. 
Sollten auch Sie, Herr OB, künf-
tig Ihre Kolumne um zwei Drittel 
kürzen, sehe ich hierin einen ge-
meinsamen Beitrag zur Kosten-
reduzierung. Andernfalls wäre es 
wohl schlichte Zensur. 
(Ungekürzte Version der Haus-
haltsrede unter www.csu-fuerth.
de)� n

der Gesundheit von Schülern und 
Sportlern – die immer noch an-
stehenden PCB-Sanierungen zu 
verzögern bedeutet, die Benutze-
rinnen und Benutzer dieser Ein-
richtungen einem krebsauslösen-
den Gift auszusetzen.
Dass ein undichtes Dach repariert 
werden muss, wenn man größe-
re Schäden vermeiden will, weiß 
wahrscheinlich jeder – mit Aus-
nahme der Verantwortlichen für 
das diesjährige Sparpaket. Oder 
rechnet man damit, dass das He-
lene-Lange-Gymnasium in ab-
sehbarer Zeit entbehrlich wird?
Vielleicht ist es keine Sparmaß-
name, sondern eine weitsichtige 
Investition, eine Marketingidee, 
auf die regelmäßige Überprüfung 
von Hallendächern zu verzich-
ten – Bad Reichenhall war jeden-
falls lange in den Schlagzeilen, 
und noch heute kennt man diese 
Stadt.
Wir müssen sparen, ja. Das ist 
nicht einfach, macht niemanden 
glücklich. Aber wenigstens kön-
nen wir diese Last so verteilen, 
dass eben nicht diejenigen die 
Zeche zahlen, für die 90 Euro ein 
Vermögen sind – und andere, für 
die dieses Geld eine Lappalie ist, 
ihre Sonderwünsche erfüllt be-
kommen.� n
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Als ich letzten Donnerstag Post 
von der Stadt Fürth öffnete, traf 
mich fast der Schlag! Die Stadt 
Fürth will doch allen Ernstes die 
Grundsteuer, die sie bereits vor 
drei Jahren kräftig angehoben 
hat, drastisch von 480 Punkte auf 
555 Punkte erhöhen! Damit sind 
wir künftig in Bayern die einsa-
me Spitze! In ganz Bayern gibt es 
keine Kommune, die es bisher ge-

wagt hat, ihren Hebesatz über 500 
Punkte zu heben! Selbst Mün-
chen bleibt mit 490 deutlich dar-
unter! Die neue Bundesregierung 
verspricht Steuersenkungen und 
wir in Fürth erhöhen die Steuern! 
Das kann doch nicht sein! Tausen-
de von Mietern und Eigentümern 
werden die Erhöhung im Geldbeu-
tel spüren! Für ein einfaches Rei-
henhaus fallen dann Steuerkos-

 
Haushaltsrede von Stadträtin Heidi Lau, Freie Wähler

Wachstum, Bildung und Zusam-
menhalt sind die Schwerpunk-
te der neuen Bundesregierung 
aus CDU, CSU und FDP. Wäh-
rend jedoch mit der Erhöhung 
des Kindergeldes und des Kin-
derfreibetrages, der Verdreifa-
chung des Schonvermögens für 
Hartz IV-Empfänger sowie der 
Verringerung des Wehr- und Zi-
vildienstes konkrete Aussagen 
im Koalitionsvertrag stehen, wer-
den gesundheitspolitische Ent-

scheidungen in Kommissionen 
verschoben oder beruhen im Be-
reich Finanz- und Steuerpolitik 
auf riskanten Wachstumshoff-
nungen. Eine seriöse Finanz- und 
Steuerpolitik beinhaltet vor al-
lem Schuldenabbau, Entbüro-
kratisierung und Reformierung 
des Steuersystems sowie Ausga-
benverringerung, aber sicherlich 
nicht Steuersenkungen auf Pump 
ohne Gegenfinanzierung zu Las-
ten von Ländern und Kommu-
nen. Es bleibt zu hoffen, dass die 
Ministerpräsidenten im Bundes-
rat den unausgewogenen Steu-
ersenkungsplänen der Bundes-
regierung widersprechen, zu-
mal diese Pläne nach Aussage 
des Deutschen Städte- und Ge-
meindebundes im Jahre 2010 zu 
zusätzlichen kommunalen Ein-
nahmeverlusten von 3,6  Milliar-
den  Euro führen würden. Diese 
Finanzmittel fehlen zur Aufga-
benerfüllung und bescheren Bür-
gerinnen und Bürgern unwillkür-

Haushaltsrede von Stadtrat Claus-Uwe Richter,  
Die Republikaner

ten von zirka 45 Euro im Monat 
an! Und das ohne jegliche Gegen-
leistung! Dabei ist die Grundsteu-
er sehr umstritten, sogar das Ver-
fassungsgericht ist damit befasst! 
Und der Zeitpunkt dieser Erhö-
hung? Macht man das, weil kei-
ne Wahlen anstehen? Jetzt wer-
den die Bürger noch weniger Net-
to vom Brutto haben. Fehlendes 
Geld kann nicht ausgegeben wer-

den! Was wiederum die Wirt-
schaftskraft schwächt. Die Spi-
rale dreht sich immer mehr nach 
unten! Zwar haben wir eine Wirt-
schaftskrise, jedoch sind viele 
Probleme in Fürth hausgemacht!
Die Fürther SPD mit Oberbürger-
meister Jung wollten sich mit dem 
Fürthermare ein Denkmal setzen! 
Nun haben die Bürger die Konse-
quenzen schmerzlich zu tragen. 
Die Fürther Bäder erweisen sich 
als Millionen-Zuschuss-Grab! 
Und dafür sollen nun alle Bürger 
zahlen! Und wen trifft es am Här-
testen? Die vielen fleißigen Ar-
beiter und Arbeiterinnen, die oft 
für wenig Geld viel arbeiten und 
sich nun noch mehr einschränken 
müssen. Das Hallenbad in Stadeln 
muss in nächster Zeit mit Millio-
nenaufwand saniert werden! Sol-
len das wieder die Bürger zahlen? 
Wäre es nicht vernünftiger, das 
Bad zu verkaufen und wenn das 
nicht klappt, es zu schließen? 
Auch das Klinikum Fürth muss 
mit sechsstelligen Beträgen von 
der Stadt bezuschusst werden. 
Da wundert es mich schon, dass 
nun noch ein weiterer Chefarzt 
für ein neues Darmzentrum ein-
gestellt werden soll! Die vielen 
Leserbriefe in den FN zur Her-
abqualifizierung von Professor 
Rupprecht sprechen da Bände! 
Ein weiteres Defizit wird nicht 
lange auf sich warten lassen! 
Aber wir leisten uns einen Metro-
polmarathon! Und nur um diesen 
zu organisieren, haben wir eine 
feste Arbeitskraft eingestellt. Zur 
Zeit wird sie noch von Sponso-
rengeldern finanziert. Was aber 
ist, wenn diese Gelder weg bre-
chen? Dann muss die Stadt ein-
springen und das Gehalt weiter 
bezahlen!
Nach der Quelle-Pleite gibt es 
wenigstens auch Erfreuliches zu 
berichten! Gummibären-Mederer 
baut in Fürth neu! Was ich aller-
dings nicht verstehe: Warum fi-
nanziert die Firma Mederer eine 
Trolli-Arena, möchte gleichzeitig 
aber finanzielle Millionen-Hilfen 
für ihren Neubau von der Stadt 
Fürth?
Gekürzte Version, bitte lesen Sie 
die gesamte Haushaltsrede weiter 
auf unserer Homepage: www. fw-
fuerth.de.� n

lich Gebührenerhöhungen.
Durch die Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise verloren viele Men-
schen Geld und Arbeitsplät-
ze. Mit dem Aus für „Quelle“ 
– einst größtes Versandhaus Eu-
ropas – endet ein Stück Fürther 
Geschichte. Die Schuld an dieser 
Entwicklung tragen vertrauens-
selige Familienmitglieder, unfä-
hige Manager und ein konzepti-
onsloser Insolvenzverwalter. Die 
Zeche zahlen tausende Frauen, 
Männer und deren Familien.
Über diesen Haushaltsberatun-
gen hängt in Anbetracht einer 
sich ergebenden Finanzierungs-
lücke im Vermögenshaushalt in 
Höhe von 7,5  Millionen  Euro – 
ohne Fortschreibungsliste – ein 
Damoklesschwert, da zum Aus-
gleich des Verwaltungshaushaltes 
eine atypische Zuführung vom 
Vermögenshaushalt veranschlagt 
werden musste. Die Ursache liegt 
im dramatischen Einbruch auf 
der Einnahmenseite des Verwal-
tungshaushaltes in erster Linie 
im Bereich Steuern, die gegen-
über den Ergebnissen 2008 im 
Haushaltsplanentwurf 2010 um 
sechs Prozent sinken.
Wir sind deshalb mehr denn je 
gefordert mit realistischen Be-
schlüssen die städtische Hand-
lungsfähigkeit zu sichern, das 
heißt Notwendiges hat Vorrang 
vor Wünschenswertem. Aber auch 
Bund und Land müssen durch 
deutliche Erhöhungen der Bun-
deserstattungen für die SGB  II-
Lasten und des kommunalen Fi-
nanzausgleiches ihren Beitrag zur 
strukturellen Verbesserung der Fi-
nanzlage der Städte leisten.� n

Mo.-Fr.  9 - 18 Uhr   Sa. 10 - 13 Uhr
    Jeden 1. Sonntag im Monat 
    10 - 16 Uhr Schausonntag

& Modernisierung

Studio für Si  geöffnete
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Die anstehenden Haushaltsbera-
tungen werden mit Sicherheit ei-
ne der schwierigsten der vergan-
genen Jahre. Die Bankenkrise 
mit ihren desaströsen Auswir-
kungen hat auch unsere Vater-
stadt voll erreicht. Wegbrechen-
de Steuereinnahmen und stei-
gende Ausgaben müssen nun ins 
Gleichgewicht gebracht werden. 
Verschärfend kommt der Zu-
sammenbruch des Quelle-Impe-
riums dazu.
Alles auf den Prüfstand. Es gibt 
aber viele Sachzwänge und ge-
setzliche Vorgaben. Diese be-
treffen in erster Linie natürlich 
die Personal- und Sozialausga-
ben.
Ich sehe für die kommende 
Haushaltsberatung eigentlich 
nur folgende Möglichkeiten: Es 
werden pauschale Kürzungen 
vorgenommen, die vom Käm-
merer in der nötigen Höhe vor-
gegeben werden. Wo dies mit 
unabdingbaren Aufgaben nicht 
zu vereinbaren ist, müssen von 
den Referaten neue Anträge mit 
Begründung auf Erhöhung der 
Ansätze gestellt werden. Ver-

waltungsabläufe sollten auch 
von externen Fachleuten auf die 
Möglichkeiten von Vereinfa-
chung und Sparmaßnahmen un-
tersucht werden.
Einsparungen sind vor allem 
beim Personal zu suchen. Die 
natürliche Fluktuation muss ge-
nützt werden.
Ein Punkt, der mir besonders 
am Herzen liegt, ist der Bau-
unterhalt. Dafür möchte ich ex-
emplarisch nur zwei Beispiele 
verspäteter oder, noch schlim-
mer, unterlassener Reparaturen 
nennen: Werden undichte Dä-
cher nicht repariert, potenzie-
ren sich die Folgeschäden in er-
schreckender Weise und zwar in 
kürzester Zeit. Ebenso verhält 
es sich bei Brückenbauten und 
Straßenschäden. Deshalb sollten 
die Mittel für den Bauunterhalt 
nicht gekürzt, sondern dringend 
erhöht werden. Gegebenenfalls 
müssen noch so wünschenswer-
te Radwege und Kreisverkehre 
eben zurückgestellt und etwas 
aufgeschoben werden. Ein dich-
tes Dach und eine sanierte Brü-
cke sind einfach wichtiger! 

 
Haushaltsrede von Stadtrat Kurt Georg Strattner, FDP

Die Landesbanken verspekulie-
ren leichtfertig Millionen und 
Milliarden von Euros, was die 
Kommunen auch noch zur Hälf-
te tragen sollen. Im Landtag wird 
das Thema dann in nichtöffentli-
cher Sitzung behandelt. Das hal-
te ich schon fast für einen Skan-
dal. Massive Folgen für die Men-
schen und die Kommunen, aber 
die Öffentlichkeit auszuschlie-
ßen. 
Für die Pleite-Bankiers sind Mil-
liarden von Bürgschaften inner-
halb von Rekordzeit da, aber wir 
sollen einen Sparhaushalt verab-
schieden. 
In dem Sparhaushalt sollen für 
die Bürger städtische Gebühren 
erhöht werden, es soll gespart 
werden, dass es schon fast an 
Bulimie grenzt. Das tragen wir 
nicht mit. 
Zum Beispiel soll die Pfister-
schule dichtgemacht werden. Ei-
ne Schule mit 111-jähriger Tradi-
tion, mit vielen berühmten Schü-
lern, die sie hervorgebracht hat 
und hervorragende integrative 
Arbeit geleistet hat und leistet. 
Für die Pfisterschule liegt ein 
hervorragendes Zukunfts-Kon-
zept vor. Die ganzen letzten Jah-
re der guten Arbeit der Schule 
und des Kollegiums sollen über 
Bord geworfen werden. Investi-
tion in die Menschen und in die 
Pfisterschule ist eine Investition 
in die Zukunft. 
Im Landtag stellt die SPD einen 
Antrag für den Erhalt wohnort-
naher Schulstandorte. Und hier 
in Fürth, wo die SPD in der Ver-
antwortung ist, wird das Gegen-
teil praktiziert. Das passt nicht 
zusammen. 
Wir sind für den Erhalt der Pfis-
terschule. 
Auch soll kein Geld für ein So-
zialticket da sein. Dies mit der 
uns nicht nachvollziehbaren Be-

gründung, dass neue Kunden ein 
Defizit darstellen würden. Neue 
Kunden sind zunächst einmal 
Mehreinnahmen. Das ist doch ei-
ne ganz einfache wirtschaftliche 
Feststellung. 
Ein Grund mehr für mich, wes-
halb das Gebot der Stunde Re-
kommunalisierung ist. 
Wir gratulieren der Bürgeriniti-
ative „bessere Mitte“ zu ihrem 
erfolgreichen Engagement ge-
gen ein vollkommen überdimen-
sioniertes Groß- und Privatisie-

 
Haushaltsrede von Stadtrat Ulrich Schönweiß, DIE LINKE

rungsprojekt, was zudem vielen 
Menschen, nämlich denen, die 
sich einen Einkauf nicht hätten 
leisten können, verschlossen ge-
blieben wäre. 
Warum, frage ich, kommt die 
Wirtschaft ihren gesamtge-
sellschaftlichen Verpflichtun-
gen nicht nach? Warum erhal-
ten wir nicht einmal eine Ant-
wort auf unser Schreiben an die 
IHK Fürth mit der Bitte zu über-
prüfen, ob Gelder da sind Hartz 
IV-Kindern ein Weihnachtsgeld 

auszahlen zu können. Ist das so 
unverschämt einmal bei den Ver-
mögenden freundlich nachzufra-
gen? Irgendjemand wird doch an 
der Krise auch verdient haben. 
Hier vor Ort sind wir für die Da-
seinsvorsorge zuständig, erleben 
hautnah vor allem eine soziale 
Schieflage. Regelmäßig wälzen 
Bund und Land Kosten auf die 
Kommunen ab. 
Hier müssen wir als Kommunal-
politiker über die Parteigrenzen 
hinweg zusammenhalten. � n

Ein weiterer Punkt liegt mir 
ebenfalls am Herzen und das 
ist der Neubau der Feuerwache. 
Um den Baubeginn der Feuer-
wache nicht noch weiter hin-
auszuschieben, muss als des-
sen Voraussetzung der Neubau 
der Dreifachturnhalle baldmög-
lichst in Angriff genommen 
werden. Notfalls müssen eben 
nicht unbedingt erforderliche 
Haushaltsposten gestreckt oder 
auf ihre absolute Notwendigkeit 
nochmals überprüft werden.
Um die Arbeit der Stadtverwal-
tung zu unterstützen, ist ver-
mehrte Mitarbeit durch enga-
gierte Bürger notwendig. Diese 
sollte mit relativ geringen Gel-
dern gefördert werden und da-
mit die Stadt entlasten. Für die 
bisher erbrachten Leistungen 
vieler Mitbürger möchte ich 
mich ausdrücklich bedanken.
Zum Schluss danke ich für die 
gute und faire Zusammenarbeit 
mit allen Kolleginnen und Kol-
legen, den Referenten, dem Bür-
germeister Braun und nicht zu-
letzt dem Oberbürgermeister Dr. 
Jung.� n
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Im Namen ihres Arbeit-
gebers KarstadtQuelle 
Versicherungen über-
reichte Sandra Jung 
(li.) unter dem Motto 
„Wir helfen gern“ ei-
nen Scheck in Höhe von 
1000 Euro an Werner 
Weis, Schulleiter der 
Adalbert-Stif ter-Grund-
schule in Oberfürberg 
(re.) und von Lisa Bader 
(Mittagsbetreuung). Von 
dieser Spende wird ein massives Spielhaus für die 160 Kinder in der Mit-
tagsbetreuung angeschafft.

 
Spende für Mittagsbetreuung
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Die Gesellschaft zur Förderung des Klinikums Fürth hat eine Spende in Höhe 
von 40 000 Euro an die Urologie des Klinikums übergeben. Von dem Geldbe-
trag konnte ein Endoskopie- und Laparoskopieturm angeschafft werden, ein 
Gerät für die minimal-invasive Chirurgie. Damit ist es in der Urologie, Chirur-
gie und Gynäkologie möglich, Eingriffe mit einem kleinen Haut- und Bauch-
deckenschnitt vorzunehmen, die mindestens die gleiche Qualität wie offene 
OP-Verfahren haben. Auf dem Bild sind Professor Otmar Stadelmann, erster 
Vorsitzender der Gesellschaft (re.), und der Chefarzt der Urologie, Dr. And-
reas Blana, zu sehen.

 
Hohe Spende für das Klinikum
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Zwei Schecks über je 2000 Euro, 
zwei strahlende Überbringer und 
zwei strahlende Empfänger, die 
sich über die großzügige Spen-
de der beiden C&A Filialen in 
der Kleeblattstadt freuen durften. 
Pünktlich zum Start der diesjäh-
rigen Weihnachtskampagne, die 
unter dem Motto „Home sweet 
home“ steht und wie auch in den 

 
C&A-Filialen spenden für Tafel

Einen Scheck in Höhe von 
1100 Euro hat die Selgros-
Mitarbeiterin Gerlinde 
Montag (re.) Beate Lischka 
von der Fürther Mädchen-
wohngemeinschaft des 
SOS-Kinderdorfes über-
reicht. Der Erlös stammt 
vom Verkauf von Küchle 
an einem der verkaufsof-
fenen Sonntage während 
der Michaelis-Kirchweih, 
den der Großhändler mit 
der Bäckerei Bräuninger durchführte. Mit der Spende wird ein neues Sofa für 
die sieben Mädchen, die in der Einrichtung betreut werden, angeschafft.

 
Spende für SOS-Kinderdorf
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Aufgrund eines Wasserscha-
dens musste das AWO-Haus in 
der Hirschenstraße 24 weitge-
hend geräumt werden. Inzwi-
schen wurden Ersatzquartiere ge-
funden. Das Kundenzentrum ist 
derzeit im Rückgebäude unterge-
bracht. Selbsthilfegruppen und 
weitere Dienststellen sind über 
das Stadtgebiet verstreut. In Kür-
ze werden umfangreiche Sanie-
rungsmaßnahmen notwendig. Die 
Schadenssumme beläuft sich auf 
knapp 200 000 Euro. Dies stellt 

die AWO vor große Probleme, zu-
mal die Versicherung die Kosten 
nicht komplett übernimmt.
Der Wohlfahrtsverband bittet 
deshalb um Spenden unter dem 
Stichwort „Wasserschaden“ auf 
das Konto 769 000 bei der Spar-
kasse Fürth (BLZ 762 500 00) 
oder auf das Konto 5000 754 00 
der Raiffeisen-Volksbank Fürth 
e.G. (BLZ 762 604 51). Auch 
Weihnachtsgeschenk-Spenden-
gutscheine werden für diesen 
Zweck ausgestellt.� n

 
Spendenaufruf für die AWO

vergangenen Jahren die regionale 
Verbundenheit des Bekleidungs-
unternehmens zeigt, überreich-
ten Eric Hartung (Filiale im City-
Center) und Sina Schmitt (Filia-
le im Phönix-Center) die beiden 
Schecks an Oberbürgermeister 
Thomas Jung und die Vorsitzen-
de der Fürther Tafel, Traudel Cie-
plik.� n

Fachmännische Leistungen zu Fairen Preisen.

  rohr- und abflußreinigung

  Kanalreinigung und -inspektion

   eigenkontrollverordnung

  Kanalsanierung

  Dichtheitsprüfung

  Wartungsservice uvm.

GRS Bachmann GmbH I Gewerbering 24 I 90574 Rosstal

Tel.: 09127- 95 92 70
Fax: 09127- 95 92 710

E-Mail:   info@bachmann-pflegt.de 
Internet: www.bachmann-pflegt.de
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Gordian Schöllhorn (li.) 
und Volker Hess (re.) 
vom Fürther Apothe-
kensof t ware - Un ter-
nehmen Lauer-Fischer 
übergaben Diakon 
Martin Hegendörfer 
vom Kinderheim St. Mi-
chael aus einer Mitar-
beiter-Spendenaktion 
einen Scheck über 1000 
Euro. Die Einrichtung 
hilft Sechs- bis 18-jäh-

rigen, die aus konflikthaften Familienstrukturen stammen und nicht mehr zu 
Hause wohnen können oder wollen. Sie bietet eine große Vielfalt an Hilfe 
und Unterstützung für die verschiedensten Lebenssituationen an. Wer spen-
den möchte: Kontonummer 120 147, Kinderheim St. Michael, Sparkasse Fürth 
(BLZ 762 500 00). Mehr Informationen unter www.kim-fuerth.de.

 
Spende an Kinderheim St. Michael
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Der Kindergarten St. Christopho-
rus in der Alte Reutstraße hat aus 
dem sozialen Zweckertrag der 
Sparkasse Fürth eine Spende in 
Höhe von 3000 Euro erhalten. 

 
Spende für Kindergarten

Ein selbstständiges Leben in den 
eigenen vier Wänden bei nach-
lassenden körperlichen Kräf-
ten oder bei Behinderungen ist 
ein entscheidender Punkt für die 
Lebensqualität von älteren Men-
schen. Daher zeigen die ehren-
amtlichen Mitarbeiter der Wohn-
raumberatung des Freiwilligen 
Zentrums Fürth (FZF) Möglich-
keiten auf, wie Wohnungen ent-
sprechend umgebaut werden kön-
nen. Sie helfen bei Planung sowie 
Durchführung und unterstützen 
auch bei der Beantragung von 
Fördermitteln.
Exemplarisch gelungen ist dies 
bei einer älteren Dame, die als 
Mieterin in einem Zweifamili-
enhaus in Burgfarrnbach lebt 
und eine 80-prozentige Be-
hinderung aufweist. Da sie ih-
re Badewanne kaum nutzen 
konnte, musste sie sich auf das 
Waschen am Waschbecken be-
schränken. Dieter Weber vom 
Team Wohnraumberatung des 
FZF empfahl, eine begehbare 

Erfolgreicher Badumbau 
Wohnraumberatung des Freiwilligen Zentrums hilft

Dusche mit rutschfestem Stuhl 
zu installieren. Zudem machte 
er eine Lageskizze, holte Kos-
tenvoranschläge von verschie-
denen Lieferanten ein und bean-
tragte öffentliche Fördermittel. 
Mit Erfolg: es wurden 9500 Eu-
ro bewilligt. 
Das Wohnberatungs-Team be-
gleitete den gesamten Umbau des 
Bades bis zur Fertigstellung. Die 
Bewohnerin und die Vermiete-
rin dankten für die Unterstützung 
und waren sich einig: „Ohne die 
Hilfe des FZF hätten wir das nie-
mals in Angriff genommen.“ 
Weitere Informationen gibt es 
beim FZF, Wohnraumberatung, 
Telefon 217 47 82 und post@frei-
willigenzentrum-fuerth.de.� n

Von dem Geldbetrag werden das 
Außengelände saniert und neue 
Spielgeräte für die 100 Jungen 
und Mädchen der Kindereinrich-
tung angeschafft.� n

Anzeige
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Die Einzelhandelsgeschäfte der In-
nenstadt und die Innenstadtbeauf-
tragte bieten an den letzten bei-
den Adventssamstagen wieder 
zwischen 10 und 18 Uhr den kos-
tenlosen Aufbewahrungsservice 
für Weihnachtseinkäufe an. Dafür 
stellte die infra fürth gmbh kosten-
los einen Bus zur Verfügung, der 
in der Fußgängerzone an der Ecke 
Schwabacher Straße, Rudolf-Breit-
scheid-Straße zu finden ist. � n

Schlendern 
statt Schleppen

Auch in diesem Jahr bietet die 
Stadt Fürth den IKEA-Kunden in 
der Adventszeit einen besonde-
ren Service an. An den Advents-
samstagen, 12. und 19. Dezem-
ber, fährt direkt vom IKEA-Park-
platz (im Ausgangsbereich des 
Möbelhauses) ein Shuttlebus in die 
Fürther Innenstadt (Busbahnhof 
Rathaus) und zurück. Der Service 
wird jeweils von 10 bis 18 Uhr an-
geboten und ist kostenlos.� n

Kostenloser 
Busshuttle

Christkind in neuem Gewand 
Letzte Amtszeit – Nachfolgerin für 2010/2011 gesucht

Christkind Christina Gomez-Serrano präsentiert stolz ihr neues Gewand zu-
sammen mit ihren Engeln Nina, Michelle, Luisa Maria und Luisa (v. li.). 
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Es ist ihre zweite, und damit 
auch letzte Amtszeit – und ob-
wohl Christina Gomez-Serrano 
als Christkind in der Vorweih-
nachtszeit weit über 100 Auftrit-
te hat, ist ihr anzumerken, dass 
sie traurig ist, dass sie dieses Amt 
nun wieder abgeben muss. „Trotz 
Stress war es so eine schöne Zeit 
letztes Jahr“, erzählt sie, „ich ha-
be viele Erfahrungen sammeln 
können und bin durchaus selbst-
bewusster geworden.“ Doch zum 
Abschied bekommt die 18-Jähri-
ge, die eine Ausbildung bei der 
Stadt Fürth absolviert, noch ein 
„Gutzerla“. Sie darf nämlich ih-
re letzte Saison in einem niegel-
nagelneuen Kleid – gefertigt von 
der Theaterschneiderei – bestrei-
ten.
Ihre Nachfolgerin als Reprä-
sentantin der Fürther Vorweih-
nachtszeit tritt in große Fußstap-

fen – darf sich aber auf eine ver-
antwortungsvolle und schöne 
Aufgabe freuen. Die Anforderun-
gen: Bewerberinnen sollten sich 
sprachlich gut ausdrücken kön-
nen und sicher auftreten, müs-
sen zwischen 16 und 19 Jahren alt 
und 1,65 bis 1,85 Meter groß sein. 
Damit das neue Kleid auch passt, 
sollte die Konfektionsgröße zwi-
schen 34 und 40 liegen. � n

An den Adventssamstagen, 12. 
und 19. Dezember, dürfen Weih-
nachtseinkäufer, die mit dem Au-
to in die Innenstadt kommen, 
kostenfrei parken. Die Automa-
ten auf den öffentlichen Parkplät-
zen sind entsprechend gekenn-
zeichnet.� n

Kostenloses 
Parken

Direktverkauf
Gerti Gundel Pfannen, Reichelsdorfer Hauptstraße 106, 90453 Nürnberg

Ventosa-Deckel

Weihnachtsangebote:
Die neue ökologische
Natural-Pfanne

Brat- und
Kochdeckel

Umtausch-Aktion
ALT gegen NEU

Gutschein-Aktion

von

3.90 €
bis

9.90 €

89,90 €

zum Abdecken – statt Folien
backofen- u. mikrowellenfest
und zum Einfrieren, auch in blau Wir vergüten

für jede
x-beliebige Pfanne

Gültig ab
einem Einkaufswert von 40.- €.
Abschnitt mitbringen & einlösen. 

28 Ø Kasserolle 72,50 €
22-28 Ø Koch- und Bratdeckel 34,50 €  

statt 107,00 €

29,50 €29,50 €
statt 34.50 €

24,50 €24,50 €
statt 29.50 €

in 2 Größen
für alle Pfannen und Töpfe
passend von 16-26 cm
und 22-28 cm Ø

www.gerti-gundel.deTelefon 09 11 / 64 94 27 9

Pfannen auch für Induktion

Sie finden uns bis Weihnachten  
in Fürth auf der Freiheit und in  
Nürnberg an der Lorenzkirche 
(gegenüber Müller Markt).

Lagerverkauf Mo-Fr 10-13Uhr 14.30-18Uhr Sa 10-15Uhr
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eRud.-Breitscheid-Straße 3 - 5

Tel.: 0911 - 77 04 81

90762 Fürth

Klaviere und Flügel, auch gebraucht,
zu himmlischen Preisen!

• Riesige Auswahl
• Beratung, Finanzierung, Miete
• Meisterwerkstätten

Reparaturen, Stimmungen, Verkauf

– Seit 1864 die erste Wahl –
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Fleißig haben die Jungen und Mädchen der Grundschule Kirchenplatz und 
des Kindergartens Storchennest den Weihnachtsbaum am Grünen Markt mit 
eigenen Basteleien geschmückt.

 
Festlich geschmückter Baum
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Christkind in neuem Gewand 
Letzte Amtszeit – Nachfolgerin für 2010/2011 gesucht

Die diesjährigen Weihnachtsaus-
gaben der Wohlfahrtsbriefmar-
ken sind ein besonderer Blick-
fang auf jedem Kuvert. Der Er-
lös des Verkaufs dient heuer der 
Beseitigung des Wasserschadens 
im AWO-Haus Hirschenstraße. 
Verkauft werden die Marken im 
Kundenzentrum, das im Rück-
gebäude der Hirschenstraße 24 
untergebracht ist. Öffnungszei-
ten Montag bis Donnerstag von 
8 bis 16 Uhr, Freitag von 8 bis 12 
Uhr.� n

Weihnachts-
briefmarken

Ein Weihnachtssingen zugunsten 
der Aktion „Brot für die Welt“ 
findet am Sonntag, 20. Dezem-
ber, um 17 und 19.30 Uhr in der 
Kirche St. Johannis, Burgfarrn-
bach, statt. Es musizieren unter 
Leitung von Monika Grätz der 
Posaunenchor Unterfarrnbach, 
der Chor St. Johannis, die Jun-
ge Kantorei sowie Vokal- und In-
strumentalsolisten. Der Eintritt 
kostet vier Euro.� n

Weihnachts-
singen

Das Weihnachts-Benefizkonzert 
„Freut euch in aller Welt“ mit So-
listen und dem gemischtem Chor 
der Stadtjugendkapelle Herzo-
genaurach wird am Sonntag, 13. 
Dezember, um 17 Uhr in der 
Kirche „Unsere Liebe Frau“, Kö-
nigstraße, präsentiert. Zu hören 
sind unter anderem Musikstücke 
aus Irland, Ungarn, Spanien, La-
tein- und Nordamerika. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden, die der 
Aktion für in Not geratene ehe-
malige Quelle-Mitarbeiter zugu-
te kommt, wird gebeten.� n

Weihnachts-
Benefizkonzert

Das Mehrgenerationenhaus Müt-
terzentrum Fürth e.V. bietet El-
tern, die stressfrei einkaufen 
möchten, am letzten Advents-
samstag, 19. Dezember, von 
10.30 bis 15.30 Uhr eine Kin-
derkurzzeitbetreuung an. Bitte 
unter Telefon 77 27 99 (auch kurz-
fristig am Samstag) anmelden. 
Die Kosten je Kind betragen pro 
Stunde drei Euro, für Geschwis-
ter fünf Euro. Das Mehrgenera-
tionenhaus würde sich über Ein-
zelhändler freuen, die die Aktion 
unterstützen. Spendenkonto: 858 
795 bei der Sparkasse Fürth.� n

Kinder
betreuung

naturfrisör & naturkosmetik 
königstr. 38 | 90762 fürth 

telefon (0911) 393 83 11  
www.naturfriseur-fuerth.de

zeit für natürlichkeitzeit für natürlichkeit

gesunde geschenke  
& geschenkgutscheine 

für ihre lieben

Mo.-Fr. 9 - 18 Uhr, Sa. 9 - 14 Uhr, www.kaeseundfeinkost-langer.de 
Hirschenstraße 22, 90762 Fürth, Telefon 75 66 305 

• Käseseminar-Gutscheine 

• Präsentkörbe

Köstliche Weihnachten!

Anton Langer wünscht Ihnen ein frohes Fest!



[ Seite 20 ]	 9. Dezember  2009  [Nr. 23]  Weihnachten

Die städtischen Kindertages-
stätten machen Weihnachts-
ferien. Sie haben zu folgen-
den Zeiten geschlossen:
Kindergarten I und Hort I, Karl-

Hauptmannl-Straße 7 und 100 
vom 24. Dezember bis 6. Januar.

Kindergarten II, Westliche 
Waldringstraße 13 vom 24. De-
zember bis 8. Januar.

Kindergarten III, Sacker Haupt-
straße 38 vom 24. Dezember bis 
6. Januar.

Kindergarten IV, Badstraße 44 
vom 24. Dezember bis 8. Januar.

Kindergarten V, Weiherhofer 
Straße vom 24. Dezember bis 6. 
Januar.

Kindergarten VI, Otto-Seeling-
Promenade 45 vom 23. bis 31. 
Dezember. Notgruppe am 4. 
Und 5. Januar.

Kindergarten VII, Oststraße 
108 vom 24. Dezember bis 8. 
Januar.

Kindergarten VIII, Schießplatz 9 
vom 23. Dezember bis 6. Januar.

Kindergarten IX, Finkenschlag 
45 vom 23. Dezember bis 6. Ja-
nuar.

Kindergarten X, Jakob-Henle-
Straße 1 b vom 24. Dezember 
bis 6. Januar.

Kindergarten XI, Kirchenplatz 
2a vom 24. Dezember bis 8. Ja-
nuar.

Kindergarten XIII, Gradlstra-
ße 1 vom 24. Dezember bis 6. 
Januar.

Kindergarten XIV, Hans-Vogel-
Straße 144 vom 24. Dezember 
bis 8. Januar.

Kindertagesstätte XV (Kinder-
garten und Hort), Geißäcker-
straße 61 vom 23. Dezember bis 
6. Januar.

Kindergarten XVI, Paul-Keller-
Straße 24 vom 24. Dezember 
bis 8. Januar. Notgruppe am 21., 
22. und 23. Dezember.

Kindergarten XVII, (Vacher 
Straße 299) Flugplatzstraße 100 
vom 24. Dezember bis 1. Januar 
(Kindergarten und Krippe) und 
vom 24. Dezember bis 6. Janu-
ar (Hort).

Kindergarten XVIII, (Wald-
straße 54) Marsweg 20 vom 23. 
Dezember bis 6. Januar.

Hort II, Otto-Seeling-Prome-
nade 55 vom 24. Dezember bis 
6. Januar.

Hort III und III a, Friedrich-
Ebert-Straße 21 vom 23. De-
zember bis 6. Januar.

Hort V, John-F.-Kennedy-Straße 
13 vom 24. Dezember bis 6. Ja-
nuar.

Hort VI, Pfisterstraße 48 vom 
23. Dezember bis 1. Januar.

Hort VII, Hummelstraße 6 vom 
23. Dezember bis 8. Januar.� n

 
Kindertagesstätten geschlossen

Der Burgfarrnbacher Weihnachts-
markt findet am dritten Advents-
sonntag, 13. Dezember, rund um 
die St. Johanniskirche statt. Eröff-
net wird er von Oberbürgermeis-
ter Thomas Jung um 11 Uhr nach 
dem Gottesdienst. Veranstalter ist 
der Bürgerverein in Zusammenar-
beit mit den Kirchengemeinden, 
der Farrnbachschule, den Kin-
dergärten und weiteren örtlichen 
Vereinen. Bereits am Samstag ab 
12 Uhr – und auch am Sonntag – 
werden Arbeiten der Bruckberger 
Behindertenwerkstätten bei Kaf-
fee und Kuchen vom Frauenkreis 
angeboten. � n

Weihnachts-
markt

... erklang, als die Kinder der Vacher Grundschule vor dem ersten Advent 
den Baum am Vacher Markt mit selbstgebastelten Sternen, Schneemännern, 
Weihnachtsbäumchen und Kerzen schmückten und den Bürgern übergaben.

 
O Tannenbaum, o Tannenbaum ...
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Wer die Adventszeit, Weihnach-
ten oder Silvester in lockerer 
Atmosphäre feiern und genie-
ßen möchte, ist im „Alex“ bes-
tens aufgehoben. An den Ad-
ventssonntagen wird ein weih-
nachtlicher Brunch angeboten. 
Heiligabend werden die Gäs-
te durchgehend verwöhnt – vom 
Frühstücksbuffet bis zum Weih-
nachtsmenü und die Cocktail-
Happy Hours am Abend. An den 
beiden Feiertagen gibt ś jeweils 
ein Brunch-Buffet bis in den 
Nachmittag hinein. Mit der Sil-
vester-Nacht klingt das alte Jahr 
aus. Den Auftakt 2010 bildet der 
„Neujahrs-Brunch“ mit vielen 
kulinarischen und „katerbesänf-
tigenden“ Genüssen. Ausführli-
che Infos zum Weihnachts- und 
Silvesterprogramm auf www.
alexgastro.de.� n

Kulinarische 
Genüsse

Das Restaurant „Bei Costas”, 
Hardstraße 47, bietet am zwei-
ten Weihnachtsfeiertag, 26. De-
zember, ein Drei-Gänge-Me-
nü für 30 Euro pro Person und 
an Silvester, 31. Dezember, ein 
Vier-Gänge-Menü für 75 Euro 
pro Person, an. Das Restaurant 
lockt mit griechischen und deut-
schen Spezialitäten. Um Reser-
vierung unter Telefon 923 85 00 
wird gebeten.� n

Spezialmenüs  
bei „Costas“

L A M P E N

Industrielampen, Haushaltslampen, Auto-
lampen, Allgebrauchslampen, Backofen-
lampen, Birnenlampen, Chip-LED’s, EX-
Lampen, Fotolampen, Glassockellampen, 
Glimmlampen, Halogenlampen, Metall-
dampflampen HQI/HQL, Kerzenlampen, 
Taschenlampen-Birnchen, Scheinwerfer-
Lampen, Leuchtstofflampen, Mikroskop-
lampen, Nählicht-Lampen, Pilotlampen, 
Projektionslampen, Röhrenlampen, Ska-
lenlampen, Spielzeuglampen, Telefon-
stecklampen, Tropfenlampen, Energie-
sparlampen, LED…
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Am 20. November 1989 wurde mit der UN-Konvention für die Rechte des Kin-
des ein weltweit verbindliches Grundgesetz für junge Menschen geschaf-
fen. Zum 20. Geburtstag hat sich auch das Heinrich-Schliemann-Gymnasium 
bei der bundesweiten Aktion „Hand drauf“ beteiligt. Zahlreiche Schülerin-
nen und Schüler haben ihren Händeabdruck in Farbe auf ein großes Trans-
parent gegeben, um ihre Unterstützung für die Verwirklichung der Kinder-
rechte, zum Beispiel auf Bildung, Schutz und Beteiligung in der Gesellschaft, 
auch in Deutschland auszudrücken. OB Thomas Jung und Schulrektor Rein-
hard Heidenreich unterstützten die Aktion.

„Hand drauf –  
Kinderrechte verwirklichen!“
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Die Leopold-Ullstein-Realschule hat den erstmals vom Gewerbeverband 
Bayern des Bundes der Selbstständigen e.V. (BDS) gestifteten „Selbststän-
digen-i.s.i“-Preis erhalten. Die Auszeichnung, die mit einer Zuwendung in 
Höhe von 5000 Euro verbunden ist, wird an Schulen verliehen, die die Selbst-
ständigkeit der Schülerinnen und Schüler besonders fördern. BDS-Präsident 
Professor Fritz Wickenhäuser (3. v. li.) übergab im Beisein von Oberbürger-
meister Thomas Jung (2. v. re.), Vertretern des BDS und der Sparkasse Fürth 
den Scheck an Schulleiter Hans Hertel (li.).

 
Preis für Ullstein-Realschule
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Das Programm des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend (BMFS-
FJ) „STÄRKEN vor Ort“ geht in 
die zweite Runde. Auch im kom-
menden Jahr sollen Projekte ini-
tiiert werden, die strukturell oder 
individuell Benachteiligten hel-
fen, leichter einen Ausbildungs- 
oder Arbeitsplatz zu finden. 
Alle interessierten Einzelperso-
nen, Initiativen, Vereine, Schu-
len, Betriebe oder Verbände aus 
der Innenstadt sind aufgerufen, 
sich für das kommende Förder-
jahr, das am 1. Januar 2010 be-
ginnt, mit innovativen Projekt
ideen, die mit jeweils bis zu 
10 000 Euro bezuschusst werden, 
zu bewerben. Bei der Entwick-
lung einer Antragsidee ist Fol-
gendes zu beachten:
Die Mikroprojekte müssen in der 
Innenstadt angesiedelt sein (Pro-
grammgebiet „Soziale Stadt“) 
oder den Anwohnerinnen bzw. 
Anwohnern dieses Stadtteils zu-
gute kommen, für benachteilig-
te Jugendliche oder Frauen von 
Nutzen sein und darüber hinaus 
das Ziel verfolgen, Strukturen zu 
schaffen, die förderlich für die ge-
nannten Zielgruppen sein können.
Bei den Mikroprojekten kann es 
zum Beispiel um Unterstützung 
im Schulalltag, Hilfestellung bei 
der Berufsorientierung oder Un-
terstützung und Coaching für Be-
rufsrückkehrerinnen und Allein-
erziehende, die den Anschluss an 
das Erwerbsleben finden wollen, 
gehen.
Bei Antragstellung sollte bereits 
berücksichtigt werden, dass nach 
Ablauf der Förderphase erkenn-
bar sein muss, dass die Projek-
te erfolgreich waren. Daher müs-
sen die Ziele eindeutig formuliert 
werden. 
Interessensbekundungen sind 
per Post bei der Lokalen Koor-
dinierungsstelle „STÄRKEN vor 
Ort“, Hermine Hauck, Königs-
platz 1, 90762 Fürth, oder per 
Mail hermine.hauck@fuerth.de 
einzureichen. Der Vordruck und 
weitere Informationen sind un-
ter www.staerkenvorort-fuerth.de 
zu finden. Telefonische Auskunft 
geben Hermine Hauck oder Anja 
Strohmaier unter der Rufnummer 
974-10 63.� n

Stärken  
vor Ort 

Die Sprechstunden im Senioren-
büro im Rathaus, Eingang Kö-
nigstraße 86, Zimmer 005 und 
006, mit der Seniorenbeauftrag-
ten Elke Übelacker finden mon-
tags, dienstags und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr sowie nach te-
lefonischer Vereinbarung statt. 
Kontakt: Elke Übelacker, 974-
17 85, oder per E-Mail elke.ue-
belacker@fuerth.de.

Der Seniorenrat ist dienstags und 
freitags von 9 bis 12 Uhr unter 
der Rufnummer 974-18 39 oder 
per E-Mail seniorenrat@fuerth.
de zu erreichen.
Die Sprechstunde zum Thema 
Pflege mit städtischen Mitar-
beiterinnen findet jeden letzten 
Donnerstag im Monat von 15.30 
bis 16.30 Uhr im Seniorenbüro 
statt.� n

 
Rat und Hilfe

Schwabacher Str. 45, Fürth
 0911/ 977 987 00 

Mo-Fr 13-17 Uhr 
www.paukkammer.de

• für alle Fächer und alle Schularten
• Prüfungs- und Übertrittsvorbereitung

Hier! TÜV nach ISO 9001
TÜVgeprüfte Qualitätssicherung

Mehr als Nachhilfe!
• Coaching-die

motivierende und Mut
machende Lernbegleitung
Mit unserem Coaching
begleiten wir den
Lernprozess der Schüler

• Elternbegleitung bei
Schulkontakten
Intensive Betreuung rund
ums Lernen für Eltern und
Schüler

• Motivierte und erfahrene
Nachhilfelehrer/-innen

2 kostenlose Unterrichtsstunden
INFO-HOTLINE Tel.: 77 4 880

www.schuelerhilfe.de
Beratung vor Ort: Mo.-Fr.: 14.00 bis 17.00 Uhr

Fürth • Schwabacher Str. 44 • 0911/774880

Anzeige: nov2009fuerth | 5.11.2009, 12:56 | 45 mm * 69,41 mm

Anzeigenschluss  
ist der 15. Dezember
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Vertretung gesucht
Der integrative Kindergarten 
Rasselbande in der Atzenho-
fer Straße 38 sucht eine pädago-
gische Krankheitsvertretung für 
die Monate Februar und März 
2010. Kontakt Gabriele Münz, 
Telefon 76 49 56.

35 Jahre Frühförderung
Die Kind- und Eltern-Frühför-
derung der Lebenshilfe Fürth 
hat dieser Tage mit einem Fest-

 
... in aller Kürze

Sie brauchen Informationen über 
die Qualität von Produkten und 
Dienstleistungen? Kein Prob-
lem. Die monatlich erscheinen-
den Hefte der „Stiftung Waren-
test“ liegen in der Bürgerinfor-
mation im Technischen Rathaus, 
Eingang Hirschenstraße 2, Zim-
mer 1, sowie in der Volksbüche-
rei-Hauptstelle, Fronmüllerstraße 
22 und in den Zweigstellen in der 
Soldnerstraße 48 und in der Tan-
nenstraße 20 zur Einsicht aus.
„Test“-Heft
Die aktuelle Ausgabe beinhaltet 

Beiträge zu den Themen Fern-
seher, Skihelme, Elektrorasierer, 
Onlineshops, Kaffeemaschinen, 
DVD-Spieler, digitale Fotorah-
men, Steuertipps zum Jahresende 
und Mittel gegen Erkältung.
„Finanztest“-Heft
Das aktuelle Heft informiert 
über die Themen Riester-Bau-
sparen und -Banksparpläne, pri-
vate Rentenversicherung, Steuer-
tipps zum Jahresende, Autover-
sicherungen, Vermögensbriefe, 
Postbank-Skandal und vieles 
mehr.� n

 
„Stiftung-Warentest“-Hefte 

akt und Tag der offenen Tür den 
35. Geburtstag gefeiert. Von der 
Einrichtung werden zurzeit 300 
Mädchen und Jungen mit Ent-
wicklungsverzögerungen oder 
einer Behinderung betreut. Die 
Kinder erhalten außer päda-
gogischen Frühfördermaßnah-
men auch medizinisch-thera-
peutische Behandlungen. Da-
mit bietet die Einrichtung ein 
breites und individuelles Ange-
bot an, das stetig weiterentwi-

In folgenden Veranstaltungen 
sind noch Plätze frei:
Vom Kreml bis zur Tretjakow-
Galerie (13005) Sehenswürdig-
keiten in Moskau: Dienstag, 15. 
Dezember, 18 bis 19.30 Uhr, 6,70 
Euro.
Chemie im Alltag (15514) Wo-
her weiß die Seife was Schmutz 
ist? Montag, 14. Dezember, 9 bis 
10.30 Uhr, 7 Euro.
Das blinkende Weihnachts-
bäumchen (16765) im Rund-
funkmuseum, für Kinder/Ju-
gendliche ab zehn Jahren: Frei-
tag, 11. Dezember, 15 bis 18 Uhr, 
fünf Euro, zzgl. zirka zehn Euro 
Materialkosten im Kurs.
Expresskurs Italienisch – 
Grundstufe I (33005) Fort-
führungskurs: ab 14. Dezember 
(zehn Termine), montags, 18 bis 
19.30 Uhr und donnerstags, 18 
bis 20.30 Uhr, 80 Euro.

Ein Herz und eine Seele (42205) 
Qigong in Stille und Bewegung: 
Samstag, 12. Dezember, 10 bis 
17.15 Uhr, 28 Euro.
Der Aufstieg des deutschen 
Spätburgunders (48204) Wein-
seminar: Dienstag, 15. Dezem-
ber, 18 bis 21.15 Uhr, 17 Euro, 
zzgl. 25 Euro Materialkosten und 
Skript im Kurs.
Anmeldung: vhs Fürth, Hir-
schenstraße 27, 90762 Fürth, 
Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag, Donnerstag von 9 bis 13 und 
15 bis 17 Uhr, Mittwoch 12 bis 17 
Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr, Tele-
fon 974-17 00, Fax 974-17 06, E-
Mail anmeldung@vhs-fuerth.de 
oder über www.vhs-fuerth.de.
Das vhs Bistro hat Montag bis 
Samstag von 8.30 bis 14 Uhr ge-
öffnet.� n

Die vhs Fürth  
informiert

Stolz trugen die 15 Gastschüler und ihre Begleiter aus der griechischen Part-
nerstadt Xylokastro ihr Fürth-T-Shirt beim Empfang im Rathaus. Bürgermeis-
ter Markus Braun freute sich über die seit 2006 bestehende Freundschaft, 
die von beiden Seiten mit viel Engagement gepflegt wird.

 
Schüler aus Xylokastro zu Gast
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Hohe Auszeichnung für Oliver Boberg (li.): Der 44-jährige Künstler hat für sei-
ne außergewöhnlichen Leistungen den mit 6000 Euro dotierten Kulturpreis 
der Stadt Fürth erhalten. Boberg genießt bereits seit Jahren internationale 
Anerkennung. Der Josef-Peter-Kleinert-Preis des Theatervereins ging heu-
er an Anna Waidhas (Gitarre und Gesang) und Michael Höfner (Schlagzeug 
und Vibraphon).

 
Fürther Kulturpreis verliehen
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ckelt wird, um den vielfältigen 
Problemen der betroffenen Kin-
der und ihrer Familien gerecht 
zu werden.

Betreutes Wohnen Daheim
Das Angebot „LEBEN PLUS – 
Betreutes Wohnen Daheim“ des 
BRK Fürth ermöglicht älteren 
oder behinderten Menschen ein 
längeres selbstbestimmtes Le-
ben in den eigenen vier Wän-
den und beinhaltet unter ande-

rem die Unterstützung in Haus-
halt und Garten, Fahrten zum 
Arzt oder Einkauf sowie die Be-
treuung im Krankheitsfall. Zum 
Kennenlernen oder als Weih-
nachtsgeschenk für die Ange-
hörigen sind im Rahmen die-
ses Angebots auch verschiedene 
Gutscheinhefte erhältlich. Nä-
here Informationen erteilt Eva 
Münnichshöfer, Montag bis Frei-
tag von 9.30 bis 17 Uhr, Telefon 
779 81 75 55.� n
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vom  

9. bis 22.  

Dezember

Mittwoch, 9.12.
Musik

19 Uhr
Fürth Piano Festival: „Benefizkon-
zert zugunsten der Simon-Orgel“
Kirche St. Michael

20 Uhr
Jazz im BiKuL: „Offene Jazz Ses-
sion“
BiKuL – Bildungs- und Kulturzen-
trum Lindenhain

21 Uhr
Blueswednesday: „Remember Rory“
Kofferfabrik

Ausstellungen

bis 10.1.
„Eine Insel im Wellenmeer – 60 
Jahre Studio Franken im Bayeri-
schen Rundfunk“, Sonderausstel-
lung
Rundfunkmuseum

bis 19.12.
„Limousin Gourmand“, Fotos von 
Pascal Rabot, Texte von Florence 
Coudert
Lim

bis 18.12.
„Retrospektive“, Werke von Bern-
hard Nowak
Galerie in der Promenade

bis 13.12.
„Comicsalon“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 3.1.
„Kofferimpressionen“, Gemein-
schaftsausstellung von Jasmin  
Szabo und Rainer Wrede
Galerie in der Kofferfabrik

bis 31.12.
„ZwischenRAUM“, Bilder von Re-
nate Ahlsdorf
Kunstraum, Rosenstraße 12

bis 18.12.
„11 Hotels – 11 Einsichten“
Ambient Hotel am Europakanal, Un-
terfarrnbacher Straße 222

bis 31.12.
Das Kunstschaufenster: „Der Troja-
ner“, von Babis Panagiotidis 
City-Center Fürth, Kunstschaufenster

bis 11.12.
„Rückblick – Ausblick“, Werke des 
Cartoonisten Andreas Floris
Sparkasse Fürth, Hauptstelle, Max-
straße 32

bis 14.1.
„Es war einmal ...“, Bilder von Gün-
ter Grass
Stadttheater

bis 31.12.
„Krippenausstellung“, des Vereins 
der Nürnberger Krippenfreunde
City-Center Fürth

bis 28.2.
„Bilderausstellung“, von Gisela Lu-
schner-Schiller
Boutique de Provence, Amalien-
straße 65, Hinterhof

Lesungen

12.30 Uhr bis 13 Uhr
„Kulinarische Mittwochslesung – 
Geschichten zu einer feinen Sup-
pe“
LebensLust

Feste

bis 23.12.
„Weihnachtsmarkt“
Fürther Freiheit

bis 13.12.
„Altstadtweihnacht“
Waagplatz

Film/Medien

20 Uhr
„El Dorado“, dF, Howard Hawks, 
USA 1966, 126 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

und sonst

bis 24.12.
„Lebendiger Adventskalender“
Kirche St. Matthäus

Donnerstag, 10.12.
Musik

20 Uhr
„...und der Mond tanzt Samba“, mit 
LuaMar
Kulturforum

21 Uhr
„Funkaholics meets Funky>Zone“
Kofferfabrik

Theater

19.30 Uhr
„Weihnachtsrevue“, mit Volker 
Heißmann und Martin Rassau
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Über die Schädlichkeit des Ta-
baks/Heimgegangen“, zwei tra-
gikomische Monologe von Anton 
Tschechow und Neil LaBute
Kulturforum

Film/Medien

20 Uhr
„Flucht von Alcatraz“, dF, Don Sie-
gel, USA 1979, 112 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
Kinderkino: „L‘Avion – Das Zauber-
flugzeug“, freigegeben ohne Alters-
beschränkung, empfohlen für Kin-
der ab acht Jahren; Veranstalter: 
Spielmobil Fürth
Catch up

15.30 Uhr bis 17 Uhr
„Wart ihr alle brav? – Der Nikolaus 
kommt ins Jugendhaus“, für Kids 
von sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

Freitag, 11.12.
Musik

19.30 Uhr
„Acis und Galatea“, Oper von Ge-
org Friedrich Händel
Stadttheater

20 Uhr
Blue Note Jazz „Harald Schmidt Band“
Blue Note

Theater

19.30 Uhr
„Advent, Advent, ka Lichtla 
brennt“, mit Bernhard Ottinger und 
Stefanie Sörgel
Comödie Fürth im Berolzheimerianum
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20 Uhr
„Der Hut von Joseph Beuys“
Kofferfabrik

20 Uhr
„Über die Schädlichkeit des Ta-
baks/Heimgegangen“, (s.o.)
Kulturforum

Tanz

23 Uhr
„Blue Soul“, mit DJ H
Blue Note

Feste

20 Uhr
„Weihnachtsball“, Veranstalter: 
Tanzstudio Schlegl
Stadthalle

Film/Medien

19 Uhr
„Zerrissene Umarmungen“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Flucht von Alcatraz“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

8.55 Uhr
„Auf dem 5-Seidlas-Weg“; Veran-
stalter: Verein gehniessen e.V.
Treffpunkt: Bahnhofsbuchhand-
lung Fürth

Sonntag, 13.12.
Musik

17 Uhr
Weihnachtskonzert: „Freut euch in 
aller Welt“, mit der Stadtjugendka-
pelle Herzogenaurach
Kirche „Unsere Liebe Frau“

19 Uhr
Blue Note Jazz: „Wünsch dir was“, 
mit Enno, Smul und Nick
Blue Note

19.30 Uhr
„Acis und Galatea“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Sing-in‘ Babylon“
Babylon Club

20 Uhr
Jazz im BiKuL: „Robert Kaiser & 
Band“
BiKuL – Bildungs- und Kulturzen-
trum Lindenhain

Theater

15 Uhr
„Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

20 Uhr
„Fürther Poetry Slam“
Kofferfabrik

Führungen

15 Uhr
Stadtspaziergang: „Fürther Weih-
nachtsgeschichten“, Veranstalter: 
Tourist-Information Fürth
Treffpunkt: Rathaus,  
Haupteingang

15 Uhr
Theaterführung: „Das Leben der 
Grafen von Pückler-Limpurg“, An-
meldung unter Tel. 239 58 70
Schloss Burgfarrnbach

Lesungen

11 Uhr
„Buchstabensuppe – Engelszungen 
und Andachtsjodler“
BiKuL – Bildungs- und Kulturzen-
trum Lindenhain

17 Uhr
„Adventslesereihe“ Nadja Einz-
mann
Bistro Galerie

Feste

11 Uhr bis 18 Uhr
„8. Burgfarrnbacher Weihnachts-
markt“, Veranstalter: Bürgerverein 
Burgfarrnbach
um die Kirche St. Johannis

Film/Medien

18 Uhr
„Flucht von Alcatraz“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

20.30 Uhr
„Zerrissene Umarmungen“, 
(s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
„Weihnachtsmann vergiss mich 
nicht“, nach dem Bilderbuch 
von Norbert Landa, für Kinder  
ab drei Jahren, Theater Patati-Pa-
tata
Kulturforum

Ausflug

10 Uhr
„Rudi-Memmert-Gedächtniswan-
derung“, Veranstalter: T.C. Edel-
weiss e.V. Fürth
Treffpunkt: Parkplatz Försterhaus

17 Uhr bis 19.30 Uhr
Märchenspaziergang: „Waldweih-
nacht – Lucia, die Lichterbraut“, 
mit der Märchenfee Monika Wei-
gel; Veranstalter: Fürther Mär-
chen Wiese; Anmeldung unter Tel. 
77 94 45
Treffpunkt: Stadtförsterei

Samstag, 12.12.
Musik

12 Uhr sowie 13.30 und 15 Uhr
Gospelchor „White Goes Black“
City-Center Fürth

15 Uhr
Workshop: „Acis und Galatea“, thea
terpädagogischer Workshop für 
Menschen ab 15 Jahren; Anmeldung 
unter brueckenbau@fuerth.de
Stadttheater

18 Uhr
„Weihnachtliches Singen“
Kirche St. Marien

18 Uhr
„Schülerkonzerte“, Veranstalter: 
Musikstudio Hartmann 
Heinrich-Schliemann-Gymnasium

19.30 Uhr
„Acis und Galatea“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Southern Pacific Line“, Veran-
stalter: Country & Western Friends 
Fürth e.V.
Gaststätte „Lucky“, Karolinenstr. 66

Theater

16 Uhr  sowie 19 Uhr
„Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Über die Schädlichkeit des Ta-
baks/Heimgegangen“, (s.o.)
Kulturforum

Tanz

23 Uhr
„Groovestyle, Nu-Jazz, Funk und 
Elektro“, mit DJ Lucky
Blue Note

Lesungen

20 Uhr
„Roland Eugen“, Revue mit Lesung 
und Filmen
Kofferfabrik

Film/Medien

19 Uhr
„Flucht von Alcatraz“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Zerrissene Umarmungen“, OmU, 
Pedro Almodóvar, E 2009, 128 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14.30 Uhr
Kinderkino: „L‘Avion – Das Zauber-
flugzeug“, (s.o.)
Adalbert-Stifter-Grundschule
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und sonst

10 Uhr
Brunch: „Spezialitäten aus 
Ceylon“
Kofferfabrik

Montag, 14.12.
Musik

19.30 Uhr
„Spielraum“, Schülervorspiel der 
Musikschule
Musikschule Fürth

20 Uhr
„Offene Bühne für Rock, Jazz, Folk 
und anderes“
Kofferfabrik

Theater

19.30 Uhr
„Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

Film/Medien

20 Uhr
„Zerrissene Umarmungen“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

und sonst

8.30 Uhr bis 12 Uhr  sowie 13 bis 
15.30 Uhr

„Sprechtag der deutschen Renten-
versicherung“, Terminvergabe un-
ter Tel. 974-16 09
Bürgeramt, Abteilung Versiche-
rungsamt, Zimmer 234, Ämterge-
bäude Süd

Dienstag, 15.12.
Musik

19.30 Uhr
„Acis und Galatea“, (s.o.)
Stadttheater

21 Uhr
„Baessler & Herzberger“
Kofferfabrik

Theater

19.30 Uhr
„Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

Film/Medien

20 Uhr
„Zerrissene Umarmungen“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Kinder/Jugend

17 Uhr
Weihnachtsmusical: „Ritter Rost 
feiert Weihnachten“
Stadthalle

Mittwoch, 16.12.
Musik

20 Uhr
„Jazz Session“, mit Norbert Em-
minger
Blue Note

21 Uhr
Blueswednesday: „Heiko Shrader 
& Double Stomp“
Kofferfabrik

Theater

19.30 Uhr
„Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

20 Uhr
„König Heinrich VIII. oder Alles 
ist wahr“, Drama in fünf Akten von 
William Shakespeare
Kulturforum

Lesungen

12.30 Uhr bis 13 Uhr
„Kulinarische Mittwochslesung – 
Geschichten zu einer feinen Sup-
pe“
LebensLust

Film/Medien

19 Uhr bis 20 Uhr
„Francophonie auf Radio Z“, Mode-
ration: Aurélie Perrin, Jérémy Mo-
net und Pascal Ropion
Radio Z, UKW 95,8

20 Uhr
„Zerrissene Umarmungen“, 
(s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

und sonst

15 Uhr bis 17.30 Uhr
Workshop: „Grundlagen der Busi-
nessplan-Erstellung“, Anmeldung 
unter Tel. 597 24-80 00; Veranstalter: 
netzwerk nordbayern
Sparkasse Fürth, Hauptstelle, Max-
straße 32

19 Uhr
„Wohnstammtisch“, 
Veranstalter: Seniorenrat der Stadt 
Fürth
Gaststätte „Zum Tannenbaum“

Donnerstag, 17.12.
Musik

18 Uhr
Green Hour:  
„Joe Krieg Quartett“
Grüne Halle

21 Uhr
„Hiss“
Kofferfabrik

21 Uhr
„Black Magic Six &  
Dead Elvis“
Kunstkeller o27

bis 23.12.
„Tagesweihnachtsfeiern der Mu-
sikschule“
Musikschule Fürth, Konzertsaal, 
Südstadtpark 1

Theater

19.30 Uhr
„Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

20 Uhr
„König Heinrich VIII. oder Alles ist 
wahr“, (s.o.)
Kulturforum

Film/Medien

20 Uhr
„Fearless – Jenseits der Angst“,
dF, Peter Weir, USA 1993,  
122 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

und sonst

20 Uhr
„Kneipenquiz“, 
mit Big Kev Murphy
Kofferfabrik

Freitag, 18.12.
Musik

19 Uhr
„Adventskonzert“, Veranstalter: 
Trachtenverband Mittelfranken der 
Heimat- und Volkstrachtenverei-
ne e.V.
Christuskirche

20 Uhr
Blue Note Jazz: „Super Soft“
Blue Note

Baufinanzierung
schon ab

p.a. nom. 10 Jahre fest !

Stand: 1.12.2009

* effektiver Jahreszins: 3,85 %. 
Mehr zum Thema Baufinanzierung 
erfahren Sie direkt von Ihrem Bera-
ter. Nutzen Sie auch unseren Tele-
fonservice (09 11) 78 78 - 0 oder das 
Internet: www.sparkasse-fuerth.de

3,77 %*

Satellitenanzeige_Baufizins_ab11209.indd   101.12.2009   10:00:06

Königstraße 13 · Tel. 77 40 63

Wir wünschen unseren  
Kunden frohe Weihnachten  

und einen guten Rutsch  
ins neue Jahr!

GUTSCHEIN
3,– €Pro Person 1 x

Gutschein über

Gültig bis 31.12.2009

!

4- bzw. 5 -Zimmer Eigentumswohnung 
für solventes Ehepaar gesucht! Nutzen 
Sie unsere erstklassigen Kontakte und 
profitieren Sie durch unsere schnelle und 
zuverlässige Betreuung! Rufen Sie ein-
fach an! Telefon 77 77 11

PETER HÜFNER IMMOBILIEN

… fair, sachkundig, zuverlässig – 
solche Partner braucht man heute! 
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Theater

19.30 Uhr
„Der Prozess“, Schauspiel nach 
dem Roman von Franz Kafka
Stadttheater

19.30 Uhr
„Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

20 Uhr
„Lillebrors Erben“, Impro-Theater
Kofferfabrik

Tanz

23 Uhr
„Groove Salad“, mit DJ Loopo
Blue Note

Film/Medien

19 Uhr
„Fearless – Jenseits der Angst“, 
(s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

21.30 Uhr
„Oliver Twist“, dF, Roman Polanski, 
GB/CZ/F/I 2005, 130 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Samstag, 19.12.
Musik

18.30 Uhr
„Country Christmas-Show“, mit der 
Band Amarillo und Britta T. aus der 
Schweiz. Zu Gast: Fürther Christkind
Grüne Halle

20 Uhr
„Passage – Jüdische Liebeslieder“
Blue Note

20.30 Uhr
„Hot Rod Gang – 25 Jahre 
Rock‘n‘Roll“
Kulturforum

Theater

16 Uhr
„Budderbläzli, Bunsch und Bäg-
gli“, mit Klaus Karl-Kraus
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19 Uhr
„Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Der Prozess“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Advent, Advent, ein Englein 
brennt“
Kofferfabrik

Tanz

21 Uhr
„Discolotion – für die Haut ab 40“
Kofferfabrik

23 Uhr
„Blue Soul“, mit DJ H
Blue Note

Film/Medien

19 Uhr
„Oliver Twist“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

21.30 Uhr
„Fearless – Jenseits der Angst“, 
(s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

und sonst

13.30 Uhr sowie 15.30 und 16.30 Uhr
„Magische Zaubereien“, mit dem 
Magischen Zirkel Fürth
City-Center Fürth

Sonntag, 20.12.
Musik

17 Uhr  sowie 19.30 Uhr
„Weihnachtskonzert“, zugunsten 
von Brot für die Welt
Kirche St. Johannis

18 Uhr
„Weihnachtslieder-Singen“, mit 
dem Chor 77 Fürth
Kirche „Heilige Familie“

19.30 Uhr
„Tabea Zimmermann, Viola & Hart-
mut Höll, Klavier & Jörg Widmann, 
Klarinette“
Stadttheater

20 Uhr
Jazz im BiKuL: „FÜ-JA ZZ Weih-
nachts-Special“
BiKuL – Bildungs- und Kulturzen-
trum Lindenhain

Theater

15 Uhr
„Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

18 Uhr
„Schrille Nacht, eilige Nacht“, mit 
Klaus Karl-Kraus
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

20 Uhr
„Nachtcafe zum Untergang“
Kofferfabrik

Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Bauschönhei-
ten in der Fürther Altstadt“, 
Veranstalter: Tourist-Information 
Fürth
Treffpunkt: Kirche St. Michael

Lesungen

16 Uhr
„Döring‘sche Theaterwerkstatt – 
Der Poetenkoffer“, 
Lesung mit Gedichten von Christian 
Morgenstern
Kofferfabrik

17 Uhr
„Adventslesereihe“ Leila Müller
Bistro Galerie

Die deutsch-deutsche Unterhal-
tungsrevue „Willkommen im 
Paradies“ entführt die Besu-
cher des Stadttheaters von Frei-
tag, 25., bis Sonntag, 27. De-
zember, jeweils um 19.30 Uhr 
zu einem Kurzurlaub auf Mal-
lorca. 
Hier treffen im Sommer 1990 
zwei Familien aus der BRD 
und der DDR aufeinander. Und 

schon kochen die Vorurteile und 
Ressentiments der damaligen 
Zeit wieder hoch. Auch musika-
lisch kommt das Publikum voll 
auf seine Kosten: Das Reper-
toire umfasst das, was auch 20 
Jahre nach der Wiedervereini-
gung noch Bestand hat. Weitere 
Informationen unter www.stadt-
theater.de, Karten gibt es an der 
Theaterkasse. � n

Tipp:

Ausflug ins Paradies

Die Döring‘sche Theaterwerk-
statt stellt in der Reihe „Der Po-
etenkoffer“ einmal im Monat am 
Sonntagnachmittag die Arbeiten 
eines Dichters in der Kofferfa-
brik, Lange Straße 81, vor. Los 

geht’s am Sonntag, 20. Dezem-
ber, um 16 Uhr mit Gedichten 
von Christian Morgenstern, vor-
getragen von Brigitte Döring, 
Udo Martin, Esther Sambale, 
Peter Fidel und anderen.� n

Tipp:

„Der Poetenkoffer“

Baufinanzierung
schon ab

p.a. nom. 10 Jahre fest !

Stand: 1.12.2009

* effektiver Jahreszins: 3,85 %. 
Mehr zum Thema Baufinanzierung 
erfahren Sie direkt von Ihrem Bera-
ter. Nutzen Sie auch unseren Tele-
fonservice (09 11) 78 78 - 0 oder das 
Internet: www.sparkasse-fuerth.de

3,77 %*

Satellitenanzeige_Baufizins_ab11209.indd   101.12.2009   10:00:06
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Film/Medien

18 Uhr
„Fearless – Jenseits der Angst“, 
(s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

20.30 Uhr
„Oliver Twist“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

und sonst

10 Uhr
Brunch: „Spezialitäten aus Un-
garn“
Kofferfabrik

Montag, 21.12.
Musik

20 Uhr
„Offene Bühne für klassische Mu-
sik“
Kofferfabrik

Theater

19.30 Uhr
„Schrille Nacht, eilige Nacht“, 
(s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

Film/Medien

20 Uhr
„Oliver Twist“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Dienstag, 22.12.
Musik

16 Uhr
„Volkstümliches Weihnachtskon-
zert“
Stadthalle

19.30 Uhr
„X-Mas Jazz“, mit Conny Wagner
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

Das Begleitprogramm zur Aus-
stellung „Limousin Gourmand“ 
im Lim-Haus geht mit dem Ver-
kauf von Kastanien und einem 
Vortragsabend in seine letzte 
Runde. 
Von Freitag, 4., bis einschließ-
lich Sonntag, 13. Dezember, gibt 
es auf dem Altstadtweihnachts-
markt am Waagplatz die köst-
lichen Nussfrüchte. Am Mon-
tag, 7. Dezember, um 19.30 Uhr 
klärt Pascal Ropion im Lim-Haus 
über den Unterschied zwischen 
Kastanien und Maronen auf. Da-

rüber hinaus berichtet er, welche 
Köstlichkeiten man mit ihnen 
zubereiten kann. Davon können 
sich die Zuhörer auch gleich an 
Ort und Stelle überzeugen, denn 
es gibt ein Gläschen Kastanien-
likör zum Probieren. Der Eintritt 
beträgt fünf Euro (inklusive Li-
kör).� n

 
Kastanien im Lim-Haus

Das Schloss Burgfarrnbach führt 
in einem zweiteiligen Kurs am 
21. und 28. Januar, jeweils von 
10 bis 12 Uhr, in das alte Hand-
werk des Buchbindens ein. Beim 
ersten Termin wird ein Ring-
buch hergestellt, am zweiten 
Workshop-Tag ein eigenes Buch 
in alter Verfahrensweise erarbei-
tet. Bei der Gestaltung der Ein-
bände sind der Kreativität kei-
ne Grenzen gesetzt. Mitzubrin-
gen sind geeignete Papiere zum 
Beziehen der Außenseiten, alle 

anderen Materialien sind in der 
Gebühr enthalten. Der Kurs ist 
nicht zur Restaurierung beschä-
digter Bücher geeignet. Die Ma-
terialkosten für den zweiteiligen 
Workshop betragen 15 Euro und 
sind vor Ort zu entrichten. Eine 
Anmeldung bei der Kulturpäda-
gogin des Schlosses, Ingrid Bai-
er, Telefon 97 53 45 12 oder per 
Mail ingrid.baier@archiv.fuerth.
de, bis zum 14. Januar wird er-
beten. Weitere Infos unter www.
schloss-burgfarrnbach.de.� n

 
Altes Handwerk neu entdeckt

20 Uhr
„What about Carson“
Kofferfabrik

Film/Medien

20 Uhr
„Oliver Twist“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Regelmäßige Termine
Führungen

Sonntag jeweils
14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum

Kinder

Samstag jeweils
11 bis 13 Uhr

„Die Samstagswerkstatt“, 
für Kinder ab fünf Jahren;  
Tel. 212 88 85, außer in den Ferien, 
an Feiertagen und zu besonderen 
Aktionen
Haus Phantasia – Schule der  
Phantasie

Mittwoch, Donnerstag, Freitag und 
Sonntag 
zu verschiedenen Zeiten

„Ottilie – Die Kindermalstunde“, 
für Kinder in verschiedenen  
Altersstufen;  
Infos und Anmeldung unter  
Tel. 490 86 90  
mit Anette du Mont
Atelier in der Alten Kirche,  
Blumenstraße 33, Hinterhof

und sonst

Freitag jeweils 
14 bis 16 Uhr

„Cafebetrieb für Frauen, Mütter 
und Kinder“
Multikultureller Frauentreff, Most-
straße 9

Was wäre Weihnachten ohne Weihnachtsbaum? 
Lassen Sie sich von den dunkelgrünen Nadeln und dem Tannenduft 
unserer Bäume überzeugen. Ein schön gewachsener Baum braucht 
natürlich auch ausgewählten Schmuck, um optimal zur Geltung zu 
kommen. Hierfür erwartet Sie bei uns eine große Auswahl an 
Lichterketten, Kugeln, Schleifenband u.v.m. 

Viel Spaß beim Schmücken!

Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof 
Tel.: 09  11 / 9  77  22 - 0 · www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Montag – Freitag  8.30 – 19.00 Uhr
Samstag  8.00 – 17.00 Uhr

Besuchen Sie auch unser Gartenwelt Café und 
genießen Sie köstliche Advents-Leckereien.Stück 9,99€Stück  12,99€

Werbeangebote gelten ab sofort – solange der Vorrat reicht.

Serbische Fichte 
Picea omorica
Der ideale Weihnachtsbaum 
im Topf mit silber-grauen 
Nadeln und angenehmem 
Duft, Höhe 60 – 80 cm

Christrose Helleborus niger
„Goldkollektion“
Winterharte Staude mit 
vielen weißen Blüten und 
Knospen, Topf-Ø 14 cm

Der Weihnachtsbaum – Klassiker mit Charme

DB_SZ_Anz_Weihnachtsbaum_RZ_091209.indd   1 01.12.2009   17:06:37 Uhr

Einfamilienhäuser, Reihen- u. Doppel-
häuser, Mehrfamilien- u. Geschäftshäu-
ser für unser solventes Kundenklientel 
dringend gesucht! Nutzen Sie unsere 
erst  klassigen Kontakte und profitieren 
Sie durch unsere schnelle und zuverlässi-
ge Betreuung! Telefon 77 77 11

PETER HÜFNER IMMOBILIEN

… fair, sachkundig, zuverlässig – 
solche Partner braucht man heute! 
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Sperrzeit in der Silvesternacht
Die Sperrzeit für Schank- und Spei-
sewirtschaften sowie für öffentliche 
Vergnügungsstätten ist gemäß § 8 der 
Gaststättenverordnung in der Nacht 
zum 1. Januar aufgehoben.
Fürth, 16. November 2009, Referat III
Christoph Maier, berufsm. Stadtrat

Satzung zur Änderung der Sat-
zung für die Erhebung der Hun-
desteuer in der Stadt Fürth
vom 26. November 2009
I.
Aufgrund des Art. 3 Abs. 1 des Kom-
munalabgabengesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 4. 
April 1993 (GVBL. S. 264, BayRS 
2024-1-I), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 24. Juli 1998 (GVBl. S. 
434), erlässt die Stadt Fürth folgen-
de Satzung zur Änderung der Sat-
zung für die Erhebung der Hunde-
steuer in der Stadt Fürth vom 12. 
Oktober 1994 (Stadtzeitung Nr. 35 
vom 21. Oktober 1994), zuletzt geän-
dert durch Satzung vom 1. Dezember 
2004 (Stadtzeitung Nr. 24 vom 15. 
Dezember 2004).
Art. 1
1. In § 5 Abs. 5 Satz 1 wird das Wort 
„entfällt“ durch die Worte „wird um 
die Hälfte reduziert“ ersetzt.
2. In § 5 Abs. 5 Satz 2 werden nach 
dem Wort „Steuersatz“ die Worte 
„nach § 4 Abs. 2“ eingefügt.
3. Nach § 5 Abs. 5 wird folgender 
Abs. 6 angefügt: „Für den Halter ei-
nes Hundes nach § 5 Absatz 3, der 
seinen Hund bis zum 31. Dezember 
2009 bei der Stadt Fürth (Kämmerei) 
zur Hundesteuer angemeldet hat, gilt 
noch bis zum 31. Dezember 2010 der 
Steuersatz nach § 4 Abs. 1.“
4. § 11 erhält folgende Fassung:
„§ 11 Fälligkeit der Steuer 
Die Hundesteuer wird, soweit nichts 
anderes bestimmt ist, jeweils zum 1. 
Februar eines Kalenderjahres fällig. 
Im Übrigen wird die Steuer einen 
Monat nach Zustellung des Abgaben-
bescheides fällig.“
Art. 2

§ 15 In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt zum 1. Januar 2010 
in Kraft.
II.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 18. November 2009 be-
schlossen. Sie wird hiermit ausgefer-
tigt und amtlich bekannt gemacht.
Fürth, 26. November 2009, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Haushaltssatzung und Haus-
haltsplan des Zweckverban-
des Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg für das Haushaltsjahr 
2010
Die Haushaltssatzung des Zweckver-
bandes Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg für das Haushaltsjahr 2010 
wird im Mittelfränkischen Amtsblatt 
Nr. 26 am 11. Dezember 2009 amt-
lich bekannt gemacht.
Der Haushaltsplan des Zweckver-
bandes Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg für das Haushaltsjahr 2010 
liegt vom 14. bis 21. Dezember 2009 
bei der Geschäftsstelle des Zweck-
verbandes Verkehrsverbund Groß-
raum Nürnberg beim Landratsamt 
Nürnberger Land, Waldluststraße 1, 
Zimmer 121, 91207 Lauf, öffentlich 
auf.
Lauf, 30. November 2009
Zweckverband Verkehrsverbund 
Großraum Nürnberg
Bezold, Geschäftsleiter

Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die Erhebung von Ver-
waltungsgebühren für Amts-
handlungen im eigenen Wir-
kungskreis der Stadt Fürth 
(Kostensatzung)
vom 25. November 2009
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund von 
Art. 20 des Kostengesetzes und Art. 
23 der Gemeindeordnung folgende 
Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Erhebung von Verwaltungs-
gebühren für Amtshandlungen im ei-
genen Wirkungskreis der Stadt Fürth 
(Kostensatzung) 
§ 1
Das Kostenverzeichnis der Satzung 
über die Erhebung von Verwaltungs-
gebühren für Amtshandlungen im 

1. Tarif Nr. 001 Nr. 3 wird wie folgt neu gefasst:
Tarif- 
gruppe

Tarif-
Nummer Gegenstand Gebühr

00 001
Nr. 3

Beglaubigungen von Fotokopi-
en etc., die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind.

1,50 € je angefange-
ne Seite, mind.10 €

2. Tarif Nr. 007 wird wie folgt neu gefasst:
Tarif- 
gruppe

Tarif-
Nummer Gegenstand Gebühr

00 007 Fotokopien aus Akten, Büchern 
oder sonstigen amtlichen Un-
terlagen
1. Kopien (schwarz-weiß) 
je Seite DIN A 4  
je Seite DIN A 3
2. Kopien (farbig) 
je Seite DIN A 4 
je Seite DIN A3

je angefangene 
Seite:

0,50 €
0,75 €

1,00 €
1,50 €

3. Tarif Nr. 612 wird wie folgt neu gefasst:
Tarif- 
gruppe

Tarif-
Nummer Gegenstand Gebühr

61 612 Erteilung eines Negativzeug-
nisses (§ 28 Abs. 1 Satz 3, §§ 
24ff BauGB, § 3 Abs. 2 Satz 1 
BauGB-MaßnG)

10 bis 50 €

4. Tarif Nr. 750 wird wie folgt neu gefasst:
Tarif- 
gruppe

Tarif-
Nummer Gegenstand Gebühr

75 750 Ausstellung eines Leichenpas-
ses zur Überführung ins Aus-
land (§§ 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 
und 10 BestV)

25 €

5. Tarif Nr. 751 wird wie folgt neu gefasst:
Tarif- 
gruppe

Tarif-
Nummer Gegenstand Gebühr

75 751 Ausstellung einer Urnenauf-
nahmebescheinigung für die 
Beisetzung in einem der Städ-
tischen Friedhöfe sowie Be-
scheinigung für die Wieder-
beisetzung nach Exhumierung 
(Bestattungs- und Friedhofs-
satzung der Stadt Fürth) 

10 €

eigenen Wirkungskreis der Stadt Fürth (Kostensatzung) vom 26. November 
2001 (Stadtzeitung Nr. 24 vom 19. Dezember 2001) zuletzt geändert am 10. 
Juli 2006 (Stadtzeitung Nr. 14 vom 19. Juli 2006) wird wie folgt geändert:

6. Tarif Nr. 753 wird gestrichen.
§ 2
Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Vorstehende Satzung wurde vom Stadtrat am 18. November 2009 beschlos-
sen. Sie wird hiermit ausgefertigt und bekannt gemacht.
Fürth, 25. November 2009, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister
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Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): Stadt Fürth, Baureferat, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Te-
lefon 974-31 06, Fax 974-31 08, E-
Mail submission@fuerth.de, Inter-
net www.fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOL.
Maßnahme: Erweiterung, Um-
bau und Generalinstandsetzung der 
Grundschule Burgfarrnbach.
Art der Leistung: Lose Möblierung.
Ort der Ausführung: Hummelstra-
ße 9, 90768 Fürth.
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
14. KW 2010 und 17. KW 2011.
Angebotseröffnung: 12. Januar 
2010, 15 Uhr.

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): Stadt Fürth, Baureferat, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Te-
lefon 974-31 06, Fax 974-31 08, E-
Mail submission@fuerth.de, Inter-
net www.fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB. 
Maßnahme: Erweiterung, Um-
bau und Generalinstandsetzung der 
Grundschule Burgfarrnbach.
Art der Leistung: Festeinbauten - 
Einbaumöbel.
Ort der Ausführung: Hummelstra-
ße 9, 90768 Fürth.
Voraussichtliche Ausführungszeit: 
14. KW 2010 und 17. KW 2011.
Angebotseröffnung: 12. Januar 
2010, 14.15 Uhr.� nerhöht um  

- Euro -
vermindert um  
- Euro -

und damit der Gesamtbetrag des Haushaltsplans einschl. 
des Nachtrags
gegenüber bisher  
- Euro -

 auf nunmehr
- Euro -
verändert

im Erfolgsplan
die Erträge
die Aufwendung
somit Jahresfehlbetrag
im Vermögensplan
die Einzahlungen
die Auszahlungen

+915 000
+915 000

778 000
778 000

1 693 000
1 693 000

Amtliche  
Bekanntmachungen

Nachtragshaushaltssatzung 
2009 für die von der Stadt Fürth 
verwaltete „Altenheim 1848er 
Gedächtnisstiftung Fürth“
I.
Aufgrund des Art. 20 Abs. 3 des Stif-
tungsgesetzes in Verbindung mit Art. 
63 ff der Gemeindeordnung erlässt 
die Stadt Fürth folgende Nachtrags-
haushaltssatzung, die hiermit be-
kannt gemacht wird:
§ 1
Der als Anlage beigefügte Nachtrag 
zum Wirtschaftsplan 2009 wird hier-
mit festgesetzt; dadurch werden (sie-
he Tabelle)

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnah-
men im Vermögensplan werden von 
553 000 Euro auf 1 468 000 Euro fest-
gesetzt.
§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen wird von 
3 485 000  Euro auf 2 802 000  Euro 
festgesetzt.
§ 4
unverändert
§ 5
Diese Nachtragshaushaltssatzung 
tritt mit dem 1. Januar 2009 in Kraft.
II. 
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 30. September 2009 be-

schlossen und von der Regierung 
von Mittelfranken mit Schreiben 
vom 3. November 2009 Nummer 12-
1222.3/5 H rechtsaufsichtlich gewür-
digt. Sie wird hiermit ausgefertigt 
und amtlich bekannt gemacht.
III.
Die Haushaltssatzung liegt gem. Art. 
20 Abs. 3 Bay. Stiftungsgesetz, Art. 
65 Abs. 3 Satz 2 und Art. 26 Abs. 2 
der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern i.V.m. § 4 der Bekannt-
machungsverordnung während des 
ganzen Jahres im Amtsgebäude 
Schwabacher Straße 170, Zimmer 
218, innerhalb der allgemeinen Ge-
schäftsstunden zur Einsicht bereit.
Fürth, 25. November 2009, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

 
 
 
 
 
 
 
 
Die infra informiert über den Trinkwasserpreis zum 1. Januar 2010 
 
Der Wasserarbeitspreis der infra wurde zuletzt zum 1. Januar 2004 angepasst. Bis jetzt gelang 
es, die Preise stabil zu halten und die über die letzten sechs Jahre kontinuierlich steigenden 
Kosten trotz leicht rückläufiger Abgabemengen nicht an die Kunden weiter zu geben. 
Zum 1. Januar 2010 ist eine Preisänderung jedoch unumgänglich. Die Erhöhung beläuft sich 
auf brutto 32 Cent je 1000 Liter (entspricht einem Kubikmeter). Beachten Sie hierzu bitte auch 
das Interview mit dem technischen Leiter der infra, Manfred Zischler, auf Seite 40. 
 
Die Grundpreise bleiben weiterhin unverändert. 
 
 
Damit gilt ab dem 1. Januar 2010 im Versorgungsgebiet der infra folgender Trinkwasserpreis: 
 
   Arbeitspreis in   Grundpreis (Nennweite DN 25) in 

Euro je Kubikmeter (€/m3) Euro pro Jahr (€/a) 
 Netto Brutto     Netto Brutto 

Wasser 1,79   1,90   45,96  49,20 
 
Der Bruttopreis enthält die Mehrwertsteuer von derzeit sieben Prozent (Stand: 1. Januar 1998) und ist auf die 
zweite Stelle nach dem Komma gerundet. 
 
 
Fürs Amtsblatt 
 
 
 

Downloads für
Anzeigenkunden:
• Mediadaten
• Anzeigenauftrag
• Kleinanzeigenauftrag
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Notdienste 

Mittwoch	 9.12.2009	 Nr.	 15
Donnerstag	 10.12.2009	 Nr.	 16
Freitag	 11.12.2009	 Nr.	 17
Samstag	 12.12.2009	 Nr.	 18
Sonntag	 13.12.2009	 Nr.	 19
Montag	 14.12.2009	 Nr.	 20
Dienstag	 15.12.2009	 Nr.	 21
Mittwoch	 16.12.2009	 Nr.	 22
Donnerstag	 17.12.2009	 Nr.	 23
Freitag	 18.12.2009	 Nr.	 24
Samstag	 19.12.2009	 Nr.	 25
Sonntag	 20.12.2009	 Nr.	 26
Montag	 21.12.2009	 Nr.	 1
Dienstag	 22.12.2009	 Nr.	 2
Mittwoch	 23.12.2009	 Nr.	 3
Donnerstag	 24.12.2009	 Nr.	 4

 
Apotheken – Nachtdienste

  1	 Apotheke 	  
	 im Bahnhof-Center
	 Gebhardtstr. 2
	 90762 Fürth, 74 96 74
  2	 Hirsch-Apotheke
	 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
	 90762 Fürth, 77 49 26
  3	 West-Apotheke
	 Komotauer Str. 45
	 90766 Fürth, 73 18 54
  3	 Aesculap-Apotheke
	 Waldstr. 36
	 90763 Fürth, 766 83 20
  4	 Apotheke am Kieselbühl
	 Hansastr. 5
	 90766 Fürth, 73 10 53
  5	 Kreuz-Apotheke
	 Schwabacher Str. 25
	 90762 Fürth, 74 87 60
  6	 Bavaria-Apotheke
	 Schwabacher Str. 155
	 90763 Fürth, 71 24 91
  7	 Adler-Apotheke
	 Theodor-Heuss-Str. 2
	 90765 Fürth-Stadeln, 
	 97 68 56 90
  7	 Euromed-Apotheke
	 Europaallee 1
	 90763 Fürth, 3 76 67 20
  8	 Jakobinen-Apotheke
	 Nürnberger Str. 67
	 90762 Fürth, 70 68 67
  8	 Apotheke 	  
	 zur grünen Schlange
	 Kapellenplatz 1
	 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
	 75 17 41
  9	 Berolina-Apotheke
	 Königstr. 134
	 90762 Fürth, 77 26 18
10	 Mohren-Apotheke
	 Königstr. 82
	 90762 Fürth, 77 01 96
11	 Apotheke am Prater
	 Erlanger Str. 63
	 90765 Fürth, 7 90 69 31
12	 Fichten-Apotheke
	 Schwabacher Str. 85
	 90763 Fürth, 77 40 50

12	 Frosch-Apotheke
	 Vacher Str. 462
	 90768 Fürth, 7 65 86 38
13	 Park-Apotheke
	 Königswarterstr. 18
	 90762 Fürth, 97 71 50
14	 Kleeblatt-Apotheke
	 Hirschenstr. 1
	 90762 Fürth, 7 80 65 65
15	 St.-Pauls-Apotheke
	 Amalienstr. 57
	 90763 Fürth, 77 14 83
16	 Apotheke im City-Center
	 Alexanderstr. 9 – 11
	 90762 Fürth, 7 49 80 44
17	 Medicon Apotheke
	 Schwabacher Straße 46
	 90762 Fürth, 3 76 56 60-0
18	 Schwanen-Apotheke
	 Erlanger Str. 11
	 90765 Fürth, 7 90 73 50
19	 Billing-Apotheke
	 Billinganlage 3
	 90766 Fürth, 73 14 70
20	 Dürer-Apotheke
	 Riemenschneiderstr. 5
	 90766 Fürth, 73 54 00
21	 Süd-Apotheke
	 Flößaustr./Ecke Hätznerstr. 2
	 90763 Fürth, 71 37 38
22	 ABF-Apotheke
	 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
	 90762 Fürth, 77 33 36
23	 Altstadt-Apotheke
	 Geleitsgasse 6/Grüner Markt
	 90762 Fürth, 77 96 82
24	 Friedrich-Apotheke
	 Friedrichstr. 12
	 90762 Fürth, 77 16 25
25	 Alpha-Apotheke 	(Kalbsiedlung)
	 Schwabacher Str. 265
	 90763 Fürth, 9 71 22 38
26	 Ronhof-Apotheke
	 Ronhofer Weg 16
	 90765 Fürth, 7 90 77 00
26	 Apotheke am Stadtwald
	 Heilstättenstr. 103 
	 (Oberfürberg)
	 90768 Fürth, 72 27 45� n

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist die Ret-
tungsleitstelle des „Zweckver-
bandes für Rettungsdienst und 
Feuerwehralarmierung Nürn-
berg“ rund um die Uhr unter Te-

lefon 1 92 22, erreichbar. Von 
Montag, 18 Uhr bis Dienstag, 8 
Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis Mitt-
woch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 Uhr 
bis Donnerstag, 8 Uhr, Donners-
tag, 18 Uhr bis Freitag, 8 Uhr, 

»» Fortsetzung auf Seite 31 »»
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Freitag, 18 Uhr bis Montag, 8 
Uhr sowie am Feiertagvorabend, 
18 Uhr bis zum darauf folgen-
den Werktag, 8 Uhr erfolgt die 
Vermittlung diensttuender Ärzte 
und Fachärzte in dringenden Fäl-
len über die Rufnummer (01805) 
19 12 12. Fachärzte machen je-
doch keine Hausbesuche.
Die privatärztliche Akut-Ambu-
lanz in der EuromedClinic, Eu-
ropaallee 1, Telefon 971 46 66, ist 
rund um die Uhr geöffnet.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist über die Rufnummer (01805) 
19 12 12 möglich. Für gehfähige 
Patienten steht Mittwochnach-
mittag von 15 bis 19 Uhr und an 
Samstagen, Sonn- und Feierta-
gen von 9 bis 18 Uhr die Notfall-
Bereitschaftspraxis auf dem Ge-
lände des Klinikums Fürth im 
Dr.-Jakob-Frank-Haus zur Ver-
fügung. Bitte die Versicherten-
karte nicht vergessen! Hausbe-
suche werden nur bei bettlägeri-
gen Patienten durchgeführt (über 
Einsatzzentrale, Telefon (01805) 
19 12 12).
Ärztlicher Akut-Dienst für Privat-
patienten und Selbstzahler – Pri-
vAD, Telefon (01805) 30 45 05 (14 
Cent pro Minute aus dem deut-
schen Festnetz, Mobilfunkpreise 
gegebenenfalls abweichend).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr
am Samstag, 12., und Sonntag, 
13. Dezember, von Zahnärztin 
Dr. Katharina Frank, Heilstätten-
straße 101, Telefon 72 22 43,
am Samstag, 19., und Sonntag, 
20. Dezember, von Zahnärztin 
Katrin Aalai, Hans-Vogel-Straße 
2, Telefon 373 59 88,
von Montag, 21., bis Mittwoch, 
23. Dezember, von Zahnärztin 
Dr. Christine Rutow, Sandberg-
straße 34, Telefon 76 48 76, wahr-
genommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don-
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Frei-
tag von 16 bis 24 Uhr und Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen 
von 10 bis 24 Uhr, unter Telefon 
42 48 55-0, zu erreichen. Die Ad-
resse ist: Hessestraße 10 (Rück-
gebäude), 90443 Nürnberg.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen.� n

»» Fortsetzung von Seite 30 »» 
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Anmeldung der Eheschließun-
gen/Lebenspartnerschaften
Gerold Hedrich – Klaudija Stein-
gräber, Maxstr. 5; Jochen Kolb – 
Marina Csacsko, Rudolf-Schiestl-
Str. 21; Frank Treuheit – Carmen 
Meixner, Fürth; Reinhard Suck – 
Tanja Königsreuther, Fürth; Ralf 
Ell – Edith Keil, Damaschke-
str. 79; Martin Schmidt – Nicole 
Gmelch, Amalienstr. 50; Jonas 
Pinkwart, Erlangen – Nina Holz-
ammer, Fürth; Thomas Hornung – 
Bettina Unützer, Roseggerstr. 10b; 
Manuel Zeller – Martina Matu-
sche, Heinrich-Heine-Str. 3; Björn 
Alafberg – Manuela Lößl, Kur-
gartenstr. 20; Karsten Ullrich – 
Denise Meier, Scherzerplatz 36; 
Daniel Wörnlein – Angelina Gre-
gorio, Kornstraße 15; Bernhard 
Seibold – Heidi Müller, Stiller 

Winkel 4; Matthias Schäfer, Sand-
leithe 3 – Ramona Meier, Nottel-
bergstr. 8; Roland Schurr – Anne-
gret Werner, Nürnberger Str. 59.

Eheschließungen/ 
Lebenspartnerschaften
David Friedrich Martin – Irina 
Gertle, Turnstr. 4; Björn Günther – 
Bettina Weger-Bruns, Heiligenstr. 
47; Sevim Fikret, Nürnberg - Esen 
Yesim, Fürth; Michael Nüssel – 
Jutta Delaro, Gladiolenweg 15. 

Geburten
Silke und Jan Schmiedel, Toch-
ter Mia, Veitsbronn; Angeli-
na und Jens Weinberger, Toch-
ter Fiona Emely, Stein; Kerstin 
und Christian Collischon, Tochter 
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0911 - 32 70 20

� Dachreparaturen
Dachumdeckungen
Wärmedämmungen
Garagendächer
Dachrinnen und
Bleche

�

�

�

�

Leyher Straße 29 - 90431 Nürnberg
www.volkmer-dach.de

Gute Leistung zu
fairen Preisen

Individuelle Alten- 
und Krankenpfl ege daheim
• Grundpfl ege
• Behandlungspfl ege
•  Unterstützung von pfl eg. Angehörigen
• Sterbebegleitung
• Serviceangebot weiterer Dienste
Ausschließlich examiniertes Fachpersonal

Johannisstraße 12 · 90763 Fürth
Telefon 0911/97 61 08-0

kompetent – fl exibel - liebevoll

www.das-pfl egeteam-anita-ettner.de
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Beim traditionellen Ehrenabend des Turn- und Sportvereins (TSV) Burgfarrn-
bach sind zahlreiche Mitglieder für 25-, 40-, 50- und 60-jährige Zugehörigkeit 
ausgezeichnet worden. Acht Männer und Frauen halten sogar seit über 70 
Jahren dem Verein die Treue. Für die längste Mitgliedschaft von 81 Jahren 
wurden Ingrid Neuner und Anni Bayerlein geehrt. Der stellvertretende Vor-
sitzende des TSV, Ludwig Hahn, erhielt für seine langjährige Vorstandsarbeit 
und sein 40-jähriges Engagement vom Kreisvorsitzenden des BLSV, Walter 
Köhler, die goldene Verdienstnadel mit großem Kranz.

 
Ehrenabend in Burgfarrnbach

Fo
to

: p
ri

va
t

Die AOK Bayern bietet für das 
nächste Jahr wieder Gesundheits-
kurse zu den Themen Bewegung, 
Ernährung und Entspannung 
an. Die neue Broschüre mit al-
len Veranstaltungen ist ab sofort 

 
Neue Gesundheitskurse

Amelie Maria, Stein; Joana und 
Bernd Leinberger, Tochter Eme-
lie, Schwabach; Swantje und Flo-
rian Wech, Sohn Leander Samuel, 
Auf der Schwand 18 b; Iris Bren-
del und Klaus Klein, Sohn Lorenz 
Paul Brendel, Erlangen; Susanne 
und Wolfgang Schaller, Tochter 
Michelle, Cadolzburg; Aneta und 
Markus Wawrzynek, Sohn Kili-
an, Keplerstr. 28; Helene Makhoul 
und Milad Rabaa, Sohn Gabriel 
Rabaa, Roseggerstr. 5b; Anica Bo-
be und Frank Pott, Tochter Sophia 
Pott, Zirndorf; Song Min Hyun-
Hellmann und Stephan Hellmann, 
Sohn Julian Onyu Hellmann; Ol-
ga und Igor Lajker, Sohn Leon-
hard, Alte Reutstr. 162; Cornelia 
Kraus und Benjamin Schumann, 
Tochter Emma Schumann, Her-
mann-Löns-Str. 13; Katrin und 
Thorsten Dirler, Sohn Felix, Kres-
serstr. 3; Stefanie und Steffen Biß, 
Sohn Tjorben Lasse, Nürnberger 
Str. 97; Mandy und Florian Schra-
di, Sohn Franz Berthold, Nürn-
berg; Gloria Winterhalder-Kramp 
und Gregor Kramp, Tochter Caro-
line, Tuchenbach; Ursula Lechner 

in der AOK-Geschäftsstelle, Kö-
nigswarterstraße 28, erhältlich. 
Weitere Informationen und An-
meldung unter Telefon 74 34-217 
und im Internet unter www.aok-
gesundheitskurse.de.� n

und Christian Adolf, Tochter Lisa 
Lechner, Nürnberg; Nina und An-
dré Siebachmeier, Sohn Ben, Lan-
genzenn.

Sterbefälle
Frieda Dimmler (86), Alte Reut-
str. 66; Barbara Ernst (89), Sta-
renweg 78; Georg Labus (54), 
Boenerstr. 42a; Erwin Piwek (69), 
Erlangen; Ingrid Höfling (67), 
Sonnenstr. 16; Kurt Teichmann 
(80), Dr.-Schumacher-Str. 3; Ro-
land Fritsch (67), Paul-Keller-
Str. 21; Hans Reiner Pickelmann 
(54); Erika Kuhn (78), Oberfür-
berger Str. 31c; Hans Dresel (79), 
Leibnizstr. 19; Anna Sauernhei-
mer (76), Grasweg 12; Max Hass-
ler (86), Graf-Pückler-Limpurg-
Str. 77; Christine Kindler (70), 
Herten-Westerholt; Edith Heim-
brecht (75), Hätznerstr. 9; Peter 
Köhler (64), Binsenweg 31; Mag-
dalena Kurth (77), Herrnstr. 74; 
Anna Elisabeth Padt (68), Mühl-
talstr. 53; Johann Gotzmeister 
(82), Löwenplatz 7; Helmut Hil-
linger (77), Nürnberg; Dorothea 
König (86), Zirndorf.� n
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Der Werteberater
Wege zum inneren Glück

Konfliktbewältigung
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Inner Clearing

Krisen- und

Thomas Kugler
Werkstrasse 26
90765 Fürth

Beratungen
Vorträge
Kurse
Seminare

Tel. 0911/7661538
www.der-werteberater.de
Email: thomas@ein-neues-leben.de

100 Jahre Eigenes Heim
Die Fürther Gartenstadt  
von Barbara Ohm

Friedrichstraße 3
90762 fürth

Telefon 74 08 30
www.jungkunz-fuerth.de

19,90 Euro

KLIMATRENNEN
MÜLLSCHÜTZEN

«

KLIMASCHUTZ

IST ÄTZEND
GIFTIGE BATTERIEN MÜSSEN RICHTIG ENTSORGT WERDEN. 

WIE SO VIELES IN UNSERER WEGWERFGESELLSCHAFT, 

ENTHALTEN SIE STOFFE, DIE BEI RICHTIGER AUFBEREITUNG 

UNSERE UMWELT SCHONEN.

WEGWERF-
GESELLSCHAFT

« ES GIBT MITMENSCHEN, DIE SITZEN DAS THEMA KLIMA-

SCHUTZ AUS. WER AKTIV AN DIE ZUKUNFT DENKT, BRINGT 

UNGELIEBTE MÖBELSTÜCKE IN DEN GEBRAUCHTWARENHOF. 

VON DORT AUS FINDEN SIE WIEDER DEN RICHTIGEN PLATZ 

IN UNSERER GESELLSCHAFT.

Die Müllabfuhr 2010 

Selbst alte Batterien besitzen noch ein 
wertvolles Innenleben – für den Restmüll 
sind sie zu gefährlich und viel zu schade. 

Der neue Abfall-
kalender 2010 
liegt an den be-
kannten Informa-
tionsstellen zur 
Abholung bereit.

Klimaschutz und Mülltrennung sind eng miteinander verbunden. Mit provokanten Sprüchen will 
der neue Fürther Abfallkalender aufrütteln und zugleich wieder hilfreiche Tipps geben. 

Gletscher schmelzen, Naturkatastrophen 
nehmen zu, Temperaturen steigen an. 
Der Grund für die Klimaänderung ist 
unsere moderne Lebensweise. Die Ver-
brennung von Kohle, Gas und Öl sowie 
die Abholzung von Wäldern verursachen 
hohe Treibhausgas-Emissionen und be-
lasten das Klima. Doch Klimaschutz geht 
jeden an – und das Handeln des Einzel-
nen hat Auswirkungen auf das gesamte 
Weltklima. Dieser Verantwortung sollten 
sich alle bewusst sein.

Verheerende Folgen für unsere Umwelt 
sind absehbar, sollten wir unser Verhalten 
nicht schleunigst ändern. Wir alle sind 
gefordert, unsere Umwelt nachhaltig zu 
schützen und sie für kommende Gene-
rationen lebenswert zu machen. Mit der 
richtigen Mülltrennung leisten Sie  einen 
wichtigen Beitrag dazu und schonen 
gleichzeitig Ihren Geldbeutel.

Der Fürther Abfallkalender 2010 hat sich 
dieser brisanten Thematik angenommen 
und veranschaulicht auf sehr einprägsa-
me Art und Weise, wie wertvolle Roh-
stoffe mit zielgerichteter Mülltrennung 
einer optimalen Verwertung zugeführt 
werden und gleichzeitig unser Klima ge-
schützt werden kann. 
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K ALENDER DER FÜRTHER

2010

KLIMASCHUTZMIT MÜLL«« MÜLLTRENNUNG UND MÜLLVERWERTUNG TRAGEN 

WESENTLICH ZUM SCHUTZ UNSERES KLIMAS BEI.

MÜLLABFUHR

KLIMATRENNENMÜLLSCHÜTZEN

Bitte beachten Sie: Kalendarisch 
bedingt erfolgt bei den Abfuhr-
terminen ein Wechsel zwischen 
geraden und ungeraden Wochen.

Für alle, die günstig und umweltschonend 
ihre Einrichtung verändern wollen: 
Auf dem Gebrauchtwarenhof lässt sich so 
manches gute Stück fi nden. 

Klimaschutz dank Abfall – das ist die Re-
alität in Fürth. So ist es mittlerweile gang 
und gäbe, wertvollen Strom aus Müll 
oder wohlige Wärme aus Deponiegas zu 
erzeugen – was früher auf dem Müllhau-
fen landete, entwickelt sich heute zum 
begehrten Energielieferanten. So wer-
den fossile Energieträger ersetzt und der 
schädigende CO2-Ausstoß gesenkt.

Die richtige Mülltrennung zahlt sich aus – 
für das Klima und für Ihren Geldbeutel!

FUE_Abfallpl_Stadtztg_10_RZ.indd   1 30.11.2009   9:56:18 Uhr



KLIMATRENNEN
MÜLLSCHÜTZEN

«

KLIMASCHUTZ

IST ÄTZEND
GIFTIGE BATTERIEN MÜSSEN RICHTIG ENTSORGT WERDEN. 

WIE SO VIELES IN UNSERER WEGWERFGESELLSCHAFT, 

ENTHALTEN SIE STOFFE, DIE BEI RICHTIGER AUFBEREITUNG 

UNSERE UMWELT SCHONEN.

WEGWERF-
GESELLSCHAFT

« ES GIBT MITMENSCHEN, DIE SITZEN DAS THEMA KLIMA-

SCHUTZ AUS. WER AKTIV AN DIE ZUKUNFT DENKT, BRINGT 

UNGELIEBTE MÖBELSTÜCKE IN DEN GEBRAUCHTWARENHOF. 

VON DORT AUS FINDEN SIE WIEDER DEN RICHTIGEN PLATZ 

IN UNSERER GESELLSCHAFT.

Die Müllabfuhr 2010 

Selbst alte Batterien besitzen noch ein 
wertvolles Innenleben – für den Restmüll 
sind sie zu gefährlich und viel zu schade. 

Der neue Abfall-
kalender 2010 
liegt an den be-
kannten Informa-
tionsstellen zur 
Abholung bereit.

Klimaschutz und Mülltrennung sind eng miteinander verbunden. Mit provokanten Sprüchen will 
der neue Fürther Abfallkalender aufrütteln und zugleich wieder hilfreiche Tipps geben. 

Gletscher schmelzen, Naturkatastrophen 
nehmen zu, Temperaturen steigen an. 
Der Grund für die Klimaänderung ist 
unsere moderne Lebensweise. Die Ver-
brennung von Kohle, Gas und Öl sowie 
die Abholzung von Wäldern verursachen 
hohe Treibhausgas-Emissionen und be-
lasten das Klima. Doch Klimaschutz geht 
jeden an – und das Handeln des Einzel-
nen hat Auswirkungen auf das gesamte 
Weltklima. Dieser Verantwortung sollten 
sich alle bewusst sein.

Verheerende Folgen für unsere Umwelt 
sind absehbar, sollten wir unser Verhalten 
nicht schleunigst ändern. Wir alle sind 
gefordert, unsere Umwelt nachhaltig zu 
schützen und sie für kommende Gene-
rationen lebenswert zu machen. Mit der 
richtigen Mülltrennung leisten Sie  einen 
wichtigen Beitrag dazu und schonen 
gleichzeitig Ihren Geldbeutel.

Der Fürther Abfallkalender 2010 hat sich 
dieser brisanten Thematik angenommen 
und veranschaulicht auf sehr einprägsa-
me Art und Weise, wie wertvolle Roh-
stoffe mit zielgerichteter Mülltrennung 
einer optimalen Verwertung zugeführt 
werden und gleichzeitig unser Klima ge-
schützt werden kann. 

D
k
l
k
t
A

K ALENDER DER FÜRTHER

2010

KLIMASCHUTZMIT MÜLL«« MÜLLTRENNUNG UND MÜLLVERWERTUNG TRAGEN 

WESENTLICH ZUM SCHUTZ UNSERES KLIMAS BEI.

MÜLLABFUHR

KLIMATRENNENMÜLLSCHÜTZEN

Bitte beachten Sie: Kalendarisch 
bedingt erfolgt bei den Abfuhr-
terminen ein Wechsel zwischen 
geraden und ungeraden Wochen.

Für alle, die günstig und umweltschonend 
ihre Einrichtung verändern wollen: 
Auf dem Gebrauchtwarenhof lässt sich so 
manches gute Stück fi nden. 

Klimaschutz dank Abfall – das ist die Re-
alität in Fürth. So ist es mittlerweile gang 
und gäbe, wertvollen Strom aus Müll 
oder wohlige Wärme aus Deponiegas zu 
erzeugen – was früher auf dem Müllhau-
fen landete, entwickelt sich heute zum 
begehrten Energielieferanten. So wer-
den fossile Energieträger ersetzt und der 
schädigende CO2-Ausstoß gesenkt.

Die richtige Mülltrennung zahlt sich aus – 
für das Klima und für Ihren Geldbeutel!

FUE_Abfallpl_Stadtztg_10_RZ.indd   1 30.11.2009   9:56:18 Uhr



Die Müllabfuhr 2010 

1
Innenstadt

2
Südstadt, 

nördlich der 
Herrnstr.

3
Südstadt, 

südlich der 
Herrnstr.

4
Eigenes Heim, 

Klinikum, 
Schwand, 
Stadelhof, 

Scherbsgraben

5
Hard, Hardhöhe, 
Unterfarrnbach, 
Golfpark,Kiesel  -

bühl,Unter fürberg, 
Ritz mannshof, 

Atzenhof, Flexdorf

6
Oberfürberg, 

Dambach, 
Eschenau

7
Burgfarrnbach

8
Vach, Stadeln (o. 
Ronwalds.), Sack, 
Mannhof, Brauns-

bach, Stei nach, 
Herbolds hof, 

Bislohe

9
Ronhof, 

Praterweiher, 
Kronach, Ron-
waldsiedlung

10
Poppenreuth, 
Poppenreuth-
Nord, Espan

Mo gW R
Di gW B

Mo ugW P

Di gW R
Mi gW B
Mi ugW P

Mi gW R
Mo gW B
Mi ugW P

Mo ugW R
Mo ugW B

Di 4-wöch. P
Di ugW 

Do ugW R
Do ugW B

Do 4-wöch. P
Mi 2-wöch 

Di ugW R
Di ugW B

Mi 4-wöch. P

Fr ugW R
Fr ugW B

Di 4-wöch. P

Mi ugW R
Mi ugW B

Do 4-wöch. P

Do gW R
Do gW B

Do 4-wöch. P
Do ugW 

Fr gW R
Fr gW B

Di 4-wöch. P

Januar
Restmüll 11./25. 12./26. 13./27. Di 5./18. Fr 8./21. 5./19. Sa 9./22. Do 7./20. 14./28. Mo 4./15./29.
Biomüll 12./26. 13./27. 11./25. 4./18. Sa 9./21. Do 7./19. Sa 9./22. Fr 8./20. 14./28. Mo 4./15./29.
Altpapier 4./18. Do 7./20. Do 7./20. 5./19.  14./27. 13. 12. 28. Fr 8. /21. 26.

Februar
Restmüll 8./22. 9./23. 10./24. 1./15. 4./18. 2./16. 5./19. 3./17. 11./25. 12./26.
Biomüll 9./23. 10./24. 8./22. 1./15. 4./18. 2./16. 5./19. 3./17. 11./25. 12./26.
Altpapier 1./15. 3./17. 3./17. 2./16.  11./24. 10. 9. 25. 4. /18. 23.

März
Restmüll 8./22. 9./23. 10./24. 1./15./29. 4./18. 2./16./30. 5./19. 3./17./31. 11./25. 12./26.
Biomüll 9./23. 10./24. 8./22. 1./15./29. 4./18./Mi 31. 2./16./30. 5./19. 3./17./Di 30. 11./25. 12./26.
Altpapier 1./15./29. 3./17./Di 30. 3./17./31. 2./16. /Mo 29. 11./24. 10. 9. 25. 4. /18. 23.

April
Restmüll Di 6./19. Mi 7./20. Do 8./21. 12./26. 1./15./29. 13./27. Do 1./16./30. 14./28. Fr 9./22. 9./23.
Biomüll Mi 7./20. 7./21. Di 6./19. 12./26. 15./29. 13./27. Do 1./16./30. 14./28. 8./22. 9./23.
Altpapier 12./26. 14./28. 14./28. 13. /27. 8./21.  7. 6. 22. 1. /15./29. 20.

Mai
Restmüll 3./17./31. 4./18. 5./19. 10./Sa 22. Mi 12./27. 11./25. 14./28. 12./26. 6./20. 7./21
Biomüll 4./18. 5./19. 3./17./31. 10./Sa 22. Fr 14./27. 11./25. 14./28. Di 11./26. 6./20. 7./21.
Altpapier 10./Sa 22. Di 11./26. Di 11./26. Mo 10. /25. 6./19.  5. 4. 20. Mi 12./27. 18.

Juni
Restmüll 14./28. 1./15./29. 2./16./30. 7./21. 10./24. 8./22. 11./25. 9./23. Fr 4./17. Sa 5./18.
Biomüll 1./15./29. 2./16./30. 14./28. 7./21. 10./24. 8./22. 11./25. 9./23. Fr 4./17. Sa 5./18.
Altpapier 7./21. 9./23. 9./23. 8. /22. Fr 4./16.  2./30. 1./29. 17. 10./24. 15.

Juli
Restmüll 12./26. 13./27. 14./28. 5./19. 8./22. 6./20. 9./23. 7./21. 1./15./29. 2./16./30.
Biomüll 13./27. 14./28. 12./26. 5./19. 8./22. 6./20. 9./23. 7./21. 1./15./29. 2./16./30.
Altpapier 5./19. 7./21. 7./21. 6. /20. 1./14. /29. 28. 27. 15. 8./22. 13.

August
Restmüll 9./23. 10./24. 11./25. 2./16./30. 5./19. 3./17./31. 6./20. 4./18. 12./26. 13./27.
Biomüll 10./24. 11./25. 9./23. 2./16./30. 5./19. 3./17./31. 6./20. 4./18. 12./26. 13./27.
Altpapier 2./16./30. 4./18. 4./18. 3. /17./31. 11. /26. 25. 24. 12. 5./19. 10.

September
Restmüll 6./20. 7./21. 8./22. 13./27. 2./16./30. 14./28. 3./17. 1./15./29. 9./23. 10./24.
Biomüll 7./21. 8./22. 6./20. 13./27. 2./16./30. 14./28. 3./17. 1./15./29. 9./23. 10./24.
Altpapier 13./27. 1./15./29. 1./15./29 14./28. 8. /23. 22. 21. 9. 2./16. /30. 7.

Oktober
Restmüll 4./18. 5./19. 6./20. 11./25. 14./28. 12./26. 1./15./29. 13./27. 7./21. 8./22.
Biomüll 5./19. 6./20. 4./18. 11./25. 14./28. 12./26. 1./15./29. 13./27. 7./21. 8./22.
Altpapier 11./25. 13./27. 13./27. 12./26. 6. /21. 20. 19. 7. 14. /28. 5.

November
Restmüll Di 2./15./29. Mi 3./16./30. 3./17. 8./22. 11./25. 9./23. 12./26. 10./24. 4./18. 5./19.
Biomüll Mi 3./16./30. Do 4./17. Di 2./15./29. 8./22. 11./25. 9./23. 12./26. 10./24. 4./18. 5./19.
Altpapier 8./22. 10./24. 10./24. 9./23. Do 4. /18. 17. 16. 4. 11. /25. 2./30.

Dezember
Restmüll 13./27. 14./28. 1./15./29. 6./20. 9./Mi 22. 7./21. 10./Do 23. 8./Di 21. 2./16./Mi 29. 3./17./Do 30.
Biomüll 14./28. 1./15./Di 28. 13./27. 6./20. 9./23. 7./21. 10./Do 23. 8./22. 2./16./30. 3./17./Do 30.
Altpapier 6./20. 8./22. 8./22. 7./Mo 20. 1. /16./ 29. 15. 14. 2./30. 9. /Mi 22. 28.

 An diesen Terminen werden nur Papiergroßbehälter geleert R = Restmüll  B = Biomüll  P = Altpapier gW = gerade Kalenderwochen ugW = ungerade Kalenderwochen
Termine, die sich verschieben, sind zusätzlich mit dem Wochentag gekennzeichnet.

In den Gebieten 4, 5, 9 wird Papier grundsätzlich im 4-Wochentakt geleert. 
Ausgenommen sind Papiergroßbehälter. Diese werden im 2-Wochentakt geleert.

REST-/BIOMÜLL/ALTPAPIER – 
Abholtermine 2010 (Abholung durch die städtische Müllabfuhr)
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Die Müllabfuhr 2010 

REST-/BIOMÜLL/ALTPAPIER – Sammelgebiete 2010

Biomüll ist besonders sensibel.
Aus organischen Küchenab fällen und Essensresten sowie 
Grünabfällen aus dem Garten kann hochwertiger und 
nähr stoff  reicher Kompost ent stehen. Eine wunderbare 
Grund  lage für eine herrliche Pfl anzenpracht auf dem Balkon 
und im Garten. Das gelingt aber nur, wenn keine frem den 
Stoffe in die Biotonne gelangen, die diesen Kreislauf empfi nd-
lich stören.

Bitte trennen Sie sorgfältig und werfen Sie die folgenden 
Dinge auf keinen Fall in die Biotonne:
• Verpackte Lebensmittel, Fleisch, Fisch 

(Madenbefall im Sommer!)
• Kunststoffe, Plastik, Verbunde und Holz
• Mineralisches Kleintier- und Katzenstreu
• Staubsaugerbeutel, Windeln und Hygieneartikel
• Zigarettenkippen, Kohlen asche, Bauschutt, Steine, Kor ken 

und Blumentöpfe
• Dosen, Glas, Metalle und Drähte
• Farb- und Maschinenölreste, Hochglanzpapier, Zeitungs-

papier in großen Mengen.

Recyclinghof Atzenhof 
Atzenhof, Vacher Str. 333
Tel.: 0911- 81 01 524
Fax: 0911- 81 01 526

Mo – Fr  7.30 – 12.00 Uhr
 12.45 – 16.00 Uhr 
Sa  7.30 – 13.00 Uhr

Kompostplatz 
Burgfarrnbach, 
Breiter Steig/Veitsbronner Str.

Mo geschlossen 
Di 8.00 – 12.00, 12.45 – 16.00 Uhr 
Mi  9.00 – 12.00, 12.45 – 18.00 Uhr
Do geschlossen
Fr 8.00 – 12.00, 12.45 – 16.00 Uhr
Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Recyclinghof Fürth 
(am Bahngelände, beim U-Bahnhalt 
Jakobinenstr.)
Tel.: 0911-70 66 66

Mo 9.00 – 17.00 Uhr
Di/Mi 9.00 – 12.00 Uhr
Do 9.00 – 18.00 Uhr (Sommerzeit)
Do 9.00 – 17.00 Uhr (Winterzeit)
Fr 9.00 – 17.00 Uhr
Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Abfallberatung 
Mainstr. 51 (Bauhof) und 
Königsplatz 2 (Sozialrathaus)
Tel.: 0911-974-12 60
Fax: 0911-974-20 94
Fax: 0911-974-39 20 92 (Mülltonne)
Fax: 0911-974-39 20 91 (Sperrmüll)
Mail: abfallberatung@fuerth.de

Mo – Do 8.00 – 15.00 Uhr
Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Erd- und Bauschuttdeponie 
(erreichbar über B8, Richtung Veits-
bronn)
Tel.: 0911-752 07 87 
Fax: 0911-810 17 33

Mo – Do  7.30 – 12.00 Uhr 
 12.45 – 16.00 Uhr
Fr  7.30 – 13:15 Uhr
Sa geschlossen

Gebrauchtwarenhof  
mit Kleiderladen
Industriestr. 46 / Rückgebäude
90765  Fürth-Bislohe
Tel. 0911-3 07 32-0
www.gebrauchtwarenhof.de

Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr
Sa 9.00 – 16.00 Uhr

Wichtige Adressen
Wenn Sie noch Fragen zur Abfallentsorgung haben, stehen Ihnen unsere Beratungs-
stellen gerne zur Verfügung.

6
Oberfürberg, Dambach, 
Eschenau
Rest/Bio Di ugW (2-wö)
Papier Mi  (4-wö) 

7
Burgfarrnbach
Rest/Bio Fr ugW (2-wö)
Papier Di  (4-wö) 

8
Vach, Stadeln (o. Ronwalds.), 
Sack, Mannhof, Braunsbach, 
Steinach, Herbolds hof, Bislohe
Rest/Bio Mi ugW (2-wö)
Papier Do  (4-wö) 

9
Ronhof, Praterweiher, 
Kronach, Ronwaldsiedlung
Rest/Bio Do gW (2-wö)
Papier Do  (4-wö)
Papier  Do ugW (2-wö)

10
Poppenreuth, Poppenreuth-
Nord, Espan
Rest/Bio Fr gW (2-wö)
Papier Di  (4-wö)

1
Innenstadt
Gebiet zwischen Rednitz, Pegnitz 
und Bahnlinie
Rest  Mo gW (2-wö)
Bio Di gW (2-wö)
Papier  Mo ugW (2-wö)

2
Südstadt, nördlich der 
Herrnstr.
einschl. Herrnstraße 
ungerade Hausnummern
Rest  Di gW (2-wö)
Bio Mi gW (2-wö)
Papier  Mi ugW (2-wö)

3
Südstadt, südlich der 
Herrnstr.
einschl. Herrnstraße 
gerade Hausnummern
Rest  Mi gW (2-wö)
Bio Mo gW (2-wö)
Papier  Mi ugW (2-wö) 

4
Eigenes Heim, Klinikum, 
Schwand, Scherbsgraben,
Stadelhof
Rest/Bio Mo ugW (2-wö)
Papier Di  (4-wö)
Papier  Di ugW (2-wö)

5
Hard, Hardhöhe, Unterfarrn-
bach, Golfpark, Kieselbühl,
Unter fürberg, Ritzmannshof, 
Atzenhof, Flexdorf
Rest/Bio Do ugW (2-wö)
Papier Do  (4-wö)
Papier  Mi/Do gW (2-wö)

Ihre Abfuhrtermine im Internet
Unter www.fuerth.de fi nden Sie einen „individuellen Müll-
abfuhrplan“. Einfach Ihre Adresse eingeben und schon 
 erscheinen Ihre Abfuhrtermine.

Betriebsbedingt ergeben sich abweichende Leerungstage. Die obige Karte stellt die grundsätzliche Struktur dar. 
Unter www.fuerth.de fi nden Sie stets aktualisierte Informationen, Änderungen und Öffnungszeiten.
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Die Müllabfuhr 2010 

GELBER SACK – Sammelgebiete 2010

GELBER SACK – Abholtermine 2010 (Abholung durch privates Entsorgungsunternehmen)

DIE GELBE TONNE/CONTAINER
Gelbe Tonnen können Sie an for dern oder ab be stel len bei:

Sortieranlage: Veolia Umweltservice 
Süd GmbH & Co. KG, 
Hafenstr. 119, 90768 Fürth, 
Tel.: 0911-9 73 78-11, Fax: 0911-9 73 78-19
Gelbersack.Fuerth@veolia-umweltservice.de

Ein Anspruch auf eine gelbe Tonne besteht nur bei Wohngebäuden mit mehr als 
vier Wohneinheiten (240 l) bzw. mehr als zehn Wohneinheiten (1100 l). Die Bestel-
lung hat durch den Hauseigentümer per Fax, E-Mail oder postalisch zu erfolgen. 
Bitte hin rei chen den zeitlichen Vorlauf für die Überprüfung der Anträge sowie die 
Zu sam men stellung von Auslieferungstouren einplanen.

Südstadt 1
Gebiet zw. Red nitz un d Bahn linie, 
einschl. Flöß au straße

 M ontag, ugW (2-wö.)

3

Innenstadt West
Gebiet zw. Rednitz, Bahn li nie und 
Schwa ba cher Straße

Donnerstag, ugW (2-wö.)

1

Innenstadt Ost, einschl. 
Schwabacher Str.
Gebiet zw. Pegnitz, Bahn li nie und 
Schwabacher Str.

Mittwoch, ugW (2-wö.)

2

Südstadt 2 
ab Flößaustraße bis Weikershof, 
einschl. Kalbsiedlung, 

Innenstadt 
von Anger-, Gustavstr. und Helmplatz 
bis Pegnitz und Rednitz

Dienstag, ugW (2-wö)

4

Burgfarrnbach, Oberfürberg, 
Unterfürberg, Eschenau, 
Dambach 
Montag, gW (2-wö.)

6

Kieselbühl, Unterfarrnbach, 
Ritzmannshof, Flexdorf, 
Atzenhof, Vach
Dienstag, gW (2-wö.)

7

Herboldshof, Stadeln, 
Ronwaldsiedlung, Mannhof
 Mittwoch, gW (2-wö.)

8

Espan, Praterweiher, Ronhof 
Stadion, Ronhof Ort
 Freitag, gW (2-wö.)

9

Poppenreuth, Poppenr.-Nord, 
Kronach, Sack, Braunsbach, 
Bislohe, Steinach 
 Donnerstag, gW (2-wö.)

10

Tour Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.

1 Do ugW 7./21. 4./18. 4./18. 1./15./29. Sa 15./27. 10./24. 8./22. 5./19. 2./16./30. 14./28. 11./25. 9./23.

2 Mi ugW Sa 9./20. 3./17. 3./17./31. 14./28. 12./26. 9./23. 7./21. 4./18. 1./15./29. 13./27. 10./24. 8./22.

3 Mo ugW 4./18. 1./15. 1./15./29. 12./26. 10./Sa 29. 7./21. 5./19. 2./16./30. 13./27. 11./25. 8./22. 6./20.

4 Di ugW 5./19. 2./16. 2./16./30. 13./27. 11./25. 8./22. 6./20. 3./17./31. 14./28. 12./26. 9./23. 7./21.

5 Fr ugW 8./22. 5./19. 5./19. Sa 3./16./30. 14./28. 11./25. 9./23. 6./20. 3./17. 1./15./29. 12./26. 10./Sa 18.

6 Mo gW 11./25. 8./22. 8./22. Sa 10./19. 3./17./31. 14./28. 12./26. 9./23. 6./20. 4./18. Sa 6./15./29. 13./27.

7 Di gW 12./26. 9./23. 9./23. 6./20. 4./18. 1./15./29. 13./27. 10./24. 7./21. 5./19. 2./16./30. 14./28.

8 Mi gW 13./27. 10./24. 10./24. 7./21. 5./19. 2./16./30. 14./28. 11./25. 8./22. 6./20. 3./17. 1./15./29.

9 Fr gW Sa 2./15./29. 12./26. 12./26. 9./23. 7./21. 4./18. 2./16./30. 13./27. 10./24. 8./22. 5./19. 3./17./31.

10 Do gW 14./28. 11./25. 11./25. 8./22. 6./20. Sa 5./17. 1./15./29. 12./26. 9./23. 7./21. 4./18. 2./16./30.

Hard, Hardhöhe, Scherbs-
graben, Klinikum, Schwand, 
Finkenschlag, Eigenes Heim, 
Golfpark, Stadelhof
Freitag, ugW (2-wö.)

5

gW = gerade Kalenderwochen ugW = ungerade Kalenderwochen Termine, die sich verschieben, sind zusätzlich mit dem Wochentag gekennzeichnet.
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Atzenhof: 
Bauhof, Stadt Fürth,    
Mainstr. 51
Recyclinghof Atzenhof,     
Stadt Fürth, Vacher Str. 333

Burgfarrnbach: 
Haushaltswaren Berthold,    
Beim Knorr 1
Schreibwaren Krippner,    
Würzburger Str. 491
Lotto-Toto-Tabakw. Schmitt,    
Würzburger Str. 517
Lotto-Toto-Getränkemarkt Gräf,    
Wickenstr. 36

Dambach:    
Lotto-Toto-Schreibw. Hanke,     
Zirndorfer Str. 24

Schwand, Eigenes Heim:    
Schreibwaren Preuß,     
Albrecht-Dürer-Str. 3
Fernseh-Radio Leidenberger,     
Billinganlage 16
Schreibw., Schulbedarf, Reinigung Leyen,
Friedrich-Ebert-Str. 158     

Hard, Hardhöhe:    
Schreibwarentreff Speierl,     
Leibnizstr. 55
Schreibwaren Friedel,    
Max-Planck-Str. 9
Lotto-Toto-Schreibw. Pschebela,     
Stettiner Str. 17
Lotto-Toto Roder,     
Würzburger Str. 38

Innenstadt:    
Tabacon Shop (City Center),     
Alexanderstr. 11
Bürgerinformation, Stadt Fürth,     
Hirschenstr. 2
Lebensmittel Maisch,     
Hirschenstr. 46
Recyclinghof Fürth, am Bahngelände,    
U-Bahnhalt Jakobinenstr.
B&D Electronic-Fachgesch. GmbH,     
Königstr. 107
Umweltplanung, Stadt Fürth,     
Königsplatz 2
Schreibwaren J. Schöll OHG,     
Obstmarkt 1
Tabak-Zeitschr.-Lotto Bauer,     
Nürnberger Str. 69
Elektro Winter GmbH,     
Rosenstr. 8

Ober- und Unterfürberg:    
Edeka-Aktiv-Markt-Straub,     
Heilstättenstr. 101
Spar-Lebensmittel Hausladen,     
Unterfürberger Str. 45

Poppenreuth:    
Lottoannahme Kastorf     
Hans-Vogel-Str. 136
Lotto Laden Roch,     
Poppenreuther Str. 151

Ronhof:    
Elektrohandel Aulich,     
Erlanger Str. 26
Lotto-Toto Fischer,     
Erlanger Str. 52 (Norma)
Garten/Kleintierb./Lotto Menz,     
Erlanger Str. 81
Schreibwaren Herzog,     
Seeackerstr. 7

Sack:    
Lotto-Toto-Schreibw. Erk,     
Sportplatzstr. 10

Stadeln:    
Moni’s Schulranzen, Monika Herzog,    
Fritz-Erler-Str. 11
Drogerie Schildknecht,     
Stadelner Hauptstr. 49
Lotto-Toto Letsch,     
Stadelner Hauptstr. 80
Bürgeramt Stadeln, Stadt Fürth,     
Stadelner Hauptstr. 96

Südstadt:     
Lotto-Toto-Zeitschriften, Peter Lippert,    
Fronmüllerstr. 78 (Norma)
Lotto-Toto-Schreibwaren, Kohl,    
Flößaustr. 49 
Lotto Toto Baudisch,     
Herrnstr. 89
Schreibwaren Lang,     
Höfener Str. 26
Fernseh- und Radiogeräte Schuh,     
Johannisstr. 2
Schreibwaren Ralf Lippert,    
Kaiserstr. 85
Lotto-Zeitschr.-Parfüm. Gleißner,     
Karlstr. 15
Schreib- u. Bürobedarf Kiosk, 
Tintenklecks,     
Schwabacher Str. 69
Lotto-Tabak-Zeitschr., Piegsa,     
Schwabacher Str. 84 

Tabak-Lotto-Zeitschr. Löhlein,     
Schwabacher Str. 127
Bürgeramt, Stadt Fürth,     
Schwabacher Str. 170
Lotto- u. Postagentur Pankotsch,
Südstadtcenter,     
Schwabacher Str. 261
Edeka, Dorok     
Sonnenstr. 3
Fernseh- und Radiogeräte Köstler,     
Waldstr. 25

Unterfarrnbach:    
Schreibw. und Tabakwaren Scholz,    
Hansastr. 5
Elektro-Service Jordan GmbH,     
Mühltalstr. 103

Vach:     
Recyclinghof, Stadt Fürth,    
Vacher Str. 333
Die kleine Papierwelt Holler,     
Vacher Str. 465

Die Müllabfuhr 2010 

Hier bekommen Sie Abfallsäcke, Sperr-
müllkarten und Informationsmaterial.
In der nebenstehenden Liste fi nden Sie 
auch die Verkaufsstellen in Ihrer Nähe 
für: Restmüll- und Gartenabfallsäcke, 
 kostenlose Biotüten und gelbe Säcke 
sowie Sperrmüllkarten zur Anforderung 
der Sperrmüll-Abholung. 
Selbstverständlich wird dort auch umfas-
sendes Informationsmaterial zum Thema 
richtige Mülltrennung und Müllentsor-
gung für Sie bereitgehalten.

 =  Restmüll-/Gartenabfallsack

 =  Biotüte

 =  Gelber Sack 

 =  Informationsmaterial, 
  Sperrmüllkarten

Hinweis:
Für den Bestand der Verkaufsstellen wird 
keine Gewähr übernommen.
Aktualisiert: November 2009

Problemmüll darf auf keinen Fall mit dem 
Restmüll oder Wertstoffen entsorgt wer-
den. Denn Problemmüll enthält schädli-
che Stoffe, die getrennt gesammelt und 
entsorgt werden müssen. 
Das Schadstoffmobil entsorgt kostenlos 
folgende Abfallstoffe:
Haushalt: Desinfektionsmittel, Feuerlö-
scher, Fleckentferner, Imprägniermittel, 
Kleber, Kondensatoren, Leuchtstoffröh-
ren, Energiesparlampen, Möbelpolituren, 
quecksilberhaltige Schalter und Thermo-
meter, Reinigungsmittel, Spraydosen (mit 
Inhalt)
Küche: Frittierfett, Speiseöl
Hobby und Handwerk: Abbeizmittel, 
Chemikalien, Farbverdünner, Fotochemi-
kalien, Holzschutzmittel, Härter, Lacke, 
Säuren, Laugen, Lösungsmittel, Pinsel-
reiniger, keine Dispersions- und Wand-
farben
Garten: Pfl anzendünger, Pfl anzenschutz-
mittel, Schädlingsbekämpfungsmittel
Autopfl ege: Autoreiniger und -wachse, 
Ölfi lter, Bremsfl üssigkeiten, Frostschutz-
mittel, Kaltreiniger, Kühlfl üssigkeit, ölver-
schmutzte Putzlappen, Rostschutzmittel
Blei und Zinn: Zierverschlüsse von Wein-
fl aschen, Beschwerungen von Aquarien-
pfl anzen, Zinnsoldaten, Gieß- und 
Lötzinn

DAS ENTSORGT 
DAS SCHADSTOFFMOBIL

INFORMATIONEN, SPERRMÜLLKARTEN,
ABFALLSÄCKE
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Burgfarrnbach, Narzissenstr., zwischen Volckamerstr. und 
Tulpenweg, am Parkstreifen

Mo. 22.03.
08:30 – 09:00 Uhr

Südstadt, Südpark, Dr.-Frank-Str., zwischen Liesl-Kießling-Str. und 
Steubenstr., am Straßenrand

Mo. 22.03.
09:30 – 10:00 Uhr

Schwand, Virchowstr., Robert-Koch-Str. (Ende), am Straßenrand
Mo. 22.03.
10:30 – 11:00 Uhr

Südstadt, Flößaustr., zwischen Ullsteinstr. und Ludwigstr. 
(großer Straßenabschnitt), am Parkstreifen

Mo. 22.03.
13:00 – 13:30 Uhr

Dambach, Schwedenstr., Parkstr., am Straßenrand
Mo. 22.03.
14:00 – 14:30 Uhr

Unterfürberg, Mohnweg, am Straßenrand
Di. 22.03.
15:00 – 15:30 Uhr

Innenstadt, Löwenplatz, zwischen Geleitsgasse und 
Staudengasse, an der Brunnenanlage

Di. 23.03.
08:30 – 9:00 Uhr

Unterfürberg, Lycker Str., Rossittener Str., am Fahrbahnrand
Di. 23.03.
09:30 – 10:00 Uhr

Oberfürberg, Heilstättensiedlung, 
Paul-Keller-Str., am Parkstreifen

Di. 23.03.
10:30 – 11:00 Uhr

Unterfarrnbach, Unterfarrnbacher Str., 
Kärwaplatz am Farrnbach

Di. 23.03.
13:00 – 13:30 Uhr

Innenstadt, Dr.-Max-Grundig-Anlage, G.-Schickedanz-Str./
Königs warterstr., am Paradiesbrunnen, (keine direkte Parkmögl.) 

Di. 23.03.
14:00 – 14:30 Uhr

Hard, Hardhöhe, Heinrich-Heine-Str., 
Hardstraße, am Straßenrand

Di. 23.03.
15:00 – 15:30 Uhr

Mannhof, Seestr., Marienring, am Parkstreifen
Mi. 24.03.
08:30 – 09:00 Uhr

Stadeln, Spitzwiesenstr., Beim Korwinkel, am Parkstreifen
Mi. 24.03.
09:30 – 10:00 Uhr

Ronhof, Ronhofer Hauptstr., von Seeackerstr. in Richtung 
 Kronach, am Straßenrand

Mi. 24.03.
10:30 – 11:00 Uhr

Poppenreuth, Steinfeldweg, zwischen Poppenreuther Str. und 
Wilhelm-Hoegner-Str., am Straßenrand

Mi. 24.03.
13:00 – 13:30 Uhr

Stadeln, Herboldshofer Str., Bayernstr., Kärwaplatz
Mi 24.03.
14:00 – 14:30 Uhr

Ronhof, Praterweiher, Friedenstr., Alte Reutstr., am Straßenrand 
Mi. 24.03.
15:00 – 15:30 Uhr

Atzenhof, Hornackerweg, Atzenhofer Str., 
an der Buswende, Fuß-, Feldweg

Do. 25.03.
08:30 – 09:00 Uhr

Unterfarrnbach, Kieselbühl, Wilhelmshavener Str., 
zwischen Rostocker Str. und Büsumer Str., am Parkstreifen

Do. 25.03.
09:30 – 10:00 Uhr

Billinganlage, Flutbrücke, am Gehweg
Do. 25.03.
10:30 – 11:00 Uhr

Oberfürberg, Am Europakanal, am Parkplatz TV 1860
Do. 25.03.
13:00 – 13:30 Uhr

Hard, Hardhöhe, Gaußstr., Kopernikusstr., am Parkstreifen
Do. 25.03.
14:00 – 14:30 Uhr

Burgfarrnbach, Regelsbacher Str., Feuerwehrgerätehaus, 
am Straßenrand

Do. 25.03.
15:00 – 15:30 Uhr

Hard, Hardhöhe, Gaußstr., Kopernikusstr., am Parkstreifen
Mo. 18.10.
08:30 – 09:00 Uhr

Dambach, Schwedenstraße, Parkstraße, am Straßenrand
Mo. 18.10.
09:30 – 10:00 Uhr

Oberfürberg, Zur Eschenau, Am Europakanal, 
am Parkplatz TV 1860

Mo. 18.10.
10:30 – 11:00 Uhr

Vach, Malvenweg, Richtung Turnhalle, am Straßenrand
Mo. 18.10.
13:00 – 13:30 Uhr

Hard, Hardhöhe, Coseler Str., zwischen Pillauer Str. und 
Stettiner Str., am Straßenrand

Mo. 18.10.
14:00 – 14:30 Uhr

Oberfürberg, Rennweg, Am Europakanal, 
an Verbreiterung von Fuß-, Radweg

Mo. 18.10.
15:00 – 15:30 Uhr

Poppenreuth, Espan, Wiesenstr.,
zwischen Georgenstr. und Widderstr., am Parkstreifen

Di. 19.10.
08:30 – 09:30 Uhr

Südstadt, Flößaustr., zwischen Ullsteinstr. und Ludwigstr. 
(großer Straßenabschnitt), am Parkstreifen

Di. 19.10.
10:00 – 11:00 Uhr

Ronhof, Bremer Str., Ronhofer Weg, am Straßenrand
Di. 19.10.
13:00 – 13:30 Uhr

Unterfürberg, Mohnweg, am Straßenrand
Di. 19.10.
14:00 – 14:30 Uhr

Burgfarrnbach, Enzianweg, Geißäckerstr., am Parkstreifen
Di. 19.10.
15:00 – 15:30 Uhr

Südstadt, Kalbsiedlung, Magazinstr., 
ASV Sportplatz, am Straßenrand 

Mi. 20.10.
08:30 – 09:00 Uhr

Südstadt, Dambacher Str., Herrnstr./in Richtung Brauerei, 
am Straßenrand

Mi. 20.10.
09:30 – 10:00 Uhr

Stadeln, Herboldshofer Str., Bayernstr., 
Kärwaplatz 

Mi. 20.10.
10:30 – 11:00 Uhr

Innenstadt, Dr.-Max-Grundig-Anlage, G.-Schickedanz-Str./
Königswarterstr. , am Paradiesbrunnen 
(keine direkte Parkmöglichkeit)

Mi. 20.10.
13:00 – 13:30 Uhr

Schwand, Eigenes Heim, Riemenschneiderstr., 
Friedrich-Ebert-Str., am Straßenrand

Mi. 20.10.
14:00 – 14:30 Uhr

Innenstadt, Löwenplatz, zwischen Geleitsgasse und 
Staudengasse, an der Brunnenanlage

Mi. 20.10.
15:00 – 15:30 Uhr

Unterfarrnbach, Unterfarrnbacher Str., Falkenstr., 
am Straßenrand

Do. 21.10.
08:30 – 09:00 Uhr

Herboldshof, Am Landgraben, am Straßenrand
Do. 21.10.
09:30 – 10:00 Uhr

Bislohe, Bisloher Hauptstr., am Straßenrand
Do. 21.10.
10:30 – 11:00 Uhr

Sack, Grasweg (NICHT am Hallenbad), Sacker Hauptstr., 
am Straßenrand 

Do. 21.10.
13:00 – 13:30 Uhr

Ronhof, Stadion, Flurstr., zwischen Reiherstr. und Alte Reutstr., 
am Straßenrand

Do. 21.10.
14:00 – 14:30 Uhr

Poppenreuth, Neupoppenreuth, Leipziger Str., Erfurter Ring, 
in den Parkbuchten

Do. 21.10.
15:00 – 15:30 Uhr

Die Müllabfuhr 2010 

Frühjahrstermine 2010

Jeweils im Frühjahr und im Herbst wird an insgesamt 47 Standorten Sondermüll entgegengenommen. Bitte achten Sie auf die genauen Uhrzeiten.

WOHIN MIT SONDERMÜLL UND PROBLEMABFÄLLEN?

Herbsttermine 2010

Unbedenkliche Abfälle gehören in den Restmüll: Das sind 
Altmedikamente, Wandfarben (eintrocknen lassen), bereits 
eingetrocknete Lacke, auch Glühbirnen. Leere Spraydosen und 
pinselreine Lackdosen gehören in den „gelben Sack”.

Das Schadstoffmobil entsorgt nicht: Batterien, Autobatterien 
und Altöl. Der Handel muss diese Abfälle kostenlos zurückneh-
men. Der Verkäufer von Motoröl händigt einen Gutschein für die 
Rück nahme aus oder nimmt gleich das mitgebrachte Altöl zurück. 
Die Recyclinghöfe nehmen kein Altöl an! Es muss beim Handel 
oder einem Entsorger zurückgegeben werden, auch wenn dort 
Kosten entstehen. Altreifen nehmen die Recyclinghöfe an. Die 
jeweiligen Entsorgungsgebühren sind zu entrichten. Üblich ist die 
Entsorgung über Reifenhandel und Werkstätten.

Altöl kann hier entsorgt werden: 
Mineralölhandel Hans Schmidt GmbH & Co. KG, Mühltalstr. 24, 
90766 Fürth, Tel. 0911-759975-0, www.oel-schmidt.de 

Mengenbegrenzung am Schadstoffmobil.
Pro Anlieferung können maximal 20 Liter/15 kg angenommen 
werden. Größere Mengen liefern Sie zum Recyc linghof Atzen-
hof, Vacher Str. 333, Telefon 0911-8101524. Hier ist ganzjährig 
montags bis freitags Sondermüllentsorgung möglich.
Das Mobil und die Recyclinghöfe nehmen keinen gewerblichen 
Sondermüll an. 
Gewerblicher Sondermüll kann hier entsorgt werden:
Fa. Lissi Gebhardt, Breslauer Str. 392, 90471 Nürnberg
Tel. 0911-989946, www.gebhardt-entsorgung.com
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Eine kostenlose regionale 
Tausch- und Verschenkbörse ist 
auf der Internetseite www.fu-
erth.abfallspiegel.de zu finden. 
Dabei können Möbel, Haus-
rat, HiFi- und Haushaltsgeräte, 
Computer und vieles mehr ge-
tauscht oder verschenkt werden. 
Mittlerweile sind dort über 1000 

 
Tausch- und Verschenkbörse

Inserate aus Fürth, Schwabach, 
Nürnberg und Erlangen aufge-
listet. Es können Anzeigen mit 
Foto und Gesuche aufgegeben 
werden. Mit dieser Aktion wird 
die Lebensdauer noch brauchba-
rer Gegenstände verlängert und 
Rohstoffe, Wasser und Energie 
eingespart.� n

Anzeigenschluss	 Erscheinungstag		➙	Rufen	Sie	uns	unter	
15.12.2009	 23.12.2009	 	 Tel.	766	714	40	an	!

Feiern in Fürth
fsz@designdepartment.de

30 73 20

Wertstoffzentrum
Veitsbronn�GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes�in großer�Auswahl für�Menschen�in der�Region

Abholung Annahme Verkauf

Selbstanlieferung
Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Abholung

Information

Selbsta

Elektrogeräte

Wohnungsauflösung

nlieferung

Alle

funktionsfähigen�Waren,

die

können�Sie�bei�uns

leicht�und�gut

zu�transportieren�sind,

direkt�abgeben.

Z.B.�Bekleidung,�Bücher,

Haushaltswaren,�Beleuchtung

3�07�32-0(09 11)

Buslinie�179�-�Haltestelle�Bislohe-Nordring

Industriestraße�46

90765�Fürth�/�Bislohe
Rückgebäude

Mitglied�im�Diakonischen�Werk�Bayern

Montag�bis�Freitag:�09�bis�18�Uhr
Samstag:�����������������09�bis�16�Uhr

www.gebrauchtwarenhof.de

In den vergangenen fünf Jahren 
hat die infra rund 20 Millionen 
Euro in die Fürther Trinkwas-
serversorgung investiert. Trotz-
dem gelang es, die Preise über 
die letzten sechs Jahre stabil zu 
halten. Zum Jahresbeginn 2010 
ist jedoch eine Anpassung des 
Trinkwasserarbeitspreises un-
umgänglich. In einem Interview 
beantwortet Manfred Zischler, 
technischer Leiter der infra, die 
wichtigsten Fragen.
Was kostet Wasser in Fürth?
In Fürth kosten 1000 Liter Trink-
wasser ab dem 1. Januar 2010 
1,90 Euro brutto: Nimmt man 
den durchschnittlichen Jahres-
verbrauch eines Fürther Vier-
Personen-Haushaltes von 150 
Kubikmeter, entstehen durch 
die Erhöhung zum Jahresbe-
ginn Mehrkosten von 48 Euro 
pro Jahr. Dieser Wasserpreis si-
chert weiterhin die hervorragen-
de Qualität des am besten kont-
rollierten Lebensmittels Trink-
wasser.
Die Preisanpassung begrün-
den Sie mit Investitionen in die 
Trinkwasserqualität. War die-
se bisher nicht ausreichend?
Die Qualität des Fürther Trink-
wasser war und ist nach wie vor 
sehr gut. Es wird im infra-eige-
nen Labor nach strengen Maßstä-
ben untersucht. Darüber hinaus 
unterliegen alle Wasserversor-
gungsunternehmen einer zusätz-
lichen ständigen Kontrolle durch 
das Gesundheitsamt. So wurden 
allein 2008 in die Gewinnung der 

 
Wasserqualität hat ihren Preis

Der sanierte Hochbehälter der infra an der alten Veste. 

Fo
to

: i
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Fernwasserversorgung bei Al-
lersberg fast 450 000 Euro inves-
tiert. In Gewinnung, Speicherung 
und Fernwirktechnik im Was-
serwerk Mannhof des ehemali-
gen Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung des Knoblauchlandes 
bislang ebenfalls etwa 300 000 
Euro. 
Warum steigt der Preis, ob-
wohl doch weniger Wasser ver-
braucht wird?
Rund 80 Prozent der Kosten für 
die Wasserlieferung sind Fest-
kosten für Wassergewinnungs-
anlagen, Aufbereitung und Rohr-
leitungen. Auch wenn kein Ku-
bikmeter Wasser verkauft wird, 
fallen diese Kosten an. Kosten-
deckende Wasserpreise sind je-
doch notwendig für die erforder-
lichen Investitionen in Gewin-
nung, Aufbereitung, Kontrolle, 
Speicherung, Transport und Ver-
teilung des Trinkwassers. Die 
hohen Fixkosten in der Wasser-
versorgung werden zunehmend 
weniger durch den Verbrauch 
aufgefangen. So kommt ein Groß-
teil des Fürther Wassers zum Bei-
spiel über eine 33 Kilometer lan-
ge Fernwasserleitung aus Allers-
berg, die in den nächsten Jahren 
zu zirka zwei Dritteln saniert und 
teilweise auch neu trassiert wer-
den muss. Wir rechnen hier mit 
Investitionen in zweistelliger 
Millionenhöhe.
Wieso kostet Wasser nicht 
überall gleich?

»» Fortsetzung auf Seite 40 »»



[ Seite 40 ]	 9. Dezember  2009  [Nr. 23]  infra – Grüner Markt

Die infra fürth 
verkehr bie-
tet eine Son-
derfahrt zu ei-
nem „Echt-
dampftreffen“ 
in Karlsruhe 
an, die am Samstag, 9. Januar, 
stattfindet. Los geht es um 7 Uhr 
am Fürther Hauptbahnhof, Rück-
kehr ist um 20 Uhr. Der Preis 
für die Fahrt beträgt 25,90 Euro, 
der Eintrittspreis für das „Echt-
dampftreffen“ ist darin jedoch 
nicht enthalten. Verbindliche An-
meldungen bitte nur schriftlich 
per Postkarte, Fax oder E-Mail 
bis 5. Januar an: infra fürth ver-
kehr gmbh, Leyher Straße 69, 
90763 Fürth, Fax 97 04-607, E-
Mail verkehrsbetrieb@infra-fu-
erth.de, Stichwort „Echtdampf-
treffen“.� n

„Echtdampf-
treffen“

Stellenangebote
www.MehrGeldzumAusgeben.
de Arbeiten von zu Hause PC/In-
ternet
Vergebe Nebenbeschäftigungen 
für Hausfrauen u. Muttis. Avon-
Cosmetics Tel.: 0170/779 07 60
Übernehme Schreibarbeiten 
Word Kenntnisse vorhanden. Tel.: 
(01577) 384 92 91

Vermietungen biete
Fü 3 Zi., gute Ausst., ki.frdl.,91 
qm, sep. WC, 2. OG, Stellpl., ISO + 
Roll., Hobbyk., Garten, EBK, 548 + 
NKKT v. Priv. Tel.: 0162/387 65 03 
Stadeln
90762 Fü.-Hardhöhe, nähe U-
Bahn ab 2010 langfristig zu ver-
mieten. Laden, Büro, o.a., kosten-
lose Parkplätze, ca. 86 qm à 7 €, 
Bezug nach Renovierung

Kaufe & Verkaufe
Suche Orden, Urkunden und Sol-
daten-Fotoalben. Tel.: 73 31 31
Suche alte Mercedes, BMW, VW, 
Audi. Tel.: 0162/494 95 71

Gesundheit & Wellness
Wellnessmassagen als Partyevent. 
Infos: Martina Schmirander, Tel.: 
01577-778 15 51
Gutscheine zum Geburtstag und 
zu Weihnachten erhalten Sie im 
Studio Relax, Schäßburger Str. 23, 
90765 Fürth, Tel.: 756 71 66, www.
studiorelax-kunze.de
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Inter-
essant für Diabetiker! Behandlung 
auf ärztliche Verordnung. Infor-
mieren Sie sich unter Tel.: 787 19 65
Metabolic-Balance-Ernährungs-
Programm (erstellt nach Ihren 
Blutwerten) = Mit natürlichen 
Nahrungsmitteln zu mehr Vita-
lität u. Wohlfühlgewicht. Jeden 
Dienstag 18 Uhr kostenloser Info-
Abend in der Naturheilpraxis Ga-
briele M. Ott, Maistr. 11a, Fürth, 
Tel.: 76 23 46, www.heilpraktike-
rin-ott.de
Vorbeugen ist alles! Fuß- und 
Handpflege von erfahrener, staat-
lich geprüfter Fachpflegerin mit 
langjähr. Berufserfahrung. Termin 
nach Vereinbarung. Tel.: 79 35 22
Syst. Familienaufstellung im 
Zentrum-Mensch, Privat und Be-
ruf, Tel.: 767 09 13 www.zentrum-
s.de

Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 790 88 55
Herbalife-Gewichtskontrolle ein
fach, sicher & bewährt! 30tg. Zu
friedenheitsgarantie Wellness-
Check Tel.: 373  84  03
Wellness-Angebot! Chocolaten-
Massage im Nov. u. Dez. statt 69,- 
€ nur 55,- € im Zentrum Mensch 
oder bei Ihnen zu Hause (+ 5,- €)
Tel.: 01577-778 15 51
Im Studio Relax erhalten Sie die 
Mikrodermabrasion von Revi-
derm, Horst Kirchberger Make-
up, Fußpflegen, Nagelmodellagen, 
Permanent Make-up, Wimpern-
Extensions. Interessiert? Wir und 
unser Team freuen uns auf Ihren 
Anruf. Tel.: 756 71 66
Kosmetikpraxis Jutta Hacker – 
Dr. Hauschka Naturkosmetikerin, 
med. Fußpflege, Kräuterstempel-
massage. In der Berten 42, Nähe 
FürtherMare, Tel.: 733 0 3  63
Medizinisches Qi Gong – Meinem 
Körper gebe ich selbst Gesundheit, 
Tel.: 0171/262 58 62, www.medi-
cal-qigong.de
Edelstein-Aromaölmassagen, 
Entspannung vom Feinsten. Tel.: 
278 79 12, Mobil: 0176/83 05 19 82. 
Info auch unter www.inbalance.vp-
web.de
Yoga im Zentrum von Fürth – 
Neue Kurse nach den Weihnachts-
ferien. Von den gesetzl. Kranken-
kassen als Präventionskurse aner-
kannt. Weiter Informationen Tel.: 
73 67 46
Mahalo – Entspannung pur! 
Dem Alltag entfliehen! Hawaiiani-
sche und tibetische Massagen zum 
Wohlfühlen für jeden – von erfah-
rener Masseurin. Keine Erotik! 
Termin nach Vereinbarung. Tel.: 
759 33 06 oder www.mahalo-mas-
sagen.de
www.zentrum-mensch.info, An
gebote zum Wohlfühlen
Wellnessmassagen im Zentrum 
Mensch oder Mobil. Infos: Martina 
Schmirander, Tel.: 01577-778 15 51
Das besondere Geschenk – Yo-
ga Gutscheine zu Weihnachten für 
Kurse oder Einzelstunden. Infor-
mieren Sie sich unter Tel.: 73 67 46

Unterricht & Sport
Aikido Anfängerkurs, Erwachse-
ne dienstags 18.15 – 19.45 Uhr. SV 

Die Wasserpreise sind regional 
unterschiedlich, da die für die 
Kosten schon genannten maßgeb-
lichen Bedingungen in jedem Ort 
anders sind. Im Großraum Nürn-
berg – Fürth – Erlangen sind die 
Preise jedoch aufgrund der vor-
handenen vergleichbaren Bedin-
gungen fast identisch (Nürnberg: 
1,96, Erlangen: 1,90, Herzogen-
aurach: 2,11, jeweils Euro pro 
Kubikmeter brutto).
Wie setzt sich der Fürther Was-
serpreis zusammen und was ge-
nau wird teuerer?
Der Wasserpreis besteht aus 
zwei Komponenten: Der ver-
brauchsabhängige Arbeitspreis 
und der von der Zählergröße ab-
hängige Grundpreis. Zum 1. Ja-
nuar 2010 wird nur der Arbeits-
preis angehoben, um 32 Cent 
brutto je 1000 Liter.� n

Unter dem Motto „Ein Tag in der 
infra – sehen wo Mama oder Papa 
arbeiten“ bot die infra ihren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
die Gelegenheit, die Betreuungs-
lücke am schulfreien Buß- und 
Bettag zu überbrücken. 18 Kinder 
im Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren kamen deshalb morgens mit 
ihren Eltern in die Leyher Straße. 
Während die Erwachsenen wie 
gewohnt ihrer täglichen Arbeit 
nachgingen, erkundeten die Mäd-
chen und Jungen unter der Füh-

 
Schulfreier Tag bei der infra

Die Kinder der infra-Mitarbeiter erkundeten am schulfreien Buß- und Bettag 
auch das Büro von Geschäftsführer Hans Partheimüller (li.).

Fo
to

: i
nf

ra

rung des Betriebsratsvorsitzenden 
Martin Koch das Haus des Ener-
giedienstleisters. Umspannwerk, 
Labor, Netzleitstelle und Rechen-
zentrum lagen auf der Entde-
ckungstour. Zur Mittagspause gab 
es in der Kantine Pommes für alle. 
Sogar das Büro von Geschäftsfüh-
rer Hans Partheimüller war nicht 
sicher. Er ließ es sich dann auch 
nicht nehmen, kleine Geschenke 
zu verteilen. Ein Malwettbewerb, 
Spiele und ein Quiz sorgten zu-
dem für Abwechslung.� n

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

»» Fortsetzung von Seite 39 »» 
Wasserqualität hat ihren Preis

 
Kleinanzeigen

»» Fortsetzung auf Seite 41 »»
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Die Stadt Fürth sucht zum 1. Juni 2010 für das Grünfl ächenamt eine/n 

Gartenarbeiter/in
(Lohngruppe 2 3 3 4 3a BMT-G II bzw. Entgeltgruppe 3 TVöD)

für die Mitarbeit bei gärtnerisch-handwerklichen 
Tätigkeiten.
Die teilweise körperlich schweren Arbeiten umfassen auch Mithilfe 
bei Pfl ege, Unterhalt und Anlage von Vegetationsfl ächen, befestigten 
Flächen, kleinen Bauwerken und Ausstattungsgegenständen sowie den 
Einsatz im Reinigungsdienst.

Neben Erfahrungen aus handwerklicher Tätigkeit werden auch soziale 
Kompetenzen, z.B. Kommunikationsvermögen, Teamfähigkeit, Verantwor-
tungsbewusstsein und Zuverlässigkeit vorausgesetzt. Die Fahrerlaubnis 
Klasse C1E (früher 3) sowie gesundheitliche Eignung nach den Unfallver-
hütungsvorschriften „Lärm“ und „Kraftfahrer“ sind erforderlich.

Es ist Winterdienst-Rufbereitschaft, auch an Wochenenden, Sonn- und 
Feiertagen, zu leisten. 

Teilzeitwünsche werden, soweit organisatorisch möglich, berücksichtigt. 

Bewerbungen werden bis 31. Dezember 2009 an die Stadt Fürth,
 – Personal- und Organisationsamt – Arbn/PE, 90744 Fürth, 
erbeten. Die Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.
Sie können daher auch in Kopie eingereicht werden. 

Für Rückfragen steht Frau Auerswald vom Grünfl ächenamt unter 
Rufnummer 0911/974-2882 zur Verfügung. 

www.fuerth.de

Denkmalstadt – Solarstadt – Wissenschaftsstadt

Die Stadt Fürth fördert die berufl iche Gleichstellung von Frauen und Männern und verfolgt eine Politik der Chancen-
gleichheit. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

Poppenreuth, Kreuzsteinweg 15. 
Jugendliche (ab 12 J.) mittwochs 
18.30 – 20 Uhr, Turnhalle Pestaloz-
zistr. 20. Info Tel.: 70 88 62. Mehr 
unter www.aikido-fuerth.de.
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel.: 
77 14 96
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bessere Leis-
tung erzielen. Gebe Hilfe und Un
terstützung, komme ins Haus. Tel.: 
322 32 50
Profess. Nachhilfe in M/D/E/Ph/
Ch/L/F/Sp/BWR; ab 14 € / 90 min, 
kostenlos testen! Tel.: 787 44 74, 
www.nachhilfeschule-fuerth.de
Nachhilfe in Englisch auch Con-
versation u. Bus. Engl. Erf. Native 
Speaker hilft. Mo – Sa., 11,- €/Std., 
Tel.: 0170/724 87 70
Für Kids: Turnen und Leicht
athletik, 6 bis 14 Jahre, montags 
17 - 18.30 Uhr. Sportzentrum Klee
blatt, Kronacher Str. 140, Turn
abteilung SpVgg Greuther Fürth. 
Anmeldung Tel. 75 71 18
Rückentraining/Wirbelsäulen
gymnastik mit Sportphysiothera
peuten, ab 1.12., 10 x dienstags 
20 – 21 Uhr, Turnhalle Sack. Turn-
abteilung SpVgg Greuther Fürth, 
Info-Tel.: 75 71 18

Qualifizierter Musikunterricht 
bei staatl. gepr. Musiklehrerin mit 
langjähr. Berufserfahrung www.
akkordeon-klarinette.de, Tel.: 
71 92 49
Ausbildung Familienaufstellung 
Einstieg jederzeit möglich, Info: 
767 09 13 www.zentrum-s.de
Sprachforum Fürth lädt ein: Inte
grationskurse für alle Altersgrup-
pen u. Niveaus. Sie finden uns i. d. 
Schwabacher Str. 89. Tel.: 749 96 19
Ernährungskurse für Erwachse-
ne/Kids/Teens, Nordic Walking 
für Kids und Erw., Kinderkoch-
kurse, Ferienprogr. Kindergeburts-
tage, uvm., Ernährungscoach und 
DSV-Trainer, Linda Grandpair, 
Fürth-Hard., Tel.: 766 47 80, Fax: 
766 48 29, www.fit-healthy-kids.de

Verschiedenes
Hilfe bei Trennung und Schei-
dung – Scheidungsfolgen kosten-
günstig ohne Gericht regeln. Info 
bei Rechtsanwältin & Mediatorin 
Silke Helmling, Tel. 99 96 80 90
Der Hutladen Fürth, Nürnberger 
Str. 43 hat für Sie geöffnet! Di., Mi. 
u. Do. von 10 – 18 Uhr und nach te-
lef.Vereinbarung: 0175/742 34 68

»» Fortsetzung von Seite 40 »» 
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Die nächste Ausgabe der .
StadtZEITUNG erscheint
am 23. Dezember 2009
u.a. mit diesen Themen:
• �Solarbilanz 2009
• �Spatenstich für dritte Material-

forschungshalle
• �Tipps für Silvester

Anzeigenschluss� 15. Dezember
Kleinanzeigenschluss�16. Dezember

12 Uhr
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Weihnachten & Neujahr
Erscheinungstag� 23. Dezember
Anzeigenschluss� 15. Dezember

12 Jahre Mobildisco aus Vach. 
Speziell für Hochzeiten, Geburts
tage usw., Hits von Oldies bis ak-
tuell und Licht-Show. Tel. u. Fax: 
76 50 91
Entwicklungsbegleitung bei 
Übergängen und Krisen bei 
Erwachsenen, Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen mit AD(H)
S, zur Selbstwertstärkung u.v.m. 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 18.30 
h: Kennenlernen und Experimen-
tieren mit der heilsamen Metho-
de Arbeit am Tonfeld®. Verdeckte 
Dynamiken aufspüren und erfolg-
reich lösen durch Beratung, Coa-
ching und Aufstellungsarbeit mit 
Einzelnen, Paaren und Familien. 
Katharina Hager www.k-hager.de 
Tel.: 749 86 52
Entdecke Deinen Partner neu! 
Paartherapie Petra Eberle. Tel.: 
784 87 52 o. Mobil 0172/868 25 27

Von Frau zu Frau, rund um den 
PC biete ich kompetente Hilfe, Be-
ratung, Schulung. Tel.: 971 20 34
Reinigungsarbeiten aller Art, 
Gartenpflege, Winterdienst, 
Objektinstandhaltung, Entrümp-
lung, Renovierungen, Aktions
wochen! Fa. OBM, Annahme unter 
Tel.: 375 75 69
Biologische Teppich-, Polster
möbel- und Teppichboden-
Reinigungsannahme, Reparatu-
ren. Jetzt Aktionswochen! Tel.: 
375 75 69
Ihr Fotostudio für alle Anlässe 
in Cadolzburg, Tel.: 09103/82 34, 
www.diefotografin-online.de
Sie bauen, haben wenig Zeit? Pri-
vatmann mit viel Bauerfahrung 
überwacht und kümmert sich um 
Ihren Hausbau. Tel.: 0170/930 93 69

Geschäftsempfehlungen
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern .
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de
Malerei Weissenborn bekämpft 
Wirtschaftskrise! Ab sofort alle 
Malerarbeiten 32 € pro Stunde + 
Material + MwSt. Tel.: 77 18 13
Mediation bei Trennung und 
Scheidung – kostenloses Infoge
spräch (keine Beratung) über Mög
lichkeiten der Regelung von Unter
halt, Zugewinn und Vermögensaus-
einandersetzung durch Mediation. 
Termine bei Rechtsanwältin & Me-
diatorin Helmling, Tel.: 99 96 80 90
Beziehungswochen Jetzt Stüh-
le, Eckbänke, Sofas beziehen las-
sen. Große Stoffauswahl! Polsterei 
Kühn, Vacher Str. 460, Fürth, Tel.: 
76 12 32 – www.polsterei-kuehn.de
Sie wollen sich selbständig ma-
chen? Gründercoaching mit bis zu 
90 Prozent Förderung. Infos unter 
www.conceptandsales.de
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Pflasterarbeiten, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14, www.gartenpflege-mo-
rawski.de
Ich biete Hilfsdienste an: Haus
ordnung; Renovieren: Malen, Tape
zieren, Verputz u. Maurerarbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwe-
gen, Laminat. Zuverl. u. preiswert. 
Gartenarbeiten aller Art, schneide 
Bäume, Sträucher u. Hecken. Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04� n

»» Fortsetzung von Seite 41 »» 
Kleinanzeigen

Starten Sie Ihren Werbe- und 
Verkaufserfolg im Internet! 
Business-Profi-Hompage

ab 490,00 Euro

Info: Telefon 0911 / 75 48 09

Öffnungszeiten:  
Mo.-Fr. 10 -19 Uhr, Sa. 10 -16 Uhr 
Kundenparkplätze vorhanden

Premiumfutter + Zubehör  
für Hund, Katze, Nager und Vogel

Pegnitzstr. 31 
90762 Fürth
Tel.: 723 67 54

Nürnberg-City · Ludwigstr. 41 ·  U   Weißer Turm · www.goldankauf-nuernberg.de

Wir machen jedes Gold zu Geld –
und das seit über 35 Jahren
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Wundervolle Geschenkideen

Verwöhnen Sie Ihre Liebsten mit Geschenkideen
starker Kosmetikmarken aus der ABF.

Feinste Naturessenzen verwöhnen Körper und 
Geist: wundervolle Seifen, herrliche Duschgele,
reine Ozeanbadesalze und ausgezeichnete
Duftwaren - liebevoll von Hand gefertigt.

ABF-Apotheke  |  Rudolf-Breitscheid-Str. 39-41  |  90762 Fürth  |  T  0911.77 33 36  |  www.a-b-f.de  |  apotheke@a-b-f.de

SCHREIER‘S                   EXKLUSIV
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VERKAUFS-
OFFENER 
SONNTAG

*Verkauf ab 13 Uhr

4. Oktober 
12 - 18 Uhr*

Live-Musik, 
Glücksrad, 
Hüpfburg,

u.v.m. 
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WUNSCH-
ZETTEL
WOCHEN

„EINRICHTEN INNEN WIE AUSSEN“
Vortrag von Yvette Goldmann
am 12.12. bei FLAMME!!!
- Kennen Sie den Unterschied zwischen neuen Möbeln und Einrichtung?
- Was sagt Ihre Wohnung über Sie aus?
- Ist meine Wohnung mein ganz persönlicher Lebensraum?
- Wie zeigen sich mein Stil und meine Persönlichkeit in meinem Zuhause?

Antworten auf alle diese Fragen und noch meeehr... 
gibt Ihnen Yvette Goldmann am 12.12. um 12.00 und um 16.00 Uhr. 

unbedingt 

vormerken!
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